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VerlagsaNgabeN

Malstaffel  
für mehrmalige  
Veröffen t lichungen

 6 Anzeigen 5 %

 12 Anzeigen 10 %

 24 Anzeigen 15 %

 52 Anzeigen 20 %

Mengenstaffel  
für Millimeterabschlüsse 
für mindestens

 1.000 mm 3 %

 3.000 mm 5 %

 5.000 mm 10 %

 10.000 mm 15 %

 20.000 mm 20 %

WochENzEITuNg DIE Woch  ››› Seite 34/35

TAgESzEITuNg TRIERISchER VoLKSFREuND

ERSchEINuNgSWEISE Mo-sa, frühmorgens

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss

Motor-, immo-Journal: gest. Anz. und fließsätze 
für die Wochenendausgabe:  do., 12 uhr
für die Mittwochsausgabe:  Mo., 17 uhr
stellen-Journal: gest. Anz. und fließsätze 
für die Wochenendausgabe:  do., 10 uhr
für die Mittwochsausgabe:  Mo., 17 uhr
gestaltete Anzeigen, Textanzeigen und fließsätze 
für Montag:  fr., 10 uhr
für dienstag:  fr., 14 uhr
für Mi.–sa.:  2 Arbeitstage vor erscheinung, 14 uhr
Marktplatz regional 
di.-sa.:  2 Arbeitstage vor erscheinung, 14 uhr
Montag:  fr., 10 uhr
dienstleistungen, internetanzeigen:  do., 10 uhr
Gestaltete Anzeigen im Textteil: 
  2 Arbeitstage vor erscheinung, 14 uhr
Gestaltete Anzeigen + fließsätze im Anzeigenteil 
(außer immo, Motor, stellen):  
  2 Arbeitstage vor erscheinung, 17 uhr
sonderpublikationen:  auf Anfrage
rücktrittstermine, stornos und Änderungen: 
  siehe schlusstermine
sondernachlass in fortführung über 100.000 mm =  
einzelkalkulation möglich. höchstnachlass: 30%. 

der sondernachlass wird auf den nettobetrag der umsätze berechnet.  
der Anspruch entsteht und die Vergütung erfolgt erst nach Ablauf des 
insertionsjahres. rabattgutschrift erst nach Beendigung des insertionsjahres 
möglich.
Nachlässe bei Anzeigenstrecken 
2 seiten: 20 % i 3 seiten: 25 % i 4 seiten: 30 % i 5 seiten: 40 %

Mehrwertsteuer 
Preise in euro zzgl. gültiger Mwst.

Verlagsangaben im Detail

KontaKt Telefon e-Mail

 anzeigenleitung (06 51) 71 99-511 anzeigenleitung@
volksfreund.de

 anzeigen-Verkaufsleitung (06 51) 71 99-530 anzeigenVerkaufsleitung@
volksfreund.de

 anzeigen (06 51) 71 99-545 anzeigen@volksfreund.de

 Beilagen (06 51) 71 99-527 beilagendisposition@
volksfreund.de

 fax für anzeigenaufträge (06 51) 71 99-599

TRIERISchER VoLKSFREuND  
MEDIENhAuS gMbh

Haus- und lieferadresse: Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294 Trier
internet:  www.volksfreund.de
Konto:    
Commerzbank | iBan: De96 5858 0074 0513 4201 00 | BiC: DReSDeffXXX
Sparkasse Trier | iBan: De11 5855 0130 0000 0995 07 | BiC: TRiSDe55XXX
Volksbank Trier | iBan: De25 5856 0103 0000 1660 00 | BiC: GenoDeD1TVB

chiffregebühren 
Zusendung je Veröffentlichung 10 euro zzgl. Mwst. werden als 
Verwaltungspauschale auch erhoben, wenn keine offerten eingehen.

umrechnung 
1 Textspalte = 1,17 Anzeigenspalten

Satzkosten/-Änderungen 
für Anzeigen mit neusatz oder Anzeigen mit satzänderungen werden 
10 euro zzgl. Mwst. in rechnung gestellt.

geschäftsbedingungen 
Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen und Beilagen in Tageszeitungen und zu den zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlages ausgeführt.

zahlungsbedingungen 
Zahlbar sofort nach rechnungserhalt ohne skontoabzug.  
Bei Vorauszahlung, einzugsermächtigung oder Abbuchungsauftrag 
werden 2 % skonto gewährt.  
Bei Zahlungsverzug oder stundung werden Zinsen in höhe  
von 5 %-Punkten über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der  
europäischen Zentralbank sowie die einziehungskosten berechnet.

Provisionen 
Über eine Werbeagentur in Auftrag gegebene Anzeigen bzw. Beilagen 
werden zum Grundpreis abgerechnet. eingetragene Werbeagenturen 
erhalten auf den Grundpreis eine 15-prozentige Ae-Provision.  
Bei direkter Abrechnung eines Anzeigen- bzw. Beilagen auftrages mit dem 
Verlag wird der direktpreis abgerechnet.

mailto:anzeigenleitung%40volksfreund.de?subject=
mailto:anzeigenleitung%40volksfreund.de?subject=
mailto:AnzeigenVerkaufsleitung%40volksfreund.de?subject=
mailto:AnzeigenVerkaufsleitung%40volksfreund.de?subject=
mailto:beilagendisposition%40volksfreund.de?subject=
mailto:beilagendisposition%40volksfreund.de?subject=
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auswahl Portfolio – media sales trierisCher VolksfreuNd

Wir bieten  massgeschneiDerte 
lösungen für  maximale 
Werbe Wirkung
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Daun erleben
Infos, Highlights 
und Attraktionen  
in und um Daun

8.Auf lage

eife
lstark!

Verkaufsoffener

Sonntag in Prüm

26. Juni ab 12 Uhr

Starker Sommer

r
m

S o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g , S a m S t a g , 1 8 . J u n i 2 0 2 2

Musik, Spaß & Unterhaltung

vom 26. Juni bis 18. August 2022

Starke Wirtschaftsfaktoren
Einzelhandel und Tourismus

Großes Interview
mit Bürgermeister Johannes Reuschen

Badespaß
Prümer Freibad wieder offen

D A S M A G A Z I N D E S W E R B E K R E I S B E R N K A S T E L - K U E S E . V .

STADT
Gespräch

Ausgabe 1 | 2022

Nr. 29

Geschichten,
Menschen
und Ideen.

AKKULADEN BIKE
NEUE ANLAUFSTELLE
FÜR E-BIKES

DEINHARD‘S
ERLEBEN .WOHNEN .GENIESSEN

NEUE TOP ADRESSE
ÖFFNET IM SOMMER 2022

V E R K A U F S O F F E N E R

S O N N TA G
AM 03. APRIL 2022
VORFREUDE AUF OSTERN
MIT ÜBER 1.000 VEILCHEN

Tageszeitungen Wochenblatt

                     D O N N E R S T A G ,  1 6 .  N O V E M B E R  2 0 2 3 W W W. P F A E L Z I S C H E R - M E R K U R . D EG E G R Ü N D E T  1 7 1 3

Produktion dieser Seite:
Kathrin Gärtner
FOTO OBEN: WIGGLESWORTH/AP

Nummer 266 / G 5580

Ausgabe Pfalz/Saar
Einzelpreis Deutschland 1,90 €

3 1 0  J A H R E  U N A B H Ä N G I G E  T A G E S Z E I T U N G F Ü R  D I E  S A A R P F A L Z  V O N  1 7 1 3  B I S  2 0 2 3

Stadtwerke senken Gaspreis  
– Strompreis bleibt gleich

Zweibrücker Zeitung > Seite 7

Schulprojekt befasst sich  
mit Nachbarland Polen

Homburger Nachrichten > Seite 13

HEUTE MIT WETTER KONTAKT LESER-REPORTER ZITAT

Tagsüber betragen die Temperatu-
ren 11  Grad. Dazu ist der Himmel
stark bewölkt bis bedeckt. Vielerorts
regnet es. Der Wind weht schwach
bis mäßig aus Süd.

DO FR SA

11 / 5 7 / 4 8 / 3
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MERKUR KOMPAKT

GESTERN ABEND

ICE mit 550 Reisenden 
rammt Regionalbahn
LAUENBRÜCK (dpa) Ein mit etwa 
550 Menschen besetzter ICE hat 
zwischen Hamburg und Bremen 
eine Regionalbahn gerammt. Bei 
dem Unfall am Mittwochabend 
gab es keine Verletzten, so die Bun-
despolizei. Die beiden Züge waren 
durch den Vorfall in Lauenbrück 
nicht mehr fahrtüchtig. Der Bahn-
verkehr auf der Strecke wurde ein-
gestellt. Der leere Regionalzug habe 
auf einer Weiche gestanden, als der 
ICE ihn – trotz Schnellbremsung – 
mit 50 Kilometern pro Stunde tou-
chierte. Der Schnellzug auf dem Weg 
von Hamburg nach Rotenburg hatte 
zuvor eine andere Weiche mit etwa 
80 Kilometern pro Stunde befahren. 

SPORT

EM-Qualifikation geht  
in entscheidende Phase
Neun Mannschaften haben das Ti-
cket für die Fußball-Europameister-
schaft 2024 in Deutschland bereits 
gelöst, 15 fehlen noch. Bei den fina-
len Quali-Spielen droht ein Rechen-
Wirrwarr.  > Seite 19

LANDESPOLITIK/REGION

Ein Netzwerk  
für junge Juden
Mit dem Studierendenverband 
Hinenu soll ein Netzwerk für junge 
Juden gegründet werden. Die Grün-
dung ist keine Reaktion auf den An-
griff der Hamas auf Israel, die Ziele 
der vor einem Jahr angestoßenen In-
itiative für junge Juden sind jedoch 
hoch aktuell.  > Seite 12

Kino > Seite 17 www.pfaelzischer-merkur.de

Abo-Service: (0 63 32) 8 00 08 
E-Mail: abo-service@pm-zw.de 

abo.pfaelzischer-merkur.de

Privatanzeigen: (0 63 32) 8 00 09

Geschäftsanzeigen: (0 63 32) 80 00 33/34 
pmanzeigen@pm-zw.de 
Fax: (0 63 32) 80 00 39

Redaktion: (0 63 32) 80 00 40 
Fax: (0 63 32) 80 00 59

Tickets/Service: (06 81) 5 02 55 22

Werden Sie 
unser Leser-Reporter 
und schicken Sie uns

 Ihre Tipps 

als Sprachnachricht an: 
(0681) 5959800 

aus dem Ausland: 
(0049681) 5959800 

per E-Mail: 
merkur@pm-zw.de

Sunaks Ruanda-Plan für 
Flüchtlinge gescheitert

Themen des Tages > Seite 3

Energieversorgung
Information, Kommunikation
Finanz-, Versicherungsdienstleistungen
Grundstücks-, Wohnungswesen
Wasserversorgung
Gesundheits- und Sozialwesen
Erziehung, Unterricht
Kunst, Unterhaltung
Öffentliche Verwaltung
Verkehr, Lagerei
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel
Gastgewerbe

Durchschnittliche Höhe (brutto) für Tarifbeschäftigte
im Jahr 2023 nach ausgewählten Branchen in Euro

Anteil der Beschäftigten
in Prozent

SZ-INFOGRAFIK/Astrid Müller, QUELLE: DESTATIS

Grafik des Tages: Weihnachtsgeld in Deutschland

5408
4588
4284
3715
3552
3443
3239
3236
2989
2659
2454
2145
1861
947

99,0
67,3
99,5
97,8
99,0
91,7
75,4
85,0
68,1
90,1
97,8
99,2
96,9
94,9

Rund 1470 
Einbrüche in 
Wohnungen
MAINZ (dpa) Der Wegfall der Coro-
na-Maßnahmen hat nach Angaben 
des Innenministeriums zu einem 
Anstieg der Wohnungseinbrüche ge-
führt. In den ersten sechs Monaten 
habe es rund 1470 erfasste Einbrü-
che im Bundesland gegeben, teilte 
das Innenministerium als Antwort 
auf eine Kleine Anfrage aus der SPD-
Fraktion mit. 2022 waren es im glei-
chen Zeitraum etwa 1290 Einbrüche 
gewesen. „Die Fallzahlenentwick-
lung im ersten Halbjahr 2023 dürf-
te ursächlich mit dem Wegfall der 
Corona-Bekämpfungsmaßnahmen 
und einer damit verbundenen Ver-
haltensänderung der Bevölkerung zu 
erklären sein“, hieß es. Dadurch gebe 
es wieder mehr „Tatgelegenheiten“. 
Von den Einbrüchen in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres seien 
rund 780 vollendet worden, teilte das 
Ministerium weiter mit. Dabei wur-
den demnach Sachen im Wert von 
rund fünf Millionen Euro gestohlen. 
2022 habe es insgesamt rund 1300 
vollendete Einbrüche gegeben. Da-
bei wurden Sachen im Wert von 7,4 
Millionen Euro gestohlen.

CDU-Fraktion fordert Rücktritt  
von Staatssekretärin Heike Raab

MAINZ (dpa) Nach dem kritischen 
Brief von Staatssekretärin Heike 
Raab zur landespolitischen Be-
richterstattung des SWR hat die 
rheinland-pfälzische CDU-Frak-
tion schwere Vorwürfe gegen die 
SPD-Politikerin erhoben und ihren 
Rücktritt gefordert. Sie solle sich 
auch aus allen Rundfunkgremien 
zurückziehen, sagte CDU-Fraktions-
chef Gordon Schnieder am Mittwoch 
in Mainz. Die Unionsfraktion sieht 
einen Machtmissbrauch Raabs und 
will nun im Medienausschuss des 
Landtages sowie im SWR-Landes-
rundfunkrat eine ganze Reihe an Fra-
gen aufwerfen. Raab äußerte sich zu 

den Vorwürfen: „Inhaltlich stehe ich 
auch heute zu meiner Kritik“, sagte 
sie am Mittwoch nach Angaben der 
Staatskanzlei in Mainz. Sie betonte 
aber auch: „Die Unabhängigkeit der 
Medien ist für mich ein hohes Gut.“

Der Brief bezieht sich auf eine 
Sendung im SWR-Fernsehen vom 
11. April. In einer Schalte mit einem 
politischen Korrespondenten des 
SWR ging es auch um die politische 
Zukunft von SPD-Politiker Roger Le-
wentz, der als rheinland-pfälzischer 
Innenminister im Zusammenhang 
mit der Ahrtal-Flutkatastrophe zu-
rückgetreten war. Der Korrespondent 
sagte unter anderem: „Das dürfte 
bundesweit wahrscheinlich einmalig 
sein, dass ein Landesinnenminister, 
der die politische Verantwortung für 
die vielen Toten dieser schrecklichen 
Ahr-Katastrophe übernehmen muss, 
weiterhin Landesvorsitzender seiner 
Partei bleibt.“ Insbesondere diese 
Äußerung kritisierte Raab laut Me-
dienberichten in dem Brief. Sie ist 

Staatssekretärin in der Staatskanz-
lei und Bevollmächtigte des Landes 
beim Bund und für Europa und Me-
dien. Sie ist Koordinatorin der Rund-
funkkommission der Länder und 
eine der wichtigsten Medienpoliti-
kerinnen in Deutschland. Sie ist als 
Vertreterin des Landes auch Mitglied 
mehrerer SWR-Gremien. Laut Staats-
kanzlei formulierte Raab in dem Brief 
„sachlich begründet eine kritische 
Anmerkung bezüglich irreführender 
Inhalte in einem Studiogespräch des 
SWR“. Das Schreiben habe Raab in 
ihrer Funktion als stellvertretende 
Verwaltungsratsvorsitzende des SWR 
verfasst. Das hält die CDU-Fraktion 
für unglaubwürdig. CDU-Fraktions-
vize Marcus Klein sagte, es sei eine 
bewusste Entscheidung Raabs gewe-
sen, sich aus der Funktion als Staats-
sekretärin heraus zu äußern. Die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de der CDU-Fraktion, Ellen Demuth, 
sagte, es sei kein überhasteter Brief 
gewesen, zwischen dem Beitrag und 

dem Schreiben hätten immerhin vier 
Wochen gelegen.

Der SWR teilte auf Anfrage mit: 
„Programmkritik von außen – auch 
von politischen Akteuren oder öf-
fentlichen Stellen – ist nicht unge-
wöhnlich, sie gehört zu einer aktiven 
kritischen Begleitung unserer Arbeit 
und zur freien Medienlandschaft in 
Deutschland.“ Auch im konkreten 
Fall sei die Kritik sehr ernstgenom-
men und geprüft worden, auch in 
presserechtlicher Hinsicht. Dabei 
sei festgestellt worden, dass sich die 
Äußerungen des SWR-Korrespon-
denten Georg Link im Rahmen des 
Zulässigen bewegten. „Insbesondere 
gehört das Recht, Maßnahmen der 
öffentlichen Gewalt auch scharf kri-
tisieren zu können, zum Kernbereich 
der Meinungsfreiheit“, betonte der 
SWR. Dies habe Landessenderdi-
rektorin Fiebig Staatssekretärin Raab 
geantwortet und später auch noch 
einmal telefonisch die Perspektive 
des SWR erläutert. 

Ein Monate zurückliegen-
der Brief führt zu einer 
Rücktrittsforderung gegen 
Staatssekretärin Raab. Es 
geht um ihre Kritik an der 
SWR-Berichterstattung.

„Das ist das Ende  
aller Schattenhaushalte, 

jedenfalls derer, die  
schuldenfinanziert sind.“

Unions-Fraktionschef Friedrich 
Merz nach dem Urteil des Bundes-

verfassungsgerichtes, das den 
Nachtragshaushalt 2021 kippt

Keine Flüge mehr von Ensheim 
nach Teneriffa, Rhodos und Kos
SAARBRÜCKEN (jha/PM) Urlauber 
können im kommenden Sommer 
nicht mehr direkt von Saarbrücken 
aus nach Teneriffa, Rhodos und Kos 
fliegen. Die spanische und die beiden 
griechischen Inseln wurden aus dem 
Sommerflugplan gestrichen, der 
2024 vom 31. März bis zum 26. Ok-
tober gilt. In diesem Sommer wurden 
die drei Ziele jeweils noch einmal pro 
Woche angeflogen.

Im Gegenzug wird die Frequenz 
der Flüge nach Heraklion auf Kreta 
erhöht. Die Insel wird im Sommer 
dreimal pro Woche angeflogen. 

Neu im Flugplan ist die tunesische 
Urlaubsinsel Djerba (einmal pro Wo-
che). Neun Flüge nach Antalya, zwei 
nach Izmir, jeweils einer nach Fuer-
teventura und Las Palmas, 14 nach 
Palma de Mallorca, elf nach Berlin so-
wie drei nach Hamburg komplettie-
ren den Sommer-Flugplan. Dort fehlt 
bislang noch das Ziel Hurghada, das 
kurzfristig in den Winter-Flugplan 
aufgenommen wurde (wir berichte-
ten). Ein Flughafensprecher hält es 
für möglich, dass das Ziel kurzfristig 
auch im Sommer noch angesteuert 
wird. Sicher sei das aber noch nicht.

41-Jähriger bei 
Unfall tödlich 
verunglückt
FRANKENTHAL (dpa) Bei einem Auf-
fahrunfall auf der A61 bei Franken-
thal ist am Mittwoch ein Autofahrer 
ums Leben gekommen. Der 41-Jäh-
rige war am Ende eines Rückstaus 
aufgrund einer Baustelle auf den 
Auflieger eines Lastwagens gefahren, 
so die Polizeiautobahnstation Ruch-
heim am Mittwoch. Der Mann wur-
de dabei eingeklemmt und starb an 
der Unfallstelle. Die Hauptfahrbahn 
der Autobahn wurde vorübergehend 
gesperrt. Die Staatsanwaltschaft 
Frankenthal zog einen Gutachter 
hinzu, die Ermittlungen dauern an.

POLITIK

Der Aufstieg des 
Oligarchen Mordaschow
Der Stahlmagnat Alexei Mordaschow 
galt einst als reichster Russe. Er soll 
den deutschen Journalisten Hubert 
Seipel mit 600 000 Euro geschmiert 
haben. Welchen Einfluss hat der Oli-
garch in Deutschland?  > Seite 4

WIRTSCHAFT

Was Fahrgäste zum 
Bahnstreik wissen müssen
Im Tarifstreit zwischen Bahn und 
GDL sollte an diesem Donnerstag 
weiter verhandelt werden – statt-
dessen kommt auf Fahrgäste nun 
der erste Warnstreik zu. Worauf sich 
Kundinnen und Kunden nun einstel-
len müssen.  > Seite 16

PANORAMA

Indische Kanalreiniger 
haben gefährlichen Job
In Indien arbeiten die Kanalreiniger 
unter lebensgefährlichen Bedingun-
gen. Oftmals gehen sie ohne jegliche 
Schutzausrüstung in die Kanalisa-
tion. Insbesondere Angehörige der 
rangniedrigsten Kasten sind davon 
betroffen.  > Seite 24

KONSEQUENZEN VON EU-RICHTLINIE FÜR HAUSBESITZER

Droht der Sanierungs-Zwang?
Müssen deutsche Immobilienbesitzer bald in großer Zahl für viel Geld 
ihre alten Häuser dämmen? Genau das befürchtet die CDU. Hintergrund 
ist die Richtlinie zur Gebäude-Energieeffizienz, die in der EU demnächst 
final beraten wird. Der ursprüngliche Entwurf wurde zwar entschärft. Al-
lerdings sieht die CDU Möglichkeiten für einen Sanierungs-Zwang durch 
die Hintertür. > Seite 2  FOTO: WEISFLOG/IMAGO IMAGES

Tickets
im

Vorverkauf

06332 8 70 01

Geldsegen: Anrufen und kassieren

RICHTIG
ABGERÄUMT!
Leserin greift zum Hörer und
gewinnt stolze 5.000 €.

Mehr
Infos im
Innenteil!!

4 194976 101901
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Produktion dieser Seite:
Manuel Görtz, Ulrich Brenner
Gerrit Dauelsberg FOTO OBEN: FERNANDEZ/AP

HEUTE MIT
WETTER KONTAKT

LESER-REPORTER ZITAT

Tagsüber steigen die Temperaturenauf 7 Grad. Dazu wechseln sich tro-ckene Abschnitte und Regenschau-er ab. Der Wind weht schwach bismäßig aus West.
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Werden Sie 
unser Leser-Reporter 
und schicken Sie uns

 Ihre Tipps 
als Sprachnachricht an: 

(0681) 5959800 
aus dem Ausland: 

(0049681) 5959800 

per E-Mail: 
leser-reporter@sz-sb.de 

www.saarbruecker-zeitung.de/abo

Abo-Service: (06 81) 502 502E-Mail: abo-service@sz-sb.de
Fax: (06 81) 502 55 05 

Privatanzeigen: (06 81) 502 503E-Mail: privatanzeige@sz-sb.de
Fax: (06 81) 502 509 

Redaktion:  (06 81) 502 504

Das Saarland wird bei 
Touristen immer beliebter

Saarland > Seite B 1

SCHNELLE SZ

POLITIK
Nach Haushaltsurteil – Klimaprojekte in Gefahr
Nachdem das Bundesverfassungs-gericht den Nachtragshaushalt für nichtig erklärt hat, stehen viele Kli-maprojekte nun auf der Kippe. In der Stahlbranche ist man hingegen optimistisch. > Seiten A 4 und A 5

WIRTSCHAFT
Bahnstreik legt Verkehr weitgehend lahm
Der Warnstreik bei der Deutschen Bahn hat am Donnerstag für starke Beeinträchtigungen im Schienen-verkehr gesorgt. Wie es nun weiter-geht, ist völlig offen. Im Tarifstreit ist vorerst weiter keine Einigung in Sicht. > Seiten A 6 und B 1

SAARLAND/REGION
Kommt die Stille-Stunde in Saar-Supermärkten?
Laute Musik, grelle Reklamen – für manche Menschen führt Reizüber-flutung beim Einkaufen zu Stress. In Frankreich und Luxemburg sol-len leisere Stunden im Supermarkt dafür sorgen, dass sie in Ruhe Ein-kaufen können. Ein Modell auch fürs Saarland? > Seiten B 1, B 3

PANORAMA
Brasilien leidet unter 
extremer Hitzewelle
Bereits vor Sommerbeginn ächzt Brasilien unter einer Hitzewelle. In der Millionenmetropole Rio de Ja-neiro stieg die gefühlte Temperatur auf 58,5 Grad. Das Nationale Meteo-rologische Institut stufte die Hitze als sehr gefährlich ein. > Seite D 6

SPORT
Fischer gastiert mit 
Dresden in Saarbrücken
Sieben Jahre lang war David Fischer Geschäftsführer beim Fußball-Dritt-ligisten 1. FC Saarbrücken. Seit Som-mer arbeitet er für Liga-Konkurrent Dynamo Dresden, der an diesem Sonntag zum Nachholspiel in Saar-brücken gastiert. > Seite D 1

„Ich mag dieses ganze 
Drumherum nicht.“

Formel-1-Weltmeister Max Verstappen nach der Eröffnungsshow in Las Vegas

Sánchez darf weiter 
in Spanien regieren

Themen des Tages > Seite A 2

Saar-Landtag streiten über Cannabis-Legalisierung
Die Saar-CDU forderte im Landtag ein Ende der Cannabis-Pläne der Berliner Ampel-Koalition. Der An-trag führte zu einer zu einer hitzigen Debatte im Plenum. Die SPD-Frak-tion verteidigte das Vorhaben als Realpolitik. > Seite B 2

Dudenhöffer spielt Hilde – Hoffmann sieht’s gelassen
In seinem neuen Programm spielt Gerd Dudenhöffer neben Heinz Be-cker bald auch dessen Frau Hilde. Die wurde viele Jahre lang von Alice Hoffmann gespielt. Die Schauspie-lerin hat aber keine Probleme mit Dudenhöffers Vorhaben. > Seite B 5
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Saar-Ministerium will fehlende Grundsteuer-Daten schätzen
SAARBRÜCKEN (kir) Für die Eigentü-mer von rund 54 000 Immobilien im Saarland, die bisher keine Grund-steuer-Erklärung beim Finanzamt abgegeben haben, wird es langsam ernst. Nach Angaben des saarlän-dischen Finanzministeriums wol-len die Behörden „gegen Ende des Jahres 2023“ in einem für das Land einheitlichen Verfahren die nicht gemeldeten Angaben schätzen.Die Frist zur Abgabe der Erklä-rungen war bereits am 31. Januar dieses Jahres abgelaufen. Seitdem hatte das Finanzministerium im-

mer wieder an Immobilien-Besitzer appelliert, noch fehlende Grund-steuer-Erklärungen nachzurei-chen, da Schätzungen in aller Regel zuungunsten der Steuerpflichtigen ausfallen. 
Im Saarland sind nach Angaben des Finanzministeriums von den insgesamt 560 000 abzugebenden Erklärungen bisher etwas mehr als 506 000 bei den Finanzämtern eingegangen. In den vergangenen Monaten hat sich die Zahl leicht erhöht, im August waren es noch knapp 500 000.

UMBAU DER LANDWIRTSCHAFT

Bundesregierung will mehr BioNaturnah bewirtschaftete Felder, bunte Wiesen, die Wildblumen, Kräutern und Insekten einen 
intakten Lebensraum bieten: Die Bundesregierung will den Anteil ökologisch bewirtschafteter 
Felder und Wiesen bis 2030 auf 30 Prozent der gesamten Agrarfläche ausweiten und dafür auch 
den Markt für Bio-Produkte ankurbeln. Gleichzeitig bahnt sich in der EU eine Verlängerung der 
Zulassung des umstrittenen Unkrautbekämpfungsmittels Glyphosat um weitere zehn Jahre an, 
das viele konventionell arbeitende Bauern auf ihren Feldern ausbringen. > Seite A 3  FOTO: ISTOCKPHOTO

Kaufkraft:
Verfügbares Netto-Einkommennach Abzug aller regelmäßig
wiederkehrenden Ausgaben
(z.B. Miete, Versicherung)

Sachsen
Brandenburg
Mecklenburg-Vorp.
Thüringen
Sachsen-Anhalt
Niedersachsen
Rheinland-Pfalz

Baden-Württemb.
Saarland
Nordrhein-Westfalen
Bremen
Schleswig-Holstein
Berlin
Hessen
Bayern
Hamburg

4721
4584
4203
4076
3875
3717

3353
3009
2923
2917
2849
2779
2648
2293
2291
2103

3022

Durchschnittlicher Verlust
der Kaufkraft für
Beschäftigte ohne
Tarifvertrag gegenüber
Beschäftigten mit Tarifvertrag,
Angaben in Euro pro Jahr

SZ-INFOGRAFIK/Astrid Müller, QUELLE: DGB/AFP

Grafik des Tages: Tarif-Flucht in Deutschland

Gesamtdeutschland

Israel meldet 
Kontrolle über weite 
Teile der Stadt Gaza 
TEL AVIV/GAZA (dpa) Israels Armee hat nach Angaben von  Verteidi-gungsminister Joav Galant die Kon-trolle über den westlichen Teil der Stadt Gaza erlangt. „Die nächste Phase hat begonnen“, sagte Galant am Donnerstag nach Angaben seines Büros. Der Einsatz im Schifa-Kran-kenhaus dauere an. Ein Militärver-treter hatte zuvor mitgeteilt, die Armee habe in der Klinik Komman-do- und Kontrollzentren der Hamas und Informationen sowie Filmmate-rial entdeckt, das Geiseln zeigen soll. Themen des Tages Seite A 2

Polizei im Saarland will bei Antisemitismus hart durchgreifen

VON DANIEL KIRCH

SAARBRÜCKEN Im Zusammenhang mit antisemitischen Straftaten hält das Landespolizeipräsidium die Poli-zisten zu einem harten Durchgreifen an – auch bei den pro-palästinensi-schen Demonstrationen. In neuen „Handlungsanweisungen“ heißt es, dem israelbezogene Antisemitismus werde „unter Ausschöpfung sämtli-cher rechtlicher Möglichkeiten kon-sequent polizeilich begegnet“. Gegen Menschen, die auf Störungen oder Straftaten aus sind, wird eine „nied-rige Einschreitschwelle“ vorgegeben.

Zuletzt hatte die Polizei bei einer Pro-Palästinenser-Demonstration am 11. November in Saarbrücken drei Fahnen sichergestellt. Die Ein-satzkräfte registrierten dort sechs Verdachtsfälle „durch Zeigen poten-ziell verbotener Symbole und Auf-schriften sowie Ausrufen potenziell verbotener Parolen“.
Insgesamt sind der Saar-Poli-zei bisher 32 Straftaten mit Nah-ost-Bezug bekannt, hauptsächlich anti-israelische und antisemitische, darunter Sachbeschädigungen, Ver-stöße gegen das Versammlungs-gesetz, Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten sowie Belohnung und Billigung von Straftaten. Laut Poli-zei wurde im Oktober in Mails an die Stiftung Saarländischer Kulturbesitz ein Amoklauf angedroht, zudem kam es zu Bombendrohungen an der Ge-meinschaftsschule Eppelborn und am Gymnasium Illingen.

Es gab aber auch ausländerfeind-lich motivierte Straftaten gegen De-mo-Teilnehmer, etwa ein Hitlergruß durch eine Passantin und Volksver-hetzung durch einen Autofahrer.Die Polizeispitze wies den Ein-druck zurück, die Einsatzkräfte gin-

gen bei Demonstrationen zu lasch gegen antisemitische Plakate oder Aussagen vor. Innenminister Rein-hold Jost (SPD) sagte: „Der falsche Eindruck, wir würden irgendetwas laufen lassen oder dulden, darf erst gar nicht aufkommen. Das Gegenteil ist der Fall.“ Der Leiter des Einsatz-

referats in der Polizei-Abteilung des Innenministeriums, Udo Schneider, sagte: „Eine Vielzahl von Menschen muss mit Strafverfahren rechnen, ohne dass wir eine Versammlung auseinandergenommen haben.“ Der kleine Teil der Teilnehmer, der Straftaten begehe, müsse eine kon-sequente Verfolgung befürchten, „wenn auch nicht innerhalb der ersten fünf Minuten“.
Jens Heinrich, im Landespolizei-präsidium für Gefahrenabwehr und Einsatz verantwortlich, erläuterte, die Polizei schreite während einer Versammlung gemäß höchstrichter-licher Rechtsprechung grundsätzlich nur bei laufenden oder bevorste-henden Gewalttätigkeiten oder bei einem klarem Aufruf zu Hass und Gewalt ein. „Alles andere stellen wir grundsätzlich zurück bis zum Ende der Versammlung. Dann sprechen wir die Personen an und stellen ihre Identität fest.“

Die Beamten haben neue 
Anweisungen: Sie schreiben 
Strenge bei Israel-bezogenen 
Straftaten vor. Im Oktober 
gab es bereits zwei Bomben-
drohungen auf Schulen. 

SPD Saar für 
Mindestlohn von 
mindestens 14 Euro
SAARBRÜCKEN (kir) Die saarländische SPD fordert von der Ampel-Bundes-regierung eine kurzfristige deutliche Anhebung des gesetzlichen Mindest-lohns – von derzeit zwölf Euro pro Stunde auf mindestens 14 Euro. Im Leitantrag für den Landesparteitag am Wochenende heißt es, es werde zu Recht als unfair empfunden, dass der gesetzliche Mindestlohn zum 1. Januar 2024 um gerade einmal drei Prozent auf 12,41 Euro steigen solle, während das Bürgergeld gleichzeitig um 13 Prozent steige. „Das Missver-hältnis zwischen stark wachsenden Sozialtransfers und einer nur mäßig ansteigenden Lohnuntergrenze führt zu einer gefühlten Entwertung von Arbeit“, heißt es im Leitantrag des Landesvorstands. Mittelfristig müsse die Bundesregierung einen objekti-veren Mechanismus zur Festlegung des Mindestlohns finden. Derzeit entscheidet darüber eine Kommissi-on aus den Tarifpartnern und einem unabhängigen Vorsitzenden, dessen Stimme zuletzt den Ausschlag gab.Saarland-Nachrichten Seite B 2

„Viele Menschen müssen 
mit Strafverfahren rech-
nen, ohne dass wir eine 

Versammlung auseinan-
dergenommen haben.“

Udo Schneider
Polizei-Einsatzreferat im Innenministerium

saarbruecker-zeitung.de/abo
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Polizeichef fühlt sich 
sicher in Saarbrücken
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ZITAT
„Für uns steht außer 

Frage: Jedes Menschen-

leben wiegt gleich 
schwer. Und deshalb: 

Nein, humanitär dürfen 

wir nicht unterscheiden. 

Unsere Anteilnahme 

gilt allen zivilen Opfern 

dieses Krieges.“
Frank-Walter Steinmeier

Der Bundespräsident in einer Video-

botschaft vor seiner Reise nach Israel.

WETTER

Seite 28

ÜBERBLICK

Produktion dieser Seite:

Heribert Waschbüsch

Bitburg mit einem 2:2 

in Dudenhofen

DUDENHOFEN (red) Der FC Bit-

burg tut sich in der Fußball-

Oberliga weiter schwer. Was das 

Unentschieden in Dudenhofen 

bedeutet, lesen Sie auf

Seite 16

Basketballer siegen in 

Münster

MÜNSTER/TRIER (red) Mit einem 

117:95-Erfolg könnten die Trierer 

Gladiators von ihrem Gastspiel in 

der 2. Basketball-Bundesliga aus 

Münster zurückkehren.

Seite 15

In Torlaune: Eintracht 

mit einem Fünfer-Pack

TRIER (red) Mit einem 5:0-Sieg 

gegen Baumholder zieht Ein-

tracht Trier weiter einsam seine 

Runden an der Tabellenspitze 

der Fußball-Oberliga.

Seite 15

RUBRIKEN

KONTAKT

GELUNGENE PREMIERE

„Der erste letzte Tag“ nach  

Sebastian Fitzek in der Europäi-

schen Kunstakademie. Seite 23
EHRGEIZIGE PLÄNE

Morbacher Klippenspringerin 

Anna Bader im Porträt. Seite 14

NACH 154 SENDUNGEN

Gottschalk nimmt Abschied 

von „Wetten, dass ..?“

1°
3°

Tiefsttemperatur der

kommenden Nacht:

0°

Streikwelle vor Weihnachten:

Jetzt wird es ernst!

Ein letztes Mal „Top, die Wette gilt“: Showmaster Thomas 

Gottschalk hat sich am Samstagabend in der Baden-Are-

na in Offenburg mit viel Humor, emotionalen Worten, 

altbekannten Stars und abwechslungsreichen Wetten von 

„Wetten, dass..?“ verabschiedet. Nach 154 Sendungen ist 

jetzt Schluss für den 73-Jährigen.  FOTO: IMAGO

 
Welt Seite 28

VON SABINE SCHWADORF

TRIER  Ob Bahn, Landeskliniken, Uni-

versitäten, ÖPNV oder Einzelhandel. 

Derzeit gehen in vielen Branchen Be-

schäftigte auf die Straße oder drohen 

mit Warnstreiks, um ihren Forderun-

gen mehr Nachdruck zu verleihen. 

Während Aktionen in Landesbehör-

den oder Hochschulen meist nur we-

nig öffentlichkeitswirksam werden, 

sind Verzögerungen im Bahnverkehr 

wie durch die Lokführergewerkschaft 

GdL vor einer Woche bei Fern-, Re-

gional- und Güterzügen bundesweit 

auch für Passagiere teils extrem spür-

bar. Und es sollen weitere Ausstände 

bis Weihnachten folgen.

Direkte Auswirkungen auf die 

Menschen auch in der Region Trier 

haben vor allem die Streiks im Ein-

zelhandel. Seit nunmehr sieben 

Monaten gibt es keine Tarifeinigung 

zwischen den Arbeitgebern und 

der Gewerkschaft Verdi. Die letzte 

Verhandlungsrunde für Rheinland-

Pfalz ist laut Gewerkschaftssekretär 

Thomas Müssig „schon nach elf Mi-

nuten abgebrochen worden“, sagt er. 

Daran sehe man, dass kein Interesse 

von Arbeitgeberseite an einer Eini-

gung da sei.
Deshalb hatte Verdi zum Black 

Friday für die Region Saar Trier zum 

Protestmarsch in Neunkirchen auf-

gerufen, an dem sich auch Beschäf-

tigte der bestreikten Kaufland-Filia-

len aus Trier, Hermeskeil und Bitburg 

beteiligt haben. Ob es bis Weihnach-

ten eine Tarifeinigung gibt? „Wir wer-

den auf jeden Fall, wenn nötig, bis 

zum 31. Dezember durchstreiken“, 

gibt Gewerkschafter Müssig als Lo-

sung aus. „Ich bin selbst über den 

Streikwillen überrascht, denn jeden 

Tag kommen noch neue Betriebe 

hinzu“, sagt er. Die Beschäftigten 

fordern unter anderem 2,50 Euro 

mehr Gehalt pro Arbeitsstunde – je 

nach Berufsstaffel ein Plus von bis 

zu zwölf Prozent. Besonders brenz-

lig könnte es im Weihnachtsgeschäft 

– neben langen Warteschlangen an 

den Kassen – in der Warenversorgung 

werden. Denn auch im Groß- und 

Außenhandel wird gestreikt. Und 

hier sind selbst nicht-tarifgebunde-

ne Supermärkte über ihre Logistikbe-

triebe von den Streiks betroffen. Laut 

Verdi gehören dazu Handelsketten 

wie Edeka oder Rewe.

„Wir wären froh, wenn wir die Ta-

rifeinigung bis Weihnachten einge-

tütet hätten“, hofft Thomas Scherer, 

Hauptgeschäftsführer des Handels-

verbands Mitte für Hessen, Rhein-

land-Pfalz und das Saarland. „Das 

Schlimmste wäre, wenn tatsächlich 

die Streiks zu einem erheblichen 

Umsatzeinbruch im Weihnachts-

geschäft führen würden“, gibt er 

stellvertretend für die Arbeitgeber 

gegenüber dem TV zu bedenken. 

Denn dann wäre der Spielraum für 

Gehaltserhöhungen erheblich ein-

geschränkt.
Doch selbst wenn im Einzelhandel 

zu Weihnachten Tariffrieden einge-

kehrt wäre, drohen im neuen Jahr 

Streiks – diesmal im Nahverkehr. 

Denn zum Ende des Jahres läuft der 

Manteltarifvertrag für den kommu-

nalen Nahverkehr (TV-N) bei den 

Stadtwerken Trier aus sowie der Ent-

gelttarifvertrag der privaten Busun-

ternehmen. Christian Umlauf, stell-

vertretender Geschäftsführer von 

Verdi Bezirk Saar Trier, stellt schon 

mal in Aussicht, den Busverkehr in 

der Region weitgehend lahmzule-

gen. „Der Druck der Beschäftigten 

ist derzeit sehr groß, und der ÖPNV 

ist chronisch unterfinanziert.“ Zu-

letzt wurden für die 2000 kommu-

nalen Busfahrer im Land die Löhne 

2022 um 1,8 Prozent erhöht. Land 

und Kommunen müssten sich laut 

Umlauf darüber einigen, wer höhe-

re Löhne über die festgelegten Ver-

kehrsverträge hinweg zahlt. „Das 

wird der Erfahrung nach nicht sehr 

schnell gehen. Wahrscheinlicher ist, 

dass wir auf der Straße stehen.“

Geld und Markt Seite 8

Leere Regale beim Weihnachtseinkauf? Werden sich Arbeitgeber und Gewerkschaft nicht bald einig, 

droht Verdi mit „Lücken in der Warenversorgung“. Doch auch in anderen Branchen gibt es Ausstände.
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Bundesparteitag: 

Grünen-Streit zu 

Migration 

KARLSRUHE (dpa) Mit einem Pro-

gramm, das Sicherheit in unsiche-

ren Zeiten verspricht, ziehen die 

Grünen in den Europawahlkampf. 

Das Papier unter dem Titel „Was uns 

schützt“ beschlossen die etwa 800 

Delegierten am Sonntag zum Ab-

schluss des viertägigen Parteitags 

in Karlsruhe. Zuvor hatten die Grü-

nen eine vierzigköpfige Europaliste 

gewählt und heftig über ihre Linie 

in der Asylpolitik gestritten. Die 

Kapitel des Wahlprogramms tragen 

Überschriften wie „Was Gerechtig-

keit schützt“, „Was Freiheit schützt“ 

und „Was Wohlstand schützt“. 

Themen des Tages Seite 6

Uneinigkeit über 

Zukunft der 
Schuldenbremse

BERLIN (dpa) In Bundesregierung 

und Opposition gibt es vor den kom-

mende Woche geplanten Beratungen 

zum Karlsruher Haushaltsurteil kei-

ne Einigkeit über den weiteren Kurs. 

Bayerns Ministerpräsident Markus 

Söder sieht Deutschland wegen der 

Haushaltsprobleme in einer „schwe-

ren Staatskrise“. Wirtschaftsminister 

Robert Habeck (Grüne) und die Wirt-

schafts- und Energieminister der Län-

der wollten am Montag in Berlin über 

die Auswirkungen des Urteils beraten.

Themen des Tages Seite 5

EU-Abgeordnete 

wollen besseren 

Tierschutz

BRÜSSEL (red) Tausende Hunde 

und Katzen werden jedes Jahr ille-

gal in der Europäischen Union ver-

kauft. Insbesondere das Geschäft 

mit Welpen floriert, die strengen 

Regeln werden von Kriminellen 

oft umgangen. Deshalb forderten 

konservative Europaabgeordnete 

die EU-Kommission nun in einem 

Brief auf, den Schutz von Haustieren 

zu verbessern. Was die Abgeordne-

ten fordern, lesen Sie auf 

Themen des Tages Seite 5

Weitere Gruppe von Gaza-Geiseln übergeben

GAZA/TEL AVIV (dpa) Im Rahmen 

der Feuerpause im Gaza-Krieg hat 

die islamistische Hamas eine wei-

tere Gruppe von Geiseln dem Ro-

ten Kreuz übergeben. 14 Israelis 

sowie drei Ausländer seien jetzt in 

der Obhut von IKRK-Mitarbeitern, 

teilte die israelische Armee mit. Der 

militärische Arm der islamistischen 

Hamas schrieb bei Telegram, es seien 

13 Israelis, drei Thailänder und ein 

russischer Staatsbürger freigelassen 

worden. Nach Angaben des israeli-

schen Fernsehens handelte es sich 

bei den Israelis um neun Kinder und 

vier Frauen. Unter den übergebenen 

Geiseln ist übereinstimmenden 

US-Medienberichten zufolge erst-

mals eine US-Staatsangehörige. Es 

handle sich um ein vier Jahre altes 

Mädchen, berichtete unter anderem 

der Sender CNN unter Berufung auf 

US-Regierungsbeamte. Im Gegenzug 

sollten noch am Sonntag für jede frei-

gelassene Geiseln jeweils drei paläs-

tinensische Häftlinge aus der israeli-

schen Haft entlassen werden. Es war 

bereits die dritte Gruppe von Geiseln, 

die seit Beginn der Feuerpause am 

Freitag freikam. Unter den bisher 

Freigelassenen waren auch acht 

deutsche Doppelstaatsbürger. Im 

Gegenzug wurden am Freitag und 

Samstag jeweils 39 palästinensische 

Gefangene aus israelischen Gefäng-

nissen entlassen.

Dennoch befinden sich immer 

noch Dutzende Geiseln in den Hän-

den der Hamas. Die zurzeit andau-

ernde Kampfpause soll mindestens 

bis Dienstagfrüh halten. Gemäß der 

Vereinbarung zwischen Israel und 

der Hamas sollen in dieser Zeit zu-

nächst insgesamt 50 israelische Gei-

seln freigelassen werden. Zusätzlich 

waren unter anderem bereits auch 14 

Thailänder und ein philippinischer 

Staatsbürger freigekommen.

Eine Verlängerung der Feuerpau-

se auf bis zu zehn Tage und weitere 

Freilassungen sollen möglich sein, 

wie das im Konflikt vermittelnde 

Golfemirat Katar mitteilte.

Auslöser des jüngsten Gaza-Kriegs 

war das schlimmste Massaker in der 

Geschichte Israels, das Terroristen 

aus dem Gaza-Streifen am 7. Oktober 

in Israel nahe der Grenze begangen 

hatten. Dabei wurden mehr als 1200 

Menschen getötet. Etwa 240 Geiseln 

wurden nach Gaza verschleppt, auch 

mehrere Deutsche.

Israel reagierte mit massiven Luft-

angriffen, einer Blockade des Gaza-

Streifens und begann Ende Oktober 

eine Bodenoffensive. Dabei wurden 

nach Angaben der islamistischen 

Hamas fast 15.000 Menschen getötet. 

Mehr als 36.000 wurden demnach 

verletzt. Die Zahlen lassen sich der-

zeit nicht unabhängig überprüfen.

Themen des Tages Seite 2

Am 7. Oktober waren sie während eines beispiellosen Massakers der Hamas an israelischen Zivilisten 

verschleppt worden. Jetzt kommt eine dritte Gruppe von Geiseln im Gaza-Streifen frei.
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„Die Fledermaus“ landet in Trier

TRIER (red) Seit über 150 Jahren 

ist Johann Strauss juniors „Die 

Fledermaus“ die unangefochte-

ne Königin der Operette. Nun ist 

das heitere Meisterwerk wieder 

am Theater Trier zu erleben. In-

tendant Lajos Wenzel verleiht 

dem Stoff eine Frischzellenkur, 

indem er die Handlung in die wil-

den 1920er-Jahre verlegt. Ein be-

schwipster Tanz auf dem Vulkan 

voller überbordender Energie.

„In der Fledermaus möchten 

alle aus ihrem engen Alltag aus-

brechen und für eine Nacht je-

mand anders sein“, sagt Wen-

zel zum Stück. „Das gibt einen 

champagner  geladenen Rausch: 

mal fein perlend, mal verrucht, 

mal feinsinnig, mal platt und 

auch mal mit bissigem Spott.“ 

Der „Walzerkönig“ Strauss hat 

mit seiner feinsinnigen und mit-

reißenden Musik alle Register 

der Operetten-Unterhaltung ge-

zogen. Dem steht das Bühnen-

bild von Judith Leikauf und Karl 

Fehringer in nichts nach und 

sorgt für viel glänzende Ver-

wandlung beim Tanz auf dem 

Vulkan.
Um das Stück in voller Pracht 

auf die Bühne zu bringen, wird 

das Ensemble des Musikthea-

ters unterstützt vom Opernchor 

und Gästen des Jugendchores, 

dem Tanzensemble, Vertretern 

des Schauspiels und dem Phil-

harmonischen Orchester. Alles 

verdichtet sich zu einer Ballnacht 

am Abgrund, die das Blut ganz 

schön in Wallung bringt. Mit der 

„Fledermaus“ stellt Lajos Wen-

zel sich mit einer rauschenden 

Inszenierung dem Trierer Pub-

likum vor: frech, frisch und mit 

grandioser Musik.

Aufführungen:
Sa. 9. Dezember, 19.30 Uhr

Sa. 16. Dezember, 19.30 Uhr

Mi. 27. Dezember, 19.30 Uhr

So. 31. Dezember, 19 Uhr

Fr. 26. Januar, 19.30 Uhr

Di. 6. Februar, 19.30 Uhr

So. 25. Februar, 18 Uhr

Sa. 23. März, 19.30 Uhr

So. 14. April, 16 Uhr
Karten: www.theater-trier.de und 

an der Theaterkasse

Die berühmte Operette von Johann Strauss junior hat am Samstag, 9. Dezember, Premiere im Theater

Tanz auf dem Vulkan: Probenfoto der Operette „Die Fledermaus“ in der Inszenierung von Lajos Wenzel.  FOTO: THEATER TRIER

Beilagenhinweis

In Teilen dieser Ausgabe liegen Prospekte bei von

Apotheke im Vitelliuspark, A.R.T. Abfuhrkalender, Centershop, 

Euronics, Globus, Lidl, Mein Genuss, Mix Markt, Möbel Boss,

Möbel Martin, Möbel Roller, Nah & Gut, Netto, Norma, Poco,

Rossmann, Takko.
Wir bitten Sie, liebe Leserinnen

und Leser, um Beachtung.

Dacia Duster:
Die dritte Generation
des SUVs kommt im Mai

auf den Markt. SEITE 4

Das Kinderkarussell auf dem 

Weihnachtsmarkt in Trier. Hel-

mut Marmann hat das Foto auf-

genommen und eingesandt.

Liebe Leserinnen und Leser. Heu-

te zeigen wir in der Rubrik „Bild 

der Woch“ Orte, Plätze, Ausbli-

cke, die besonders schön, interes-

sant oder speziell sind. Dabei sind 

Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

gefragt. Bitte senden Sie uns Ihr 

Lieblingsfoto aus der Region zu.

Gehen Sie also bitte auf Motivsu-

che und mailen Sie uns Ihre Bilder 

an redaktion@die-woch.de. Be-

schreiben Sie kurz das Foto und 

warum Sie es ausgewählt haben. 

Dazu Ihren Namen, Ihre Anschrift 

und für interne Rückfragen Ihre 

Telefonnummer. Vielleicht er-

scheint Ihr Foto dann schon bald 

auf der Titelseite der Woch.

BILD DER WOCH

Produktion dieser Seite:

Daniel John

Weihnachten am Kamin:

Die Rainer-Tures-Band

stimmt musikalisch auf

das Fest ein. SEITE 2

Schnuppertag an der Uni Trier
TRIER (red) Mathematik oder 

Informatik? Wirtschaft oder So-

ziologie? Am Donnerstag, 14. De-

zember, bietet sich für Schüler 

die Gelegenheit, in das Studium 

an der Uni Trier hineinzuschnup-

pern. Ob Künstliche Intelligenz, 

die Programmiersprache C++, 

das Bruttoinlandsprodukt oder 

Demokratie – das Spektrum der 

Themen im Fachbereich IV der 

Universität Trier ist groß. Die 

Fächer Betriebswirtschaftsleh-

re (BWL), Volkswirtschaftslehre 

(VWL), Soziologie, Mathematik, 

Informatik und Wirtschaftsinfor-

matik geben an diesem Tag ers-

te Einblicke ins Fachliche und er-

möglichen Interessierten einen 

optimalen Einstieg ins Studium. 

Der Kennenlerntag startet um 9 

Uhr mit Einführungen in die fä-

cherspezifischen Inhalte. Im An-

schluss verschaffen sich die In-

teressierten gruppenweise einen 

Überblick über den Campus und 

können mit aktuellen Studenten 

ins Gespräch kommen. Auch die 

Dozenten der Fächer stehen am 

Kennenlerntag für alle Fragen 

zum Studium bereit.Der Kennen-

lerntag richtet sich an alle Schü-

ler ab der 11. Klasse sowie an alle 

Studieninteressierten.

Zur kostenlosen Teilnahme ist 

eine verbindliche Anmeldung 

per E-Mail an die Fachstudien-

beratung der Volkswirtschafts-

lehre unter fsb.vwl@uni-trier.de 

erforderlich.

Zeitzeugen aus Stein

TRIER (red) Vor 25 Jahren wurde 

die rheinland-pfälzische Schlös-

serverwaltung als eigenständige 

Einheit „Burgen, Schlösser, Alter-

tümer“ begründet, insbesondere 

um die im Eigentum des Landes 

befindlichen Burgen und Schlös-

ser, aber auch die Römerbauten in 

Trier weiter für Besucher zu öffnen, 

modern zu präsentieren, zeitge-

mäß zu vermitteln und zu beleben.

Zum Ende des Jubiläumsjahres 

zeigt die Generaldirektion Kul-

turelles Erbes Rheinland-Pfalz 

(GDKE) in den Thermen am 

Viehmarkt in Trier einen fotogra-

fischen Blick auf die bedeutenden 

historischen Bauten des Landes. 

Unter den derzeit 78 Bauwer-

ken befinden sich Anlagen, die 

wie die Kaiserthermen, die Fes-

tung Ehrenbreitstein, der Pfalz-

grafenstein, Schloss Stolzenfels 

oder die Burg Trifels nicht nur 

national, sondern international 

bekannt und Teile eines Welt-

kulturerbes sind. Ihre Vielfalt, 

Schönheit und Zerbrechlichkeit 

hat der Landschaftsund Archi-

tekturfotograf Axel Thünker fo-

tografisch-künstlerisch einge-

fangen. Zahlreiche großformatige 

Schwarz-Weiß-Fotografien zie-

hen den Blick der Besucher auf 

sich und machen Lust, die Origi-

nalschauplätze zu besuchen.

Die Ausstellung in den Ther-

men am Viehmarkt ist vom 9. 

Dezember bis zum 3. März zu 

den regulären Öffnungszeiten zu 

besichtigen und im normalen Ein-

trittspreis enthalten.

Sonderausstellung in den Thermen am Viehmarkt

Die Kaiserthermen in Trier.  FOTO: AXEL THÜNKER

TRIER (red) Der erste regelmä-

ßige Poetry-Slam in Trier startete 

am 1. Dezember 2003 im damali-

gen Palais am Dom, dem heutigen 

Kulturspektrum. Kerstin Rubas 

hatte die Idee, Poetry-Slam nach 

Trier zu holen. Seitdem fand er in 

seiner regulären Form 192 Mal 

statt und zog weit über 20.000 

Besucher in seinen Bann. Der Trie-

rer Poetry-Slam wurde zudem 

zum Vater des Comedy-Slams, 

und auch der Trierer Science- 

Slam und Singer-Song-Slam ha-

ben hier ihren Ursprung und nicht 

zuletzt der bundesweit beach-

tete Trierer U-20-Nachwuchs. 

Zu den Stadtmeistern des Poetry- 

Slams gehörten unter anderem 

Nico Semsrott und Till Reiners.  

Diese Erfolgsgeschichte begann 

nunmehr vor 20 Jahren und wird 

am Samstag, 16. Dezember, 20 

Uhr, im Mergener Hof in Anwe-

senheit des Trierer Kulturdezer-

nenten Markus Nöhl wörtlich 

zelebriert werden. Für die Ge-

burtstags-Slam-Show hat auch 

das Trierer Kultduo Hennich & 

Hanschel zugesagt, dessen Grün-

dungsgeschichte 2015 ebenfalls 

bei einem Slam begann. Karten: 

Ticket Regional und Abendkasse.

Die Künstler: Mark Heydrich 

(Saarbrücken), Monica Bliss 

(Trier), Phriedrich Chiller (Hei-

delberg), Bob Reinert (Luxem-

burg), Marco Valentino (Heidel-

berg), Tanguy Bitariho (Nancy) 

Sonja Petitefleur (Köln), Support: 

Xenia Kuhn, Special Guests: Hen-

nich & Hanschel.

Workshop: Ab 14 Uhr gibt es ei-

nen kostenfreien Poetry- Slam- 

Workshop mit Phriedrich Chiller 

im Café des Mergener Hofs. Ein-

fach kreative Ideen, Stift und Pa-

pier und gute Laune mitbringen, 

die Teilnahme ist gratis. Anmel-

dung per E-Mail an kultur@kul-

turraumtrier.de.
Slam Inside: Der Slam-Smalltalk 

findet am Mittwoch, 13. Dezem-

ber, 20 Uhr, in der Tufa statt. Zwei 

der kultigsten und außergewöhn-

lichsten Poetry-Slammer – Kars-

ten Hohage und Daniel Wagner – 

treffen auf Larissa Magnus, eine 

liebenswerte, verrückte und fan-

tastische Stand-up-Comedienne. 

Wieder wird es kunterbunt, quir-

lig, ein wenig irre und auf alle Fäl-

le liebenswert verrückt.

20 Jahre Trierer Poetry-Slam
Jubiläumsausgabe am Samstag, 16. Dezember, im Mergener Hof – Vorab kostenloser Workshop

Als Special Guests dabei: Hennich & Hanschel.  FOTO: K. RUBAS

Barockmusik bei Kerzenlicht
TRIER (red) Musikerinnen und 

Musiker aus fünf verschiedenen 

Ländern, die alle an der berühm-

ten Schola Cantorum Basiliensis in 

Basel studiert haben, fanden sich 

2016 zum Ensemble Sonorità zu-

sammen. Mit den jungen Profis 

aus Mexiko, Südkorea, Thailand 

und Spanien spielt auch die Trie-

rer Blockflötistin Lea Sobbe, die 

mittlerweile als Gastprofessorin 

in Graz lehrt. In der Trierer Wel-

schnonnenkirche (Flanderstraße) 

ist Sonorità zu hören am Dienstag, 

19. Dezember, und am Mittwoch, 

20. Dezember, jeweils um 19 Uhr. 

Auf dem Programm steht Musik 

von Henry Purcell, Jean Philipp Ra-

meau, Claudio Monteverdi und an-

deren. Die Kirche ist nur mit Ker-

zen erleuchtet; in der Pause gibt es 

Glühwein und Plätzchen. Karten: 

15/10 Euro an der Abendkasse – im 

Vorverkauf jeweils plus Gebühren.

FunkJAHRE

Funk

Anzeige

Angebote
im Innenteil!

Anzeige

heute in „Die Woch“Ihre Abfuhrtermine
heute 
Ihre 

Stadt- und gemeinde publikationen

Newsletter

Nachrichten- 
und online- 

Portale

toP 
News
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auswahl Portfolio – media sales trierisCher VolksfreuNd

Juli 2023

TAGESAUSFLÜGE
UND KURZTRIPPS

ZUhAUSE IST ES
Am SchöNSTEN

ENTDEcKEN SIE
DIE REGION NEU

AKTIv SEIN
IN DER NATUR

Inkl. TIpps für
fam

IlIen

&kInderentdecken!

Foto: Adobe Stock - mh90photo

Wegbegleiter Ratgeber im Trauerfall

Themenbeilage25. Oktober 2023

Special-Interest-MagazineThemenbeilagen

Wunderwerke der Natur Seite 14

elenkeG

Eine gesunde Lebensweise  
reduziert das Risiko Seite 4

akuladegenerationM

Sonderveröffentlichung | 19.04.2023

Weinnguide

entlang MoSel, Saar und ruwer!

der RegionR
GuideGuide

shopping

Lokale Wirtschafts magazine

NACHRICHTEN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER TRIER

SEPTEMBER / OKTOBER 2023 | www.ihk-trier.de | Postfach 2240, 54212 Trier | A 4792

No 09/10

BLICKPUNKT
WIRTSCHAFT

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DEN BETRIEBEN DER REGION

Die Auslandsprojekte der 
IHK Trier auf einen Blick

Mit „Heimatshoppen“  
die Region unterstützen 

Thomas Stiren ist neuer 
Präsident der IHK Trier

MACHERMENSCHEN + MÄRKTE
Das regionale Wirtschaftsmagazin

OKTOBER 2023

Versorger, Arbeitgeber  und Magneten
Sind Kliniken ein Wirtschaftsfaktor für ihre Umgebung? 
Auf Spurensuche in Trier, Bitburg und Wittlich  Seite 7

Mehr Kranke, mehr Alte –  Wer zahlt für die Zukunft?
Jörg Loth, Vorstand der IKK Südwest, über die  
Herausforderungen für die Krankenkassen Seite 12

So viele Krankenhäuser,  Ärzte und Apotheken gibt esEin Überblick über Gesundheitswirtschaft  in der Region Trier und Rheinland-Pfalz  
Seite 03

Facebook   +   Instagram

Social  
Media

google-Ads

Such- 
maschinen

Podcasts 
+ Video

App TV + ePaper TV

News- 
Apps

Mit  
unserem vielseitigen 

Medienangebot  
setzen wir Ihre Marke,  

Produkte und  
Dienstleistungen ins  

perfekte Licht.

Vertrauen Sie auf  
unsere Expertise.

Recruiting- 
Lösungen

WORKPLACE
DIE BESTEN ARBEITGEBER DER REGION

gemeinsam stark: 
Regionale aRbeitgebeR 
pRäsentieRen ihRe unteR-
nehmen und aktuelle 
Job-angebote.

Februar 2023

www.zukunftausbildung.com

EXTRA 02/ 2023

Das Duale Studium
Welche Chancen 
bietet es?
Seiten 4-11

Arbeitsamt
Möglichkeiten und 
Hilfestellungen
Seiten 12-19

AUSBILDUNG

DUALE AUSBILDUNG

LEHRE HANDWERK

BERUFSSCHULE

GEHALT
BEWERBUNG

V
O

RSTELLUN
G

SG
ESPRÄ

C
H

SCHNELL UND EINFACH DEINEN 

TRAUMJOB FINDEN

WWW.ZUKUNFTAUSBILDUNG.COM

Zukunft 
ausbildung

����������
�

ZUKUNFT

AUSBILDU
NG

Das  Azubi-Portal des 

Trierischen Volksfreund für die 

Region Trier-Eifel-Mosel

?
Das Duale Studium
Welche Chancen 
bietet es?
Seiten 4-11

������� ���

ZUKUNFT
AUSBILDUNG

Das Azubi-Portal des
Trierischen Volksfreund für die

Region Trier-Eifel-Mosel

bauen
und wohnen

20. September 2023

mit

Garten-Special
im Innenteil
ab Seite 21

  Anzeige 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem
Familienunternehmen Leyendecker HolzLand!

www.leyendecker.de

KOMPETENTE FREUNDLICHE BERATUNG IST BEI UNS SELBSTVERSTÄNDLICH!

Tel +49 (0) 651.82 62-0 · Luxemburger Str. 232 · TrierÖffnungszeiten: Montag bis Freitag: 09.00–18.00 Uhr, Samstag: 09.00–16.00 Uhr

Veronika Wagner Lucas Valerius Lukas ScherfDieter Scherf Herbert PernackPhilipp WietorFrank RuffraMaximilian Diener

Es erwartet Sie eine einzigartige Ausstellung auf 5.000 m2

Unsere Fachberater und über weitere 100 Mitarbeiter bieten Ihnen jeden Tag aufs Neue inspirierende Ideen und Kompaktlösungen, die Ihr Zuhause
noch schöner werden lassen.
Unser breites Sortiment mit 800 Fußböden, 600 Türen, 200 möglichen Terrassendielen-Ausführungen und Vieles mehr lassen keine Wünsche offen.
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user Profile

nutzerzahlen im überblick

Wer sind unsere nutzer?

41,8 %frauen

58,2 %männer

Wer sind unsere nutzer?

 51,0  %frauen

49,0 %männer

nutzer

959.032
nutzer

251.781

sitzungen

2.480.855
sitzungen

603.703

seitenaufrufe

8.107.285
seitenaufrufe

1.291.071

Ø sitzungsdauer

1:13 min.
Ø sitzungsdauer

1:56  min.

Wie alt sind  
unsere nutzer

9,1 %18-24

19,4 %25-34

22,3 %35-44

21,8 %45-54

14,9 %55-64

12,5 %65+

Wie alt sind  
unsere nutzer

7,4  %18-24

17,5 %25-34

22,4 %35-44

23,1 %45-54

16,1 %55-64

13,5 %65+

Auf welchem Gerät  
lesen die nutzer?

71,8 %Mobile

25,6 %Desktop

2,6 %Tablet

Auf welchem Gerät  
lesen die nutzer?

91,1 %Mobile

6,2 %Desktop

2,7 %Tablet

Quellen: Google analytics TV 9/2023  
und Google analytics news-Trier 10/2023

Definition nutzer: nutzer sind alle Besucher einer Website oder app (unterschieden wird zwischen neue und wiederkehrende nutzer). 
Definition Sitzungen: interaktion eines nutzers auf einer Website oder app (anzahl der Seiten, die der nutzer besucht hat). ein nutzer kann also mehrere Sitzungen erzeugen.

Trierischer  
Volksfreund
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user Profile

Wer sind unsere nutzer?

Wer sind unsere nutzer?

54,0 %frauen

51,1 %frauen

46,0 %männer

48,9 %männer

Partner im Mediennetzwerk

400
social reach mtl. (Ø)

2.200.000
sitzungen

3.500.000
Bewerbungsinteraktionen mtl. 

180.000
Wie alt sind unsere nutzer

19,0 %18-24

18,0 %45-54

28,0 %25-34

9,0 %55-64

22,0 %35-44

5,0 %65+

Wie alt sind unsere nutzer

8,4 %18-24

22,7 %45-54

15,9 %25-34

17,0 %55-64

16,9 %35-44

19,1 %65+

Auf welchem Gerät lesen die nutzer?

Mobile 59,0 %

Desktop 38,0 %

Tablet 3,0 %

Auf welchem Gerät lesen die nutzer?

Mobile 61,0 %

Desktop 37,0 %

Tablet 2,0 %

Wer sind unsere nutzer?

14,0 %frauen

86,0 %männer

nutzer

76.966

nutzer

72.187

Ø sitzungsdauer

6:57 min.

sitzungen

252.241
Ø sitzungsdauer

3:51 min.

seitenaufrufe

6.133.674

seitenaufrufe

1.665.324

Wie alt sind unsere nutzer

31,0 %18-25 37,0 %26-35 22,0 %36-45 10,0 %45+

Auf welchem Gerät lesen die nutzer?

Mobile 88,0 %

Desktop 12,0 %

Definition Social Reach: nutzer, die über facebook und instagram erreicht werden. 
Quellen: stellenanzeigen.de GmbH & Co. KG; Google analytics 5/2023; Google analytics 1/2023

Trauerportal
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disPlay ads

(Mindestbuchung: 30.000 ad impression bzw. 40.000 ad impression bei fireplace und Wallpaper).  
alle Preise zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel.
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben 
und auf den Seiten 40 und 41.

DisplayWerbung: Desktop unD mobile

DISPLAY-WERbEMITTEL

Ihre Vorteile auf den ersten blick

Warum Display-Werbung auf  
unseren Nachrichtenportalen?
•  display-Werbung ist weiterhin ein wichtiger  

Bestandteil einer erfolgreichen Marketingstrategie:  
Ansprache einer breiten Zielgruppe mit direkter  
Verlinkung zu ihrem Angebot.

•  display-Anzeigen haben die Aufmerksamkeit  
der nutzer, da diese die inhalte aktiv lesen.

•  sie bauen ihre Bekanntheit in einem  
vertrauenswürdigen umfeld weiter aus.

Fireplace Ad

halfpage Ad

Wallpaper

Rectangle

Fireplace Ad

•  Desktop:  
1020x250 Pixel +  
200x600 Pixel +  
200x600 Pixel

•  Mobile:  
300x250 Pixel

29,00 € | 34,10 € 
pro 1.000 einblendungen

halfpage Ad

•  Desktop:  
300 x 600 Pixel

•  Mobile:  
300 x 600 Pixel

15,00 € | 17,60 € 
pro 1.000 einblendungen

Wallpaper

•  Desktop:  
970x250 Pixel + 
200x600 Pixel

•  Mobile:  
300x250 Pixel

25,00 € | 29,40 € 
pro 1.000 einblendungen

Rectangle

•  Desktop:  
300x250 Pixel

•  Mobile:  
300x250 Pixel

10,00 € | 11,80 € 
pro 1.000 einblendungen

Ihre Mobile-Darstellung 

•  ihr Werbemittel wird Mobile  
(zu 60%) und auf dem desktop  
(zu 40%) ausgespielt. Beide Werbe-
mittel müssen angeliefert werden bzw. 
es fällt eine Gestaltungspauschale in 
höhe von 28,00 euro zzgl. Mwst.  
pro Werbemittel an.

Mobile content
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disPlay ads

DISPLAY-WERbEMITTEL DISPLAY-PAKETE 

legende:

Dunkelblau = Direktpreise  
hellblau = grundpreise

banner M

Premium billboard  
(970 x 250 oder 800 x 250 Pixel) 
Mobile content Ad (300x250)
• 50.000 Kontakte / Woche:  

 650 € | 760 €
• 100.000 Kontakte / 2 Wochen:  

 1.200 € | 1.410 €

banner L

Wallpaper  
(970x250 Pixel + 200x600 Pixel) 
Mobile content Ad (300x250)
• 50.000 Kontakte / Woche:  

 850 € | 1.000 €
• 100.000 Kontakte / 2 Wochen:  

 1.500 € | 1.760 €

banner S

Rectangle (300x250) 
Mobile content Ad (300x250)
• 50.000 Kontakte / Woche:  

 490 € | 575 €
• 100.000 Kontakte / 2 Wochen:  

 950 € | 1.115 €

Skyscraper

Skyscraper

•   Desktop: 
200x600 oder 120x600 oder  
160x600 oder 300x600 oder  
300x1050 Pixel

•  Mobile:  
300x250 Pixel

15,00 € | 17,60 € 
pro 1.000 einblendungen

billboard

•  Desktop  
970x90 Pixel

•  Mobile:  
300x250 Pixel

15,00 € | 17,60 € 
pro 1.000 einblendungen

Premium billboard

•  Desktop: 
970 x 250 Pixel  
oder 800 x 250 Pixel

•  Mobile:  
300 x 250 Pixel

20,00 € | 23,50 € 
pro 1.000 einblendungen

Mobile 
content

Mobile 
content

BEST 
SELLER

Mobile 
content



10

mobile soNderformate

die nutzung von mobilen Geräten wird immer beliebter. so liegt der Anteil mobiler internetnutzer bereits bei 80%  
und wächst stetig weiter. um diese wachsende Anzahl mobiler nutzer zu erreichen, gibt es die mobilen sonderformate,  
auch Mobile-Banner-Ads genannt. die Werbetreibenden erreichen ihre Zielgruppe somit an jedem ort und zu jeder Zeit.

DisplayWerbung:  
mobile sonDerformate

alle Preise in euro zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel. . (Mindestbuchung: 30.000 ad impression).  
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

Medium Rectangle/ 
halfpage Ad
Groß ist gut: das Medium rectangle sorgt 
schon allein durch sein format auf smart-
phone und co dafür, dass die Werbebot-
schaft ankommt. Zusätzliche erfolgsgaranten 
sind seine lage (inmitten von interessanten, 
redak tionellen Beiträgen) und seine visuellen 
Möglichkeiten (vom Bild bis zum Video).

Medium Rectangle 
• Format: 300 × 250 Pixel

10,00 € 
17,80 €

Halfpage ad
• Format: 300 × 600 Pixel

20,00 € 
23,50 €

Slider
slider und storytelling,  
eine klasse kombination:  
das interaktive schieben sorgt für eine 
spielerische Beschäftigung mit ihrem 
unternehmen oder Angebot.  
ob überraschend, witzig oder informativ,  
ihre Botschaft bleibt in erinnerung!

•  Format: 300 × 250 Pixel

20,00 € | 23,50 €

Rubbel Ad
es gibt nichts Gutes, außer man tut es:  
Beim rubbel Ad hat sicher erich kästner die 
entwickler inspiriert. denn das Werbemittel 
macht neugierig und motiviert, die Werbe-
fläche freizulegen – so dass sich der user 
ganzheitlich, mit kopf, herz und hand, mit 
ihrer Werbebotschaft beschäftigt. und das 
bleibt haften!
•  Format: 300 × 250 Pixel

20,00 € | 23,50 €

understitial Ad
das understitial Ad wird mittels  
scrollen freigelegt. es ist direkt in den 
content integriert. sie wecken so  
die neugier auf ihr Produkt oder  
die eingestellten inhalte. 
•  Format: 300 x 480 Pixel

15,00 € | 17,60 €
pro 1.000 einblendungen

pro 1.000 einblendungen pro 1.000 einblendungen

Sticky Ad
stets „sticky“: in Anlehnung an den 
 skyscraper bleibt das mobile sticky Ad am 
unteren Bildschirmrand sichtbar. und dabei 
verankert sich auch die Werbebotschaft 
„sticky“ in kopf und herz des Betrachters!
•  Format: 300 x 100 Pixel

10,00 € | 11,80 €
pro 1.000 einblendungen

pro 1.000 einblendungen

cube Ad
Vierfach dynamisch: das cube Ad interagiert 
mit dem user und führt ihn per Wisch-Geste 
nach links und rechts durch den spannen-
den Würfelauftritt. Mit gleich vier Werbebot-
schaften, darum ideal fürs storytelling!
•  Formate: 300 × 100, 300 x 150 Pixel

10,00 € | 11,80 €
pro 1.000 einblendungen

pro 1.000 einblendungen

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise
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NatiVe formate

alle Preise in euro zzgl. MwSt. Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

natiVe aDVertising

Anders als eine klassische Anzeige passt sich native Werbung ihrer Medienumgebung an –  
so dass der user ein Mehr an informationen und das unternehmen effektiv die Aufmerksamkeit seiner (potenziellen) kunden erhält.

Artikel-Teaser
der Teaser wird auf der startseite und den Übersichtsseiten, sowohl 
am desktop als auch mobil zwischen den Artikeln dargestellt.  
der Teaser ist mit „Anzeige“ gekennzeichnet. Verlinkung des Teaser auf 
Pr-Artikel oder homepage des kunden. 
ein Artikel-Teaser besteht aus:
•  kicker „unser Angebot für sie“ mit 25 Zeichen
•  Große Überschrift mit circa 100 Zeichen
•  foto: format 300x188 px bei 72 dpi

FoRMAT DIREKTPREISE gRuNDPREISE

Teaser-rotation 15,00 € (TKP) 18,00 € (TKP)

Bereitstellungsseite 199,00 € 234,00 €

Texterstellung 120,00 € 141,00 €

Preise – volksfreund.de oder News-Trier

PAKETE bAuSTEINE EINbLENDuNgEN DIREKT-
PREISE

gRuND-
PREISE

content s,  
1 Woche

Teaser 50.000 kontakte 600,00 € 706,00 €

content s,  
2 Wochen

Teaser 100.000 kontakte 1.050,00 € 1.235,00 €

content M,  
1 Woche

Teaser +  
Pr-Artikel

50.000 kontakte 750,00 € 882,00 €

content M,  
2 Wochen

Teaser +  
Pr-Artikel

100.000 kontakte 1.170,00 € 1.376,00 €

Paketpreise – volksfreund.de oder News-Trier

PR-Artikel
•  ihr Artikel stellt ihr Produkt/ihr unternehmen im detail vor –  

glaubwürdig und authentisch in einem hochwertigen redaktionellen 
umfeld

•  eine redaktionelle Gestaltung erzielt eine hohe Glaubwürdigkeit ihrer 
Botschaft bei den nutzern. der Pr-Artikel ist mit Anzeige gekenn-
zeichnet.

•  ihr Artikel erscheint sowohl auf desktop- als auch Mobilgeräten
•  Zusätzliche einbindung einer Vielzahl von elementen im Pr-Artikel 

auf Anfrage möglich (gegebenenfalls gegen Aufpreis)

PAKETE bAuSTEINE EINbLENDuNgEN DIREKT-
PREISE

gRuND-
PREISE

content l,  
2 Wochen

Teaser  
+ Pr-Artikel  
+ social Media 
(Budget: 300,00 €) 
+ rectangle 
(30.000 
kontakte)

100.000 kontakte 1.830,00 € 2.153,00 €

content l,  
4 Wochen

Teaser  
+ Pr-Artikel  
+ social Media 
(Budget: 600,00 €) 
+ rectangle 
(60.000 
kontakte)

200.000 kontakte 3.190,00 € 3.753,00 €
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VolksfreuNd+

Ihre Vorteile im Überblick

•  sie sprechen gezielt unsere zahlenden Abo-leser an!
•  eine Zielgruppe mit ausgeprägter Zahlungsbereitschaft  

für digitale inhalte mit fokus auf lokalen nachrichten!
•  volksfreund+ leser erhalten weniger Werbung ausgespielt –  

ihre Botschaft wird auf dem werbereduzierten Premium-umfeld 
daher besser wahrgenommen!

•  volksfreund+ mindestens 107.871 zahlende user im August 2023

Was ist VolksfreunD+?
volksfreund+ ist das digitale Abonnement des Trierischen Volksfreunds. sie erreichen somit die exklusive Zielgruppe der „TV+Abonnenten“,  
die durch das kostenpflichtige Abo uneingeschränkten Zugriff auf alle digitalen inhalte erhält. in diesem werbereduziertem umfeld  
wird ihre Werbung besonders stark wahrgenommen. nutzen sie unsere Premiumangebote, wenn sie eine digital affine Zielgruppe  
mit besonders hohem interesse an lokalen inhalten ansprechen möchten.

MobILE  
hoMEPAgE

DESKToP  
+ MobILE hoMEPAgE

Artikel Teaser

Medium Rectangle

•  Mobile: 300 x 100 Pixel

20,00 € | 23,50 € 
pro 1.000 einblendungen

PR-Artikel mit Teaser

•  50.000 Kontakte, 1 Woche 

1.050,00 € | 1.235,00 € 
•  Leistung: Artikel-Teaser + Pr-Artikel

•  bereitstellungsseite:  

199,00 € | 234,00 € 
•  Texterstellung:  

120,00 € | 141,00 €
ein Pr-Artikel ist die redaktionelle integration ihrer inhalte  
auf volksfreund.de. ein Artikel-Teaser besteht aus:

•  kicker „unser Angebot für sie“ mit 25 Zeichen
•  Große Überschrift mit circa 100 Zeichen
•  foto: format 300 x 188 Pixel bei 72 dpi

DESKToP  
hoMEPAgE

Sk
ys

cr
ap

er

half- 
page 

Ad

Skyscraper

•  Desktop: 200 x 600 Pixel  
(oder 120 x 600 oder 160 x 600  
oder 300 x 600 oder 300 x 1050 Pixel)

•  Mobile: 300 x 250 Pixel

21,00 € | 24,70 € 
pro 1.000 einblendungen

halfpage Ad

•  Desktop: 300 x 600 Pixel
•  Mobile: 300 x 600 Pixel

21,00 € | 24,70 € 
pro 1.000 einblendungen

PR Artikel

Medium 
Rectangle

alle Preise in euro zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel.  (Mindestbuchung: 30.000 ad impression).  
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise
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SERVICE
Tanja Logemann  0651/7199-413

Die Redaktion steht Ihnen für Termin-
hinweise und Anmerkungen zu Artikeln 
zur Verfügung.  
 
Hier Ihre Ansprechpartner bei anderen 
Anliegen:
 
Anzeigen: 0651/7199-999
Abo: 0651/7199-998
Leserservice: 0651/7199-0

KONTAKT

Netflix macht Traben-Trarbach weltberühmt

VON URSULA BARTZ

TRABEN-TRARBACH Traben-Trar-
bach goes Hollywood – allerdings 
eher mit düsteren Gestalten als mit 
Glanz & Glamour. Doch gerade das 
dürfte viele Zuschauer in den Bann 
ziehen. Denn was im Cyberbunker 
geschah, ist eine Gangstergeschich-
te, wie Filmemacher sie sich kaum 
besser ausdenken könnten. Und so 
hat die US-amerikanische Medien-
plattform Netflix den kriminellen 
Machenschaften auf dem Mont Ro-
yal eine Dokumentation gewidmet. 
„Cyberbunker – Darknet in Deutsch-
land“ zeigt, wie sich die Truppe um 
Herman Johan Xennt in der Mosel-
stadt einnistete und von hier aus 
weltweit unzählige Straftaten wie 
Drogen- sowie Waffenhandel und 
Pornografie ermöglichte.

Das düstere Geschehen in dem 
ehemaligen Bundeswehrbunker 
stellt der Film in einen klaren Kon-
trast zur Stadt. Aus der Vogelpers-
pektive taucht Traben-Trarbach im 
sanften Licht des Sonnenaufgangs 
auf, langsam fliegt die Drohne über 
die historischen Bauten und die 
glitzernde Mosel. Straßen mit Kopf-
steinpflaster, enge Gassen, über de-
nen Weinreben wachsen, der Klang 
von Kirchenglocken im Hintergrund. 
„Balsam für die Seele“, so beschreibt 
Stadtbürgermeister Patrice Langer 
im Film die Szenerie – ein beschau-
licher Ort jenseits der Hektik. Doch 
dann kommt der Mann, der dem 
Stadtrat ein „Mini-Silicon-Valley“ 

verspricht – und in Wirklichkeit mit 
seinem riesigen unterirdischen Re-
chenzentrum ganz anderes im Sinn 
hat.

Mehrere Menschen aus der Region 
kommen in dem Film zu Wort: der 
Zweite Stadtbeigeordnete Hajo Wein-
mann, die Friseurin Bärbel Bisenius 
und der pensionierte Volksfreund-
Lokalredakteur Winfried Simon zum 
Beispiel. Sie beschreiben die Skepsis, 
die in der Stadt von Beginn an vor-
herrschte, die dubiosen Auftritte der 
Bunker-Besatzung im Stadtbild („Es 
war wie eine Piraten-Crew, die hier 
anlegt.“) und den Schockzustand, 
in dem sich Traben-Trarbach nach 
der spektakulären Festnahme be-
fand. Selbst das Appartement-Haus 
am Trabener Moselufer, in dem der 
„Pinguin“ lebte, wird gezeigt: Der 

mutmaßliche irische Mafiaboss 
soll der Drahtzieher hinter all dem 
sein. Auch Szenen, wie eine irische 
Journalistin ihn und Xennt bei einer 
Einkaufstour durch Trarbach verfolgt 
und seine Identität entlarvt, sind zu 
sehen.

Eine beschauliche Moselstadt, die 
in den Bann der Kriminalität gezogen 
wird: Welchen Effekt hat dieses Bild 
für das Image Traben-Trarbachs, vor 
allem für den Tourismus? Schreckt es 
eher ab oder zieht es sie an?

Die Antwort des Bürgermeisters 
ist eindeutig, er sieht es inzwischen 
positiv. Langer selbst stand zwei 
Tage lang mit der Produktionsfir-
ma vor der Kamera – schon mor-
gens früh um 6 Uhr im Weinberg, 
um das beste Licht einzufangen. „Es 
hat aber viel Spaß gemacht und war 

sehr interessant“, sagt der Stadtchef. 
Etwa drei Wochen sei die Filmcrew 
da gewesen und habe sehr akribisch 
gearbeitet.

Schon jetzt sei Traben-Trarbach in 
den USA wegen des Cyberbunkers 
bekannt, sagt Langer. Viele berichten 
von amerikanischen Bekannten, die 
den Film bereits gesehen hätten. Er 
werde als Werbung für die pittores-
ke Stadt das Seinige dazu beitragen. 
Die Landschaftsbilder ließen die Zu-
schauer ja regelrecht schwärmen. 
Der Stadtchef rechnet vor: Wenn nur 
zehn Prozent der 247 Millionen Net-
flix-Kunden weltweit den Film sehen 
und davon zehn Prozent daraufhin 
nach Traben-Trarbach reisen, „dann 
werden wir geflutet“.

Einzig die Innenaufnahmen, die 
aus anderen Bunkern stammen, sei-

en eher enttäuschend, wendet Lan-
ger ein. „Unser Bunker ist bedeutend 
schöner und besser.“ Er selbst hat elf 
Jahre dort beim Amt für Wehrgeophy-
sik gearbeitet. Innenaufnahmen in 
dem ehemaligen Nato-Bunker sind 
aber weiterhin nicht erlaubt. Dafür 
sind einige Originalaufnahmen der 
Ermittler zu sehen.

Gerne hätte Langer ein Public 
Viewing für die Bevölkerung orga-
nisiert, also eine öffentliche Auffüh-
rung des Films. Doch der kosten-
pflichtige Streaming-Dienst habe 
(bislang) nicht sein Einverständnis 
gegeben.

Unter jenen, die die Dokumenta-
tion bereits gesehen haben, ist der 
Schock groß über das Ausmaß der 
Straftaten, die dank der dortigen Ser-
ver möglich waren. „Es wurde so viel 

Leid damit gesät“, klagt Langer. Auch 
Weinmann beschreibt das Ausmaß 
der Taten und das Selbstverständ-
nis, mit dem sie begangen wurden, 
als schockierend. Dass er selbst vor 
der Kamera stand, hat ihm nun den 
humorvollen Namen „Hollywood-
Hajo“ eingebracht.

Der Beigeordnete betrachtet den 
Film ebenfalls als positive Werbung 
für die Stadt. Wer weiß, vielleicht 
könne man künftig „Crime-Stadt-
führungen“ anbieten, die zu den Sze-
nen des Geschehens führen. Mögli-
cherweise ja auch eines Tages zum 
Bunker selbst. Das wäre auch laut 
Tourismus-Chefin Kirsten Haag die 
Voraussetzung dafür, das Thema grö-
ßer zu vermarkten. „Die Unterwelt ist 
ja ohnehin unser Thema“ – wenn 
auch hier in ganz anderem Sinne, 
bisher wurden darunter schließlich 
die Weinkeller vermarktet.

Haag spricht von einem „Image-
film der etwas anderen Art“. Er sei 
bereits unter den drei am meist 
geschauten Netflix-Beiträgen in 
Deutschland. Ob dadurch nun mehr 
Leute im Internet nach Traben-Trar-
bach recherchieren, will sie in den 
nächsten Tagen im Auge behalten.

Langer könnte sich vorstellen, dass 
mit dieser Dokumentation der Stoff 
noch nicht ausgereizt ist. „Die Ge-
schichte gäbe auch ein tolles Dreh-
buch für einen Mehrteiler“, sagt er 
schmunzelnd.

In vielen Wohnzimmern der 
Region dürfte der Film über 
den Traben-Trarbacher 
Cyberbunker schon über die 
Bildschirme geflimmert sein. 
Abschreckend oder anzie-
hend – wie kommt Traben-
Trarbach dabei weg? Und 
gibt es bald Cyber-Touris-
mus?  

Als beschauliches, pittoreskes Städtchen wird Traben-Trarbach in der Dokumentation dargestellt.  FOTO: NETFLIX

Ein Hauch von Orient in der Trierer HWK
VON LEON SCHEID

TRIER Warum er zusätzlich zu sei-
nen beiden Restaurants die Mensa 
der Handwerkskammer Trier über-
nommen hat? „Ich mag eben neue 
Herausforderungen“, sagt Mustafa 
Ghasheem. Mit den orientalischen 
Restaurants Die Wunderlampe 
und Das Wunderlämpchen hat er 
sich bereits in der Trierer Gastro-
nomie einen Namen gemacht. Die 
Wunderlampe ist ein klassisches 
Restaurant, Das Wunderlämpchen 
hingegen eher auf Essen zum Mit-
nehmen ausgelegt. Nun kommt mit 
der Kantine noch einmal ein völlig 
neues Konzept hinzu. Dass er die 
Kantine übernommen hat, hat für 
Ghasheem einen persönlichen Hin-
tergrund.

„Ich bin vor sieben Jahren als 
syrischer Flüchtling nach Deutsch-
land gekommen. In meinen ersten 
zwei Jahren in Deutschland habe 
ich in der Handwerkskammer an 
einem Willkommenskurs teilge-
nommen.“ Dort hat Ghasheem die 
deutsche Sprache erlernt und vie-
le praktische Erfahrungen mit auf 
den Weg bekommen. „Daher habe 
ich eine gewisse Verbundenheit zur 
Handwerkskammer. Das ich nun als 
Selbstständiger hierher zurückkeh-
re, macht mich stolz.“

Die Handwerkskammer bietet ein 
vielfältiges Angebot. Neben Aus-
bildungen gibt es unter anderem 
Bildungsangebote und Rechtsbe-
ratung. Das führt dazu, dass sich in 
den Gebäuden der Handwerkskam-
mer in Trier-Nord viele Menschen 
aufhalten, die ebenfalls die Kantine 
nutzen. Ghasheem rechnet mit 200 
bis 250 Gästen pro Tag. „Das wird 
natürlich eine Herausforderung.“, 
sagt Ghasheem. „Im Vergleich zu 
einem Restaurant, wo über einen 
ganzen Abend gekocht wird, müs-
sen in der Kantine in einem kurzen 
Zeitraum sehr viele Gäste versorgt 

werden. Aber ich bin der Meinung, 
wir sind darauf gut vorbereitet.“

Ghasheem plant, die Arbeit in sei-
nen Restaurants und der Kantine so 
zu koordinieren, dass in allen drei 
Einrichtungen die Gäste zufrieden-
gestellt werden. „Meine Mitarbeiter 
und ich werden effektiv arbeiten 
und mit Hochdruck dafür sorgen, 
dass keiner der drei Standorte ver-
nachlässigt wird.“ Ghasheem hat 
darüber hinaus noch einen Cate-
ring-Dienst, der auch weiter be-

trieben werden soll.
Den Spagat zwischen seinen Res-

taurants will Ghasheem schaffen, 
indem er auf seinen Erfahrungen 
aufbaut. „Wir haben immer schon 
in großen Mengen gekocht, wissen 
also, wie das funktioniert. In der 
Kantine werden die Gerichte zudem 
etwas simpler sein als in den Res-
taurants, sodass sie in der vorgege-
benen Zeit gut zu realisieren sind.“

Das soll jedoch nicht heißen, dass 
die Gerichte in der Kantine nicht 

hochwertig sind. „Wir werden nach 
meiner Kenntnis die erste arabi-
sche Kantine in Deutschland sein 
und darauf bin ich sehr stolz. Wir 
wollen ein orientalisches, einzig-
artiges Flair mit unseren Gerichten 
verbreiten.“ Trotz dieses Vorhabens 
sei Ghasheem bewusst, dass gewis-
se Klassiker für eine Kantine unver-
zichtbar sind. Daher plant er, jeden 
Tag mehrere Menüs anzubieten. 
„Wir wollen einen Plan erstellen, 
nach dem es jeden Tag drei Menüs 
zur Auswahl gibt: ein Gericht mit 
Fleisch, eines mit Hähnchen und 
ein Vegetarisches oder Veganes. So 
wollen wir jeden Gast optimal ver-
sorgen.“

Vor der offiziellen Wiedereröff-
nung der Kantine am 8. November 
fand am 7. November eine interne 
Eröffnung für einige ausgewählte 
Gäste aus der Handwerkskammer 
statt. Auch Oberbürgermeister 
Leibe war eingeladen. Die Gäste 
konnten die Kantine besichtigen 
und die neuen Speisen und Geträn-
ke kostenlos probieren. Ghasheem 
hofft, bereits in den ersten Tagen 
seine neue Kundschaft von seinen 
Gerichten überzeugen zu können.

Mit der Übernahme der Kanti-
ne ist laut Ghasheem jedoch lange 
noch nicht das Ende seiner gastro-
nomischen Karriere erreicht. „Ich 
bin sehr stolz, in den letzten sieben 
Jahren so weit gekommen zu sein. Es 
war aber auch kein einfacher Weg. 
Man sieht am Ende nur den Erfolg 
und was dabei herausgekommen ist, 
aber die Überstunden, Nächte mit 
wenig Schlaf und fehlende Freizeit 
sieht man nicht. Trotzdem freue ich 
mich auf dieses und weitere neue 
Projekte.“

Neben der Kantine hat Ghasheem 
eigenen Angaben zufolge kürzlich 
noch ein weiteres Geschäft über-
nommen. Das sei eines der Projekte, 
die er als Nächstes angehen möchte. 
Mehr verrät er aber noch nicht.

Mustafa Ghasheem ist Geschäftsführer der Restaurants Die Wunderlampe 
und Das Wunderlämpchen. Nun übernimmt er ebenfalls die Mensa der Hand-
werkskammer Trier und will dieser mit seinen Gerichten ein orientalisches Flair 
geben.  FOTO: LEON SCHEID

SUV-Fahrer 
flüchtet vom 
Unfallort
WELSCHBILLIG (red) Bereits am 29. 
Oktober ereignete sich gegen 3.30 
Uhr in der Helenenberger Straße 
in Welschbillig ein Verkehrsun-
fall mit anschließender Fahrer-
flucht. Der bisher unbekannte 
Fahrer eines dunklen SUV verlor 
in einer Rechtskurve die Kontrol-
le über sein Fahrzeug, kollidierte 
mit einem entgegenkommenden 
LKW und fuhr anschließend in 
eine angrenzende Wiese. Anschlie-
ßend entfernte sich das Fahrzeug 
in Fahrtrichtung Helenenberg. 
Hierbei entstand Sachschaden im 
fünfstelligen Bereich.

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zu dem genannten Sach-
verhalt geben können, werden 
gebeten, sich mit der zuständigen 
Polizeiinspektion Schweich unter 
der Telefonnummer 06502/9157-0 
in Verbindung zu setzen.

Mehr Platz für 
Bücher im Leseland 
Trierweiler
TRIERWEILER (red) Die öffentliche 
Bücherei Leseland Trierweiler hat 
einen Teil ihrer Bücherregale erwei-
tert. Durch den zusätzlichen Stau-
raum wurde Platz für ein größeres 
Literaturangebot geschaffen. Die 
Westenergie AG hat die Anschaffung 
mit einer Förderung unterstützt. 20 
neue Kinderbücher wurden von der 
Förderung Zukunft Trier-Land bei-
gesteuert. Michael Holstein, Bür-
germeister der Verbandsgemeinde 
Trier-Land, und Westenergie-Kom-
munalmanager Christian Nathem 
wurde die neue Ergänzung der Bü-
cherregale von den ehrenamtlich 
Arbeitenden Uschi Schilling und 
Nicole Gorges präsentiert.

www
Aktuelle Nachrichten 
aus der Region finden Sie im 
Internet unter  
volksfreund.de

Netflix ist ein Streaming-Dienst, 
bei dem sich Abonnenten in aller 
Welt Filme und Serien in zahlrei-
chen Sprachen über das Inter-
net ansehen können – auf dem 
Smartphone, Tablet, Laptop oder 
Fernseher. Abonnements kosten 
zwischen 4,99 und 17,99 Euro im 
Monat. Aktuell hat Netflix weltweit 
247 Millionen zahlende Kunden.

Das ist 
Netflix

INFO
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„... über die sehr positive Reso-
nanz auch auf meine aktuelle Aus-
stellung mit neuen Werken.“

Anja Streese (54), Trier-Kürenz, 
stellt unter dem Titel „Silence“ Bil-
der (Siebdruck, Mixed Media) im 
Kunst-Café Glücklich, Neustraße 
67, aus.  Künstlerin-Infos online:
www.anja-streese.de

 (rm.)

ICH FREUE MICH ...

Anja Streese. 
FOTO: 

ROLAND MORGEN

Eifeler Traditionsunternehmen muss Geld zurückzahlen

VON BERND WIENTJES

JÜNKERATH Der Schaden war enorm. 
Die Flut im Sommer 2021 zerstörte 
große Teile der Gießerei Vulcast in 
Jünkerath (Vulkaneinfel). Auf über 
eine Million Euro wurde der Scha-
den damals geschätzt.

Die Folgen: Produktionsausfälle 
und Kurzarbeit in dem Eifeler Tra-
ditionsunternehmen, das seit 1687 
bestand. Mittlerweile sind die Öfen 
aus. Im April 2022 stellte das Unter-
nehmen einen Insolvenzantrag. Vul-
cast konnte aber nicht gerettet wer-
den. Vor einem Jahr war Schluss, die 
Produktion wurde eingestellt. Als 
Gründe führte die Geschäftsführung 

damals unter anderem explodieren-
de Energiekosten nach dem Überfall 
Russlands auf die Ukraine, Folgen 
der Flutkatastrophe 2021 und Zah-
lungsschwierigkeiten an.

Um die Schäden durch die Flut 
abzumildern, beantragte Vulcast 
im April vergangenen Jahres – also 
fast zeitgleich mit dem Insolvenz-
antrag – Geld aus der Aufbauhilfe 
des Bundes.

Die rheinland-pfälzische Inves-
titions- und Strukturbank (ISB) 
bewilligte im Juli 2022 dem Unter-
nehmen 350.000 Euro Fluthilfe. 
Davon wurden zwei Monate später 
rund 66.500 Euro ausgezahlt. Das 
Geld war zweckgebunden. Damit 

sollten ausschließlich die durch 
die Flut entstandenen Schäden be-
seitigt und gesichert werden, dass 
die Produktion wie vor der Flut wei-
tergeht. Den betroffenen Unterneh-
men wurde dafür ein Zeitraum bis 
Mitte 2025 eingeräumt.

Die ISB weist auf ihrer Internetsei-
te ausdrücklich daraufhin, dass Un-
ternehmen, die zum Zeitpunkt der 
Flut insolvent waren oder die nach 
der Bewilligung der Hilfen ihren Be-
trieb in Rheinland-Pfalz nicht wie-
der aufnehmen, keinen Anspruch 
auf die Unterstützung haben.

Im November vergangenen Jahres 
informierte die Vulcast-Geschäfts-
führung die ISB darüber, dass der 

Betrieb in Jünkerath eingestellt 
werde. Daraufhin widerrief die Bank 
den Bewilligungsbescheid und for-
derte die ausgezahlten 66.500 Euro 
plus Zinsen zurück. Dagegen legte 
das Unternehmen Widerspruch ein. 
Als dieser abgelehnt wurde, klagte 
Vulcast gegen die ISB. Diese sollte 
den Widerruf zurücknehmen und 
die zugesagte Fluthilfe in voller 
Höhe, also 350.000 Euro, zahlen.

Das Trierer Verwaltungsgericht 
sah das anders. Die Richter der 
achten Kammer entschieden: Das 
Unternehmen habe weder An-
spruch auf Aufhebung des Wider-
rufsbescheides noch auf die Aus-
zahlung weiterer Fördermittel. Mit 

der Insolvenz seien nicht die mit der 
Wiederaufbauhilfe verknüpften Vo-
raussetzungen erfüllt.

Weil der Betrieb in Jünkerath 
eingestellt worden sei, sei es nicht 
möglich, bis 2025 die Lage wie vor 
der Flut wiederherzustellen. Ab-
geschlossen sei diese Maßnahme 
erst dann, wenn die Reparaturen 
durchgeführt, die Nachweise vor-
gelegt und die Förderung – voll-
ständig – ausbezahlt sowie der Ge-
schäftsbetrieb (in Rheinland-Pfalz) 
wiederaufgenommen sei, was hier 
jedoch nicht der Fall sei, heißt es in 
der Entscheidung. Das Gericht ord-
nete an, dass Vulcast die bereits ge-
zahlten Mittel zurückzahlen muss. 

Allerdings kann gegen das Urteil Be-
rufung vor dem Oberverwaltungs-
gericht in Koblenz eingelegt werden.

Es ist nicht der erste juristische 
Streit im Zusammenhang mit dem 
Unternehmen. Während des Insol-
venzverfahrens bestätigte Christian 
Z. Schmitz, erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Trier, dass er gegen 
zwei der bisherigen Geschäftsfüh-
rer der Vulcast Strafanzeige gestellt 
habe. Im Raum stünden unter an-
derem Straftatbestände wie Betrug 
und Insolvenzverschleppung.

Weil durch die Flut im Sommer 2021 ein Millionenschaden in der Gießerei in Jünkerath entstand, beantragte das Unternehmen staatliche Hilfe. Doch die 
zuständige Behörde entschied, das bereits bezahlte Geld muss zurückgezahlt werden. Nun hat das Verwaltungsgericht in Trier entschieden.

Ferienpark mit Wellness geplant

MINHEIM (hpl) Zwei ortsansässige 
Investoren planen in Minheim ein 
Weinressort. Das Thema wurde be-
reits im vergangenen Jahr im Ge-
meinderat vorgestellt und wurde vom 
Gremium befürwortet. Allerdings 
muss dazu der Flächennutzungsplan 
geändert werden, da die Anlage sich 
im Außenbereich der Ortschaft be-
findet. Inzwischen hat auch der Ver-
bandsgemeinderat Bernkastel-Kues 
mehrheitlich das Projekt und die ent-
sprechende Änderung des Flächen-
nutzungsplan in einer öffentlichen 
Sitzung befürwortet. Aber worum 
geht es bei dem Projekt?

Die beiden Investoren wollen sich 
dem TV gegenüber bislang noch 
nicht zu den konkreten Plänen äu-
ßern. Sie wollen erst die weiteren 
Schritte des Bewilligungsverfahrens 
abwarten, um dann im nächsten Jahr 
das Projekt vorzustellen. Allerdings 
wurde das Projekt in groben Zügen 
bereits im Gemeinderat und im Ver-
bandsgemeinderat in öffentlichen 
Sitzungen vorgestellt. Daher hakte 
der Volksfreund bei der Verbandsge-
meindeverwaltung nach. Das sind 
nun die Details, die bislang bekannt 
sind: 

Demnach ist der Ferienpark, die 
„Ferienhausanlage Minheim-Wein-
ressort Rosenberg“, am Ortsausgang 

Minheim Richtung Klausen geplant. 
Die zu überplanende Fläche sei etwas 
über 1,1 Hektar groß. Die Anlage ist  in 
zwei Bereiche aufgeteilt. Im unteren 
Bereich ist das Stammhaus geplant, 
darüber befinden sich die Ferienhäu-
ser. Bei einer ersten Präsentation sind 
cirka zwei Dutzend Ferienhäuser und 
das geplante Stammhaus zu sehen.

Die Ferienhäuser sind für zwei 
bis drei und vier bis sechs Perso-

nen geplant. Es gibt separate Well-
nesshäuser mit Whirlpool, Sauna 
und Massageanwendungen. Der 
Wellnessbereich soll auch für Gäste 
von außerhalb zugänglich sein. Im 
Stammhaus ist eine Gastronomie mit 
Außenterrasse, Tagungs- und Event-
räumen geplant.

Wie die Verwaltung ferner mitteilt, 
falle die Planung nicht unter den so-
genannten Tatbestand der Privilegie-

rung. Der würde ein Bauvorhaben 
bevorrechtigt ermöglichen, wenn 
eine ausreichende Erschließung 
des Areals gesichert ist. Da dies aber 
nicht der Fall ist, weil das Grund-
stück außerhalb der Ortschaft liegt, 
sind sogenannte Bauleitplanverfah-
ren erforderlich. Das bedeutet, dass 
viele Schritte und Bewilligungen 
erfolgen müssen, um das Projekt zu 
realisieren.

Rückenwind gibt es jedenfalls 
von den betroffenen kommunalen 
Trägern: Der Ortsgemeinderat Min-
heim und der Verbandsgemeinderat 
haben mit ihren Beschlüssen vom 31. 
März 2022 und 28. September 2023 
beschlossen, das Vorhaben zu unter-
stützen und die erforderlichen Bau-
leitplanverfahren durchzuführen.

Wann könnte das Projekt realisiert 
werden? Dazu teilt die Verwaltung 
mit: „Zum Zeitpunkt der tatsäch-
lichen Umsetzung des Vorhabens 
kann keine seriöse Aussage getroffen 
werden. Alleine die Planverfahren 
könnten durchaus bis zu zwei Jahre 
in Anspruch nehmen.“

Der Verbandsgemeinderat 
Bernkastel-Kues hat 
grünes Licht für ein 
Bauvorhaben  
in Minheim gegeben. Was 
bislang bekannt ist.

Der Flächennutzungsplan soll 
die Bereiche in einem größeren 
Gebiet wie zum Beispiel einer 
Verbandsgemeinde festlegen, in 
denen zum Beispiel Wohnbebau-
ung, die Anlage von Gewerbe-
parks oder etwa Windkraft mög-
lich und erlaubt ist. Aus ihm leitet 
sich wiederum die Bauleitplanung 
ab, die im  Zuständigkeitsbereich 
der Ortsgemeinden liegt. Wenn 
eine Baumaßnahme außerhalb 
einer Ortsgemeinde geplant ist, 
dann muss je nach Situation der 
Flächennutzungsplan entspre-
chend geändert werden. Dieses 
Verfahren besteht aus mehreren 
Schritten, in denen auch die 
Öffentlichkeit angehört werden 
muss.

Flächennutzungsplan

INFO

An der Mosel soll in Minheim ein neuer Ferienpark entstehen.  FOTO: HANS-PETER LINZ

Produktion dieser Seite:
Anna Hartnack

Bessere Chancen für Immobilienkäufer

VON ANNIKA SCHULZ

DAUN Ein Wunsch vieler Menschen ist 
es, ein Eigenheim zu besitzen. Paare 
wollen ein Haus kaufen, um mit der 
Familienplanung zu beginnen, oder 
Familien wünschen sich einen guten 
Ort, um ihre Kinder großzuziehen. 
Unsere Region der Vulkaneifel er-
freut sich dabei großer Beliebtheit. 
Doch Ende des Jahres 2022 war der 
Immobilienmarkt wie leer gefegt. 
Grund dafür war unter anderem die 
Pandemie. Jetzt scheint sich die Lage 
langsam zu erholen. Aber hat sich 
auch der Markt beruhigt?

Im vorigen Jahr wurden laut einer 
Webseite rund 500 Immobilien in 
der Vulkaneifel zum Verkauf ange-
boten. Wenn man heute in die Por-
tale schaut (Stand 10. November), 
ist die Anzahl ungefähr dieselbe. Auf 
„ImmoScout24“ werden momentan 
473 Immobilien im Kreis Vulkaneifel 
angeboten. Die mit Abstand teuerste 
ist eine „Stadtvilla“ in Lissendorf für 
rund vier Millionen Euro. Immerhin 
ist hier das Grundstück „inklusive“. 
Die nachfolgenden Gebäude be-
ginnen preislich bei zwei Millionen 
Euro. Eines mit 29 Zimmern, ein an-

deres mit eigenem Weinkeller, viele 
andere mit Pool, Schwimmbad oder 
Sauna. Auf der anderen Seite werden 
momentan zwei Häuser für 4900 und 
9000 Euro verkauft, diese sind jedoch 
„Notverkäufe“. Danach startet der 
Preis bei ungefähr 70.000 Euro.

Kunden seien nicht mehr bereit, 
jeden Preis zu zahlen und es werde 
wieder mehr auf die Qualität der Im-
mobilie geachtet. Dieser Meinung 
ist Bernd May, Inhaber des Immo-
Service Eifel in Gerolstein. Er sagt: 
„Während der Pandemie hatten vie-
le Verkäufer das Gefühl, jeden Preis 
durchsetzen zu können. Diese Zeiten 

sind vorbei.“ Das liegt seiner Meinung 
nach vor allem an den energetischen 
Vorgaben der Regierung.

Trotzdem ist das Interesse immer 
noch hoch. May verkauft auch in 
diesem Jahr Immobilien mit einem 
Preis zwischen 170.000 und 230.000 
Euro innerhalb weniger Monate. Bei 
höheren Preisen dauert es meist län-
ger, da dort die Käuferschicht dünner 
ist. Auch schauen die Kunden oft ge-
nauer, was sie für den höheren Preis 
bekommen. May habe auch gele-
sen,sagt er, dass viele Menschen ihr 
Neubauvorhaben zurückstellten und 
lieber ein Haus kauften.

Wenn May, der auch Sachverstän-
diger für Immobilienbewertung ist, 
sich ein Haus anschaut, ermittelt er 
einen angemessenen Preis für den 
Markt. Viele Privatpersonen, die ihr 
Haus verkaufen, hätten eine emo-
tionale Bindung zu dem Gebäude 
und dadurch einen verklärten Blick. 
Mays Tipp ist es daher, als Verkäufer 
die Meinung eines Experten einzu-
holen. Denn Kunden vergleichen 
die Preise der Häuser und bemerken 
meist einen zu hohen Preis. So bleibt 
das Objekt dann zu lange auf dem 
Markt und Käufer beginnen sich zu 
wundern, warum ein Gebäude noch 
nicht verkauft ist. Als Fachmann sagt 
May: „Je länger ein Verkäufer mit sei-
nem Objekt wartet, desto mehr Ver-
lust macht er.“

Sabine Schwiemann, Chefin des 
Hillesheimer Unternehmens Jupp-
Immobilien, ist ebenfalls der Mei-
nung, dass der Corona-Boom auf 
dem Immobilienmarkt lange vorbei 
sei. Zwar werde nach wie vor ver- 
und gekauft, aber Immobilien seien 
größtenteils günstiger als während 
der Pandemie. Vor allem liege das da-
ran, dass für eine Immobilie, die noch 
nicht energetisch saniert ist, weniger 

verlangt werden kann. Kunden, die 
diese kaufen, planen, die Sanierung 
selbst zu machen und berechnen die 
Kosten dafür in den Hauspreis mit ein.

Wenn eine Immobilie einen hohen 
Preis hat, aber noch nicht saniert wur-
de, bringe das vielen Kunden nichts. 
Umgekehrt, wenn ein Haus bereits 
saniert ist, haben Käufer danach kei-
nen Stress mehr und seien meist auch 
bereit, mehr zu zahlen. Laut Schwie-
mann sind damit bereits sanierte Ge-
bäude klar im Vorteil. Der Markt sei 
aber auch nicht wie vor Corona, da 
die Folgekosten für die Käufer heute 
höher sind.

Zusammengefasst sagt sie: „Ich 
würde vielen raten, beim Makler zu 
verkaufen. Ich weiß, es gibt schwarze 
Schafe in unserer Branche und man-
che haben schlechte Erfahrungen 
gemacht. Aber gerade momentan ist 
es gut, sich die Meinung eines Profis 
einzuholen.“ Momentan sei wieder 
ein Käufermarkt wie vor Corona. Das 
heißt, der Käufer hat das letzte Wort 
am Markt. Vergleichsweise während 
Corona hätte es einen Verkäufermarkt 
gegeben, auf dem die Verkäufer den 
Preis entscheiden konnten.

Frank Jansen, Chef des gleichnami-

gen Immobilienbetriebs mit Sitzen in 
Gerolstein und Daun, zeichnet ein 
ähnliches Bild. „Der gute Zustand 
eines Gebäudes ist momentan sehr 
wichtig“, sagt er, „weil Handwerker 
Mangelware sind, wollen Käufer 
meist ein Objekt mit keinem oder nur 
wenigen Renovierungskosten.“ Oft 
würden trotzdem noch überteuerte 
Objekte zum Kauf angeboten. Frü-
her hätten sich dann trotzdem Käu-
fer gefunden, heute ginge das nicht 
mehr. Seiner Meinung nach müssen 
sich die Verkäufer da anpassen, denn 
„der Markt ist immer in Bewegung“.

Die Pandemie hatte große Auswirkungen auf den Immobilienmarkt des vergangenen Jahres. 
Viele Menschen wollten in den Kreis Vulkaneifel ziehen, doch die Nachfrage war höher als das Angebot.

Die Nachfrage nach Immobilien in der Vulkaneifel ist immer noch hoch. 
 FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA

Durchschnittlicher Kaufpreis für 
Häuser: 2.202,4 €/m²
Erwartete Preisentwicklung für 
das letzte Quartal 2023: +1,06%

Durchschnittlicher Kaufpreis für 
Wohnungen: 1.884,68 €/m²
Erwartete Preisentwicklung für 
das letzte Quartal 2023: +2,79%

Immobilienmarkt laut 
„ImmoScout24“

INFO

Schwerer Unfall  
bei Pellingen
PELLINGEN (red) Zu einem schweren 
Unfall ist es am vergangenen Samstag 
zwischen Steinbachweier und Pellin-
gen gekommen. Beide Fahrer wur-
den schwerverletzt ins Krankenhaus 
gebracht. An den Wagen entstand 
Totalschaden. Während der Unfall-
aufnahme wurde die B 268 zwischen 
der Abfahrt Paschel und Pellingen für 
etwa zwei Stunden gesperrt.

www
Weitere Polizeimeldungen 
finden Sie im Internet unter  
volksfreund.de/blaulicht

iNterstitial / digitale beilage

Bei Buchung ab 2 ausgaben erhalten Sie auf jede Belegung 10% Rabatt.
* Quelle: Verlagsangabe/iapps analytics: Durchschnittliche Öffnungen in 2023 
alle Preise in euro zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel. 
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben  
und auf den Seiten 40 und 41. 

interstitial im e-paper

Digitale beilage

Ihre „Fullscreen-Werbung”  
in unseren ePaper-Ausgaben:
•  Werbeform mit hoher Wirkung auf die leserinnen und leser
•  Ganzseitige Anzeige zwischen den ePaper-seiten  

des Trierischen Volksfreund
•  Per klick zu ihrer Webseite: beim Antippen gelangt  

der leser auf eine von ihnen gewünschte Zielseite
• optimiert für alle endgeräte: desktop und Mobile

ihre Print-Beilage wird wahlweise zusätzlich ausgespielt:

option 1: ePaper und App
option 2: Digitale beilage auf Verlagsseite/Weekli

•  Preise je option
1 Woche:  324,00 € | 381,00 €
2 Wochen:  440,00 € | 518,00 €
3 Wochen:  551,00 € | 648,00 €

•  Kombi-Preise (beide optionen)
1 Woche:  551,00 € | 648,00 € 
2 Wochen:   660,00 € | 776,00 € 
3 Wochen:  776,00 € | 913,00 €

•  Reichweite:  
durchschnittliche Öffnungen: 18.898

Muster 
Intersitial

Preise

ePaper-Ausgabe Direktpreise grundpreise

Gesamtausgabe 684,00 € 805,00 €

Trier und das Trierer land 284,00 € 334,00 €

konz, saarburg und hochwald 203,00 € 239,00 €

Bitburg-Prüm 230,00 € 271,00 €

Bernkastel-Wittlich 230,00 € 271,00 €

Vulkaneifel 170,00 € 200,00 €

ePaper App

volksfreund.de

ePaper Web

alle Preise in euro zzgl. MwSt. Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise
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Wallpaper

•  Desktop:  
970 x 250 + 200 x 600 Pixel

•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 720,00 €

9,00 € | 10,60 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
startseite, ratgeber-seite 

billboard

•  Desktop: 940 x 120 Pixel
•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 480,00 €

6,00 € | 7,10 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
startseite

Modulkachel

•  Desktop:  
266 x 300 Pixel

•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 160,00 €

2,00 € | 2,40 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
startseite

content Ad

•  Desktop: 300 x 250 Pixel
•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 240,00 €

3,00 € | 3,50 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
startseite

buttons

•  Desktop: 300 x 100 Pixel
•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 160,00 €

2,00 € | 2,40 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
startseite, ratgeber-seite

Skyscraper

trauer-Portal

trauer Display-Werbemittel:  
Desktop unD mobile

Traueranzeigen, Todesanzeigen und Beileidsbekundungen aus dem  
Volksfreund auch online auf volksfreund.trauer.de.  
Auf den online-seiten wird den Angehörigen und freunden einer  
verstorbenen Person die Möglichkeit geboten, ihrer Trauer auf  
unterschiedliche Art und Weise Ausdruck zu verleihen.  
für sie als dienstleister und helfer in einem Trauerfall  
bieten sich passende Präsentationsmöglichkeiten.

Displaywerbung trauer.de

•  Desktop: 120 x 600 Pixel 
oder 160 x 600, 200 x 600, 
300 x 600, 300 x 1050

•  Mobile: 300 x 250 Pixel
80.000 Einblendungen: 320,00 €

4,00 € | 4,70 € 
pro 1.000 einblendungen

•  Platzierungen: 
Branchenbuch-seite

alle Preise in euro zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel. . (Mindestbuchung: 80.000 ad impression).  
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

neU In 2024
•  Responsives Design  

für optimale Darstellung  
auf allen endgeräten

•  zusätzliche inhalte wie  
Kerzen, Kondolenzen und Trauerhilfe-artikel

• selbständige anpassung an das Corporate Design des Bestatters.

Premium-Eintrag mit individuellen Inhalten und inkl. Firmenpräsentationnur 49,00 €  im Monat
(Mindestlaufzeit:  12 Monate)



15

fuPa-Portal

fupa rheinlanD

fuPa ist das professionelle fußballportal für die Amateurfußballer.  
die außergewöhnlichen funk tionen, wie z. B. ein personalisiertes system  
oder der live-Ticker machen das  Portal erfolgreich und einzigartig.

content-banner
•  300 x 250 Pixel

8,00 € | 9,40 € 
pro 1.000 einblendungen

•  z.B. 100.000 einblendungen  
= 800,00 euro direktpreis

Spieltag- 
Sponsoring
•  300 x 250 Pixel (festplatzierung)

1 Monate 
199,00 € | 234,00 € 

4 Monate 
699,00 € | 822,00 € 

7 Monate 
1.129,00 € | 1.328,00 €

Vereinspartnerschaft
•  300 x 250 Pixel (festplatzierung)

6 Monate 
654,00 € | 769,00 € 
pro 1.000 einblendungen

12 Monate 
1.188,00 € | 1.398,00 € 
pro 1.000 einblendungen

Paket-Kombi  
„Nachschuss- 
Newsletter“
•  content-Banner  

(Ad impression  
nach Wahl) +

•  Werbeplatzierung  
im newsletter mit  
wöchentlicher frequenz 
(siehe auch seite 17)

PR-Angebot
•  Pr-Teaser-foto: 300 x 200 Pixel
•  Pr-seite: Text und fotos
•  laufzeit: 1 Woche (festplatzierung)

499,00 € | 587,00 €

Werbemöglichkeiten – Mobile

PR-Teaser inkl.
PR-Seite

alle Preise in euro zzgl. MwSt. und Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel. . (Mindestbuchung: 30.000 ad impression).  
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

Spieltag- 
Sponsoring

+

content- 
banner

Vereins- 
partner-

schaft

content- 
banner

10% 
PAKET- 

RAbATT 

www.fupa.net/rheinland



16

News aPP + PodCast

tV-neWs-app

tV-poDcast

MobIL PLATzIERT  
IN DER NEWS-APP

IhRE PREMIuMWERbuNg:  
JEDERzEIT uND AN JEDEM oRT

die verschiedenen Werbemöglichkeiten in unserer 
nach richten-App werden in einem stark reduzierten 
Werbeumfeld platziert. somit erhöhen wir die Aufmerk-
samkeit auf ihr unternehmen und ihre dienstleistungen.  
das ist Premium werbung inmitten unseres Qualitätsjournalismus.

„Porta“ – das Tor zur geschichte 

der neue Geschichts-Podcast „Porta – das Tor zur Geschichte“ ist an den start  
gegangen und kommt 14 –tägig, immer donnerstags! Wer waren eigentlich die 
Menschen, deren spuren wir noch heute in historischen funden begegnen?  
Wie haben sie gelebt, was hat sie bewegt? und was ist eigentlich von ihnen geblieben? 
diesen fragen gehen Miguel castró und Alexander Wittlings in unserem neuen Podcast 
„Porta – das Tor zur Geschichte“ nach.

  Mit diesem Medium flüstern sie sprichwörtlich ihren kundinnen und 
kunden die Botschaft ins ohr und profitieren von der nähe des 
Podcasters zu seinen hörern!

413.801 
SEITENAuFRuFE
Quelle: Verlagsangabe,  App-datenübersicht 07/2023

Medium Rectangle

Platzierung:

•  homepage, ressortseiten oder im Artikel

•  umgeben von Artikeln und somit im lesefluss 
des nutzers

Format: 300 x 250 Pixel

Laufzeit: 
1 Woche (bis zu 3 kunden in rotation)

120,00 € | 141,00 €

Sticky-Ad

Platzierung:

• homepage

•  „Verankerung“ am unteren Bildschirmrand

Format: 320 x 50 Pixel

Laufzeit: 
1 Woche (bis zu 3 kunden in rotation)

100,00 € | 118,00 €

Podcast zum 
Reinhören: 

•  Dauer des Podcasts: 25 - 40 Min.
•  Veröffentlichung:  

donnerstags 14-tägig

•  1 spot max. 30 sek. –  
Text zum spot, via Mail  
(wird eingesprochen)  
Änderungen vorbehalten

•  Weitere Pakete auf Anfrage!
  Platzieren sie ihre Werbung  
ganz nach ihren Wünschen:  
Pre-roll (direkt zu Beginn der Podcast-episode),  
Mid-roll (kurz vor oder nach der Mitte)   
oder Post-roll (am ende).

Pre Roll Mid Roll Post Roll Paket Pre-/Mid-/Post Roll

Direktpreise
grundpreise

499,00 €
587,06 €

399,00 €
469,42 €

299,00 €
351,77 €

  899,00 €
1.057,65 €

17.000
DoWNLoADS/ STREAMS  PRo FoLgE

Quelle:  Verlagsangabe, datenübersicht 08/2023

alle Preise in euro zzgl. MwSt. (für news app gilt: Gestaltungspauschale in Höhe von 28,00 € netto pro Werbemittel). 
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

Medium 
Rectangle

Sticky-Ad
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Newsletter

neWsletter – neues format 
für ihre Werbebotschaft

unsere newsletter sind ein kostenloser service für unsere Abonnenten.  
Als informative infopakete verschnürt, fassen sie zusammen,  
geben Überblick und machen lust aufs Weiterlesen. 

zwei wirkungsvolle Werbeplatzierungen:

A =  Sponsoring in Form eines Logos; Größe: 300 x 65 Pixel  
(Platzierung zwischen Titelleiste und redakteur)

b =  Platzierung Ihrer Werbung bzw. unternehmenspräsentation  
direkt unterhalb der newsletter-einleitung. Besteht aus einem großen 
Bild sowie Titel und Text. die Verlinkung führt direkt zu ihrer homepage, 
dem social-Media-Auftritt oder einer anderen landingpage

•  die Werbeplatzierung A (sponsoring) ist ausschließlich  
in Verbindung mit der Werbeplatzierung B buchbar

•  kein Motivwechsel während einer monatlichen laufzeit möglich.
•  es kann nur themenspezifische Werbung gebucht werden. 

ca. 40 Wörter/250 Zeichen (inkl. Überschrift und link-Text),  Bildgröße 460 x 258 Pixel.

PLATz FÜR IhRE boTSchAFT

NAchSchuSS
Empfänger: 803* 
Öffnungsrate: 52,0 %* 
Frequenz: 1x pro Woche

DER TV bEWEgT
Empfänger: 931* 
Öffnungsrate: 33,2 %* 
Frequenz: 2x pro Monat

LEcKER
Empfänger: 2.548* 
Öffnungsrate: 34,8 %* 
Frequenz: 1x pro Woche

„SAuWER LEbEN“
Empfänger: 1.174* 
Öffnungsrate: 35,1 %* 
Frequenz: 2x pro Monat

MoIEN!
Empfänger: 2.788* 
Öffnungsrate: 46,0 %* 
Frequenz: 1x pro Monat 

ToP NEWS
Empfänger: 29.908* 
Öffnungsrate: 8,8 %* 
Frequenz: täglich

der Volksfreund newsletter rund um das Thema 
Amateurfußball -  Am 04.09.2023 gestartet.

79,00 € | 93,00 € pro Woche

Sponsoring: 

1.200,00 € | 1.412,00 € pro Monat

erhalten sie jede Woche exklusive Tipps und 
informationen rund um das Thema essen und Trinken.

79,00 € | 93,00 € pro Woche

Sponsoring: 

1.800,00 € | 2.118,00 € pro 3 Monate

lesen sie jeden Monat aktuelle informationen und alles 
Wissenswerte rund um den Arbeitsort luxemburg.

79,00 € | 93,00 € pro Monat

Sponsoring: 

450,00 € | 529,00 € pro 3 Monate

lesen sie alle 2 Wochen aktuelle informationen und 
alles Wissenswerte rund um den laufsport.

79,00 € | 93,00 € pro erscheinung

Sponsoring: 

900,00 € | 1.059,00 € pro 3 Monate

lesen sie alle 2 Wochen aktuelle informationen und 
alles Wissenswerte rund ums klima

79,00 € | 93,00 € pro erscheinung

Sponsoring: 

900,00 € | 1.059,00 € pro 3 Monate

Mit Topmeldungen immer auf dem laufenden.  
Über Aktuelles aus der region und der ganzen Welt 
informieren wir sie täglich um 17.30 uhr.

300,00 € | 353,00 € pro Woche

Sponsoring: 

2.400,00 € | 2.824,00 € pro Monat

alle Preise in euro zzgl. MwSt. Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 
* Durchschnittliche Tagesreichweiten Stand 10/2023 laut Verlagsangaben, keine verbindlichen Reichweiten und Öffnungsraten.

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

Lokale Newsletter schon ab 150,00 € Direktpreis.  
Weitere informationen und Preise auf Anfrage.
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soCial media + google

social-meDia unD google

Ihre online-Kampagne –  
optimiert mit Künstlicher Intelligenz (KI)

soziale netzwerke sind aus einem zeitgemäßen Marketing-Mix nicht mehr wegzudenken und mehr als 
relevant für werbetreibende unternehmen, um ihre Zielgruppe auf den jeweiligen Plattformen zu 
erreichen.

google-Ads
•  Mit Google Ads (Advertisement – auf deutsch Werbeanzeige) 

sprechen sie potenzielle kunden an, die in der Google-suche 
oder auf Google Maps nach unternehmen, Produkten oder 
dienstleistungen suchen. ihre Google-kampagne ist sofort 
sichtbar, aktiv und wird immer unter den obersten fünf 
ergebnissen angezeigt.

Empfohlenes Tagesbudget
schon ab 10,00 € pro Tag und kanal 
Bearbeitungsgebühr in höhe von 29,00 euro zzgl. Mwst. pro kampagne

Persönliche und individuelle beratung: 
(06 51) 1 45 99-90 
anzeigen@volksfreund.de

Künstliche Intelligenz
•  die eingesetzte ki erspart ihnen / ihrer Agentur den hohen manuellen  

Aufwand zum start ihrer online-kampagne: keyword-recherche, Zielgruppen- 
definition, tägliche optimierung der kampagnen oder auch die Budget-kontrolle. 

KI ist für Sie die beste Lösung

die zeitaufwändigen Aufgaben übernimmt  
ab dem ersten Tag die künstliche intelligenz:

 •  permanente optimierung der kampagnen
 • sucht aktiv ihre potentiellen kunden
 • ermittelt die besten interessenfelder und keywords
 • 24/7 im einsatz 

Facebook + Instagram
•  facebook und instagram haben eine riesige nutzerbasis,  

die es Werbetreibenden ermöglicht, Zielgruppen sehr 
präzise anzusprechen. die online-formate sind besonders 
visuell ausgerichtet und mit klick gelangt der nutzer direkt 
auf ihre ausgewählte Zielseite.
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Digitale stellenanzeigen

Mit uns, als qualifiziertem Partner von stellenanzeigen.de, profitieren sie zusätzlich von  
einem nationalen Mediennetzwerk (mehr als 400 regionale und fachspezifische Partner)  
und neuesten Technologien wie retargeting oder smartreach 2.0 (misst und analysiert  
die klickraten ihrer Anzeige), um Vakanzen so schnell wie möglich zu besetzen.

 
Leistungen

Regio 
Online-Only

Premium 
Online-Only

online-Veröffentlichung ihrer Anzeige (eine Position)  
auf volksfreund.stellenanzeigen.de ✔ ✔
Anzeige in ihrem unternehmensdesign ✔ ✔
Anzeige als html-5-datei und  
auf jegliche endgeräte optimiert ✔ ✔
ihr firmenlogo erscheint  
in der ergebnisliste ✔ ✔
kostenlose „Jobs per Mail“ an registrierte Bewerber  
von volksfreund.stellenanzeigen.de ✔ ✔
Zusätzliche online-Veröffentlichung ihrer Anzeige (eine Position)  
auf stellenanzeigen.de ✔
kostenlose „Jobs per Mail“ an registrierte Bewerber  
von stellenanzeigen.de und der Medienpartner ✔
schaltung ihrer Anzeige auf stellenanzeigen.de und einer optimalen Auswahl  
aus hochkarätigen fachspezifischen und regionalen Partnerwebsites ✔
ihre Anzeige profitiert zusätzlich von smartreach 2.0,  
der intelligenten reichweitentechnologie von stellenanzeigen.de ✔
retargeting-Maßnahmen auf Top-Websites,  
wie z.B. spiegel.de, bild.de, gmx.de, sueddeutsche.de etc. ✔

online only

30 Tage / regio online-only / 
Preise je Buchung

365,00 € | 429,00 €
60 Tage / regio online-only / 
Preise je Buchung

395,00 € | 465,00 €

3-er kontingent / 30 Tage /  
Premium online-only / Preise je Buchung

925,00 € | 1.088,00 €
5-er kontingent / 30 Tage /  
Premium online-only / Preise je Buchung 

875,00 € | 1.029,00 €
10-er kontingent / 30 Tage /  
Premium online-only / Preise je Buchung 

825,00 € | 971,00 €

30 Tage / Premium online-only / 
Preise je Buchung

1.069,00 € | 1.258,00 €
60 Tage / Premium online-only / 
Preise je Buchung

1.199,00 € | 1.411,00 €

alle genannten Preise in euro zzgl. MwSt. Korrekturen / Änderungen bei bereits veröffentlichten online-anzeigen: Kosten: 55,00 €.  
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

http://volksfreund.stellenanzeigen.de
http://volksfreund.stellenanzeigen.de
http://stellenanzeigen.de
http://stellenanzeigen.de
http://stellenanzeigen.de
http://stellenanzeigen.de
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print-online-kombis

ToP-Job

ihre Anzeige soll in der ergebnisliste  
ganz oben stehen und dadurch  
mehr Aufmerksamkeit erhalten?  
kein Problem. nutzen sie unser  
Produkt Top-Job und erhalten sie  
durch die bessere Platzierung  
mehr Aufmerk samkeit für ihre  
Anzeige. 

• Laufzeit: 30 Tage 

109,00 € | 128,00 €

JobbLITz-Addon

Aktivieren sie mit dem Add-on 
weitere Potenziale bei der digitalen kandidatenansprache 
(z.B. in social Media und Marktplätzen). hierbei setzt der Jobblitz 
auf innovation, starke Technologie und digitale Touchpoints um 
qualitativ & wirksam auch latent Wechselwillige anzusprechen. 
Jobblitz erkennt ihre kandidaten und deren intentionen und wie 
sie auf dem jeweiligen kanal aktiviert werden. 

• Laufzeit: 30 Tage  • Laufzeit: 60 Tage

229,00 € | 269,00 € 449,00 € | 528,00 €

TAbELLENEINTRAg

kombination: online only und Tabelleneintrag ihre stellenanzeige 
erhält je Position einen eintrag in der Tabelle „der online-stellen-
markt“ im Trierischen Volksfreund. 

• ET: Mittwoch (einmalig)  
• Ausgabe: Gesamtausgabe

150,00 € | 176,00 €

für noch mehr reichWeite

REFRESh / DATuMSAKTuALISIERuNg

ihre Anzeige soll während der gebuchten laufzeit wieder weiter 
oben in der ergebnisliste erscheinen? dies erreichen sie durch den 
refresh bzw. eine datumsaktualisierung. ihre Anzeige erhält ein 
neues Veröffentlichungsdatum und wird dann weiter oben  
in der ergebnisliste angezeigt.

Regio-Refresh: 

35,00 € | 41,00 €
Premium-Refresh:

50,00 € | 59,00 €

FIRMENPRoFIL (auch auf zukunft Ausbildung möglich)

•  darstellung ihres unternehmens auf eigener seite  
inkl. firmenadresse, logoplatzierung, Google-Maps-karte,  

•  darstellung der offenen stellen inkl. Verlinkung  
auf die kunden-Website

•  Benefits als icon-darstellung

•  Weitere darstellungen möglich: social-Media-Aktivitäten,  
Video-integration, image- und unternehmensbilder,  
Auszeichnungen

volksfreund.stellenanzeigen.de:  

799,00 € | 940,00 €
zukunft Ausbildung: 

399,00 € | 469,00 €

 
Leistungen

Regio Print- 
Online-Kombi

Premium Print- 
Online-Kombi

ihre stellenanzeige erscheint als gestaltete Print-Anzeige in der Tageszeitung 
(kosten lt. aktueller Preisliste) und als online-Anzeige (eine Position)  
auf volksfreund.stellenanzeigen.de

✔ ✔

ihre Ausschreibung erhält je Position einen eintrag in der Tabelle  
„der online-stellenmarkt“ im Trierischen Volksfreund ✔ ✔

Weitere online-leistungen (siehe auch vorherige seite: html-5-datei, 
firmenlogo, Jobs per e-Mail an registrierte Bewerber von  
volksfreund.stellenanzeigen.de)

✔ ✔

Zusätzliche online-Veröffentlichung ihrer Anzeige  
(eine Position) auf stellenanzeigen.de ✔
Weitere online-leistungen (siehe auch vorherige seite: Jobs per e-Mail an 
registrierte Bewerber von stellenanzeigen.de, regionale und fachspezifische 
Partnerwebsites, smartreach 2.0, retargeting)

✔

30 Tage / regio  
Print-online-kombi

249,00 € | 293,00 €
30 Tage / Premium  
Print-online-kombi

499,00 € | 587,00 €
60 Tage / regio  
Print-online-kombi

299,00 € | 352,00 €
60 Tage / Premium  
Print-online-kombi

615,00 € | 724,00 €

alle genannten Preise in euro zzgl. MwSt. Korrekturen / Änderungen bei bereits veröffentlichten online-anzeigen: Kosten: 55,00 €. 
Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

http://volksfreund.stellenanzeigen.de
http://volksfreund.stellenanzeigen.de
http://volksfreund.stellenanzeigen.de
https://www.stellenanzeigen.de/
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zukunft ausbilDung  

www.zukunftausbildung.com

•  1- bis 3er-Kontingent  499,00 € | 587,00 € 
ab 166,33 € pro Anzeige

•  4- bis 8er-Kontingent  999,00 € | 1.175,00 € 
ab 124,88 € pro Anzeige

•  9- bis 15er-Kontingent  1.399,00 € | 1.646,00 € 
ab 93,27 € pro Anzeige

•  ab 16er-Kontingent  jede weitere nur 79,00 €

zuKuNFT AuSbILDuNg  DER DRAhT zuR JuNgEN zIELgRuPPE

Zukunft Ausbildung ist die zentrale Anlaufstelle für angehende  
Azubis und ihren künftigen Ausbildungsbetrieben.  
neben den stellenanzeigen finden schüler und  
Ausbildungssuchende informationen zu ihrem Traumberuf, 
 Wissenswertes über die Bewerbung und die Auswahl verfahren,  
sowie das künftige Gehalt.

oNLINE STELLENANzEIgE – EINMALIgES STARTPAKET

Leistungen: 

•  Anzeige optimiert für alle endgeräte
•  kostenlose „Jobs per Mail“ an Bewerber
•  firmenlogo erscheint in der ergebnisliste
•  einbindung von einem standort
•  Automatischer refresh nach 30 Tagen
•  pro stellengesuch

laufzeit 120 Tage 
299,00 € | 352,00 €

oNLINE STELLENANzEIgE – KoNTINgENTE

Leistungen: 

•  Anzeige optimiert für alle endgeräte
•  kostenlose „Jobs per Mail“ an Bewerber
•  firmenlogo erscheint in der ergebnisliste
•  einbindung von einem standort
•  Automatischer refresh nach 30 Tagen
•  pro stellengesuch

alle Preise in euro zzgl. MwSt. Techn. online-angaben unter https://leserservice.volksfreund.de/Services/technische-angaben und auf den Seiten 40 und 41. 

legende: Dunkelblau = Direktpreise | hellblau = grundpreise

Laufzeit pro Anzeige: 120 Tage 
Abnahmezeitraum der Kontingente  
ab der ersten Stellenanzeige: 12 Monate

������� ���

ZUKUNFT
AUSBILDUNG

Das Azubi-Portal des
Trierischen Volksfreund für die

Region Trier-Eifel-Mosel
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tV / weitester leserkreis

№1
Die

der trierisChe VolksfreuNd 
das medieNhaus der regioN

der Trierische Volksfreund ist seit 149 Jahren das 
führende Medienhaus für die Menschen der region 
Trier, eifel, Mosel und hunsrück. 

Regionalität und Nähe zum kunden sind die  
herausragenden Merkmale unseres Medienhauses. 
Wir verbinden die Menschen und die Wirtschaft in 
unserem Verbreitungsgebiet miteinander und mit 
ihrer region. 

unser Pro duktportfolio überzeugt in Print und  
online mit regionaler Themenvielfalt und  
lokaler Nachrichten kompetenz. 

lernen sie auf den folgenden seiten die Vielfalt und 
stärken unserer Produkte kennen:  
unsere regionalen, reichweitenstarken Werbe-
träger sind ideal für Ihre zielgruppen.

Als Medienhaus mit einem breit gefächerten Portfolio 
an Produkten und dienstleistungen können wir 
schnell und flexibel auf ihre Wünsche reagieren. 

Wir bieten regionale Medienkompetenz aus einer 
hand und entwickeln individuelle Lösungen für 
Ihre Marketingziele. 

der Volksfreund – ihr kompetenter Partner  
für erfolgreiche kommunikation.

* Ma Tageszeitungen 2023, Ma-Verbreitungsgebiet TRV Gesamtausgabe

Weitester leserkreis* (Ma TZ 2023)

tV gesamtausgabe 265.000

taK14 Hauptausgabe 121.000

Ta100 Trier-Stadt + Trier-land 78.000

Ta120 Konz-Saarburg + Hochwald 43.000

TaK13 eifel-Mosel-ausgabe 145.000

TaK12 eifelausgabe 80.000

Ta130 Bitburg-Prüm 53.000

Ta140 Vulkaneifel 27.000

Ta150 Bernkastel-Wittlich 65.000

265.000
regelmäßige 
leser

Mehr als
1,2 mio. 
unique user  
pro Monat
(Volksfreund  
+ news-Trier)
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tV / Verkaufte auflage

* Quelle: iWV, 3. Quartal 2023 Sa.
** Quelle: Weitester leserkreis, Ma TZ 2023

die regionale Tageszeitung, das Werbemedium 
nr. 1 in der region mit einer verkauften  
Auflage von 59.042 exemplaren* (samstags);  
regelmäßig greifen 265.000 leser**  
zum Trierischen Volksfreund.

Verbreitungsgebiet

online-nutzer pro Monat (gesamt)**

Seitenaufrufe 8,1 Mio.

Monatliche Unique User 0,959 Mio.

o n l i n e

Verkaufte auflage* (iVW, 3. Quartal 2022) Mo - fr sa

tV gesamtausgabe* 56.389 59.042

Verkaufte auflage Mo - fr sa

taK14 Hauptausgabe 24.968 26.628

Ta100 Trier-Stadt + Trier-land 16.603 17.708

Ta120 Konz-Saarburg + Hochwald 8.365 8.920

Verkaufte auflage Mo - fr sa

taK13 eifel-Mosel-ausgabe 23.281 24.275

TaK12 eifelausgabe 13.308 13.808

Ta130 Bitburg-Prüm 9.288 9.660

Ta140 Vulkaneifel 4.020 4.148

Ta150 Bernkastel-Wittlich 9.973 10.467

Pr i n T

* inkl. ePaper

online-nutzer pro Monat**

startseite tV                                                                                                               102.955

  Haupt 274.094

Trier-Stadt + Trier-land 231.870

Konz-Saarburg + Hochwald 42.224

eifel-Mosel 274.641

Bitburg-Prüm 86.342

Vulkaneifel 39.658

Mosel-Wittlich-Hunsrück 148.641

** Quelle: Google analytics, 09/2023
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leserProfil tV

leserprofil trierischer VolksfreunD 

Mit dem Trierischen Volksfreund erreichen sie die Menschen in der region.  
die Tageszeitungen (Print und digital) bieten Tag für Tag ein reichhaltiges redaktionelles Angebot 
und umfassende Werbe- und online-kombinationsmöglichkeiten. 
Gesamtbevölkerung im Verbreitungsgebiet, deutschsprachige Bevölkerung 14+:  
455.000 Personen (Quelle: MA TZ 2023)

DIE LESER DER SAARbRÜcKER zEITuNg  
uND DES PFÄLzISchEN MERKuR

IM LoKALEN FÜhRT  
AN DER TAgESzEITuNg  
KEIN WEg VoRbEI**

Gedruckt, online und mobil – Zeitungen informieren  
ihre nutzer tagesaktuell auf allen kanälen.  
Mit ihren Print- und digitalausgaben erreichen sie  
wöchentlich über 80 prozent der Bevölkerung.

93 %  halten die lokale/regionale Tageszeitung  
für unverzichtbar und ist für sie die  
informationsquelle nr. 1.

96 %  der leser halten Zeitungsinhalte für glaubwürdig

* Reichweite (Ma TZ 2023)
**  Quellen: ZMG Zeitungsqualitäten 2022, ZMG Media Monitor 2021,  

Best of Planning 2021 (Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren)

36,1 %*82.000 frauen

27,9 %*63.000 Männer

145.000 
leser pro Ausgabe 32,0 %*

38,6 %*
56.000  

leser sind zwischen  
40 und 59 Jahren

38,8 %*

100.000  
leser haben ein 
haushalts netto-
einkommen von 

3.000 € und mehr

33,5 %*
137.000  
leser besitzen  

einen Privat-PkW

39,7 %*
114.000  
leser besitzen  

ein eigenes haus

PRINT uND DIgITAL:  
die lokale Tageszeitung erreicht alle 
Bevölkerungsgruppen. Besonders online 
werden die jungen leser dazu gewonnen.

35 minuten  
wird eine Zeitungsausgabe 
durchschnittlich gelesen
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ihre hohe reichweite im südwesten,  
nahe der Grenze zu frankreich und luxemburg.  
Mit der kombination der beiden auflagenstärksten 
Tageszeitungen in der region saarland, Zweibrücken,  
Trier, konz, saarburg, Bernkastel, Bitburg und  
der Vulkaneifel erreichen sie über 805.000 leser. 

(Quelle: Weitester leserkreis, MA TZ 2023)

Verkaufte auflage* (iVW, 3. Quartal 2023) Mo - fr sa

tV gesamtausgabe* 56.389 59.042

Verkaufte auflage Mo - fr sa 

taK14 Hauptausgabe 24.968 26.628

Ta100 Trier-Stadt + Trier-land 16.603 17.708

Ta120 Konz-Saarburg + Hochwald 8.365 8.920

Verkaufte auflage Mo - fr sa 

taK13 eifel-Mosel-ausgabe 23.281 24.275

TaK12 eifelausgabe 13.308 13.808

Ta130 Bitburg-Prüm 9.288 9.660

Ta140 Vulkaneifel 4.020 4.148

Ta150 Bernkastel-Wittlich 9.973 10.467

Pr i n T

* inkl. ePaper
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Verkaufte auflage (iVW, 3. Quartal 2023) Mo - fr sa

SZPM Gesamtausgabe* 91.922 97.511

SZ Saarlandausgabe* 87.626 93.099

Verkaufte auflage Mo - fr sa

K100 Regionalverband saarbrücken 23.779 25.802

Verkaufte auflage Mo - fr sa

K230 saarland West 23.150 24.723

210 Saarlouis / Dillingen 15.214 16.379

300 Merzig-Wadern 7.936 8.344

Verkaufte auflage Mo - fr sa

K850 saarland ost (inkl. PM) 33.619 35.617

400 St. Wendel 7.911 8.354

500 neunkirchen 9.909 10.600

610 Homburg 5.003 5.267

620 St. ingbert 6.918 7.402

Verkaufte auflage Mo - fr sa

800 Pfälzischer Merkur* 4.296 4.412

Pr i n T

* inkl. ePaper
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Tagsüber belaufen sich die Tempe-

raturen auf 23 bis 27 Grad. Dazu ist

es vielerorts stark bewölkt. Hin und

wieder treten Schauer auf. Der Wind

weht mäßig, in Böen frisch aus Süd.

DO
FR

SA
27 / 13 19 / 12 18 / 10

Werden Sie unser Leser-Reporter 
und schicken Sie uns Ihre Tipps als Sprachnachricht an: 

(0681) 5959800 aus dem Ausland: 
(0049681) 5959800 per E-Mail: 

leser-reporter@sz-sb.de 

www.saarbruecker-zeitung.de/abo
Abo-Service: (06 81) 502 502

E-Mail: abo-service@sz-sb.de
Fax: (06 81) 502 55 05 Privatanzeigen: (06 81) 502 503
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Fax: (06 81) 502 509 Redaktion:  (06 81) 502 504

Razzia wegen Betrugsverdachts 

mit Corona-Hilfen im Saarland
Saarland > Seite B 1

SCHNELLE SZ
POLITIK

Hausärzte warnen vor 
Grippewelle im Winter

Eine Grippewelle im Winter könne 

die Arztpraxen womöglich an ihre 

Grenzen bringen, warnt der Hausärz-

teverband. Zugleich sei in Deutsch-

land eine gewisse Impfmüdigkeit zu 

beobachten. > Seite A 3WIRTSCHAFTGlyphosat-Einsatz soll 
verlängert werden

Nach einem Entwurf für einen Vor-

schlag der Europäischen Kommis-

sion könnte der Einsatz des umstrit-

tenen Unkrautvernichters Glyphosat 

um weitere zehn Jahre verlängert 

werden. Eine Entscheidung fällt wohl 

nicht vor Mitte Oktober. > Seite A 6
SAARLAND/REGIONZwischenbericht zum 

Fall Dillinger vorgestellt
Die Aufarbeitung des Missbrauchs-

skandals um den ehemaligen Fried-

richsthaler Priester Edmund Dil-

linger steht noch am Anfang. Aus 

einem von zwei Sonderermittlern 

vorgestellten Zwischenbericht geht 

hervor, dass es schwierig ist, die Vor-

würfe zu belegen. > Seite B 1

PANORAMAMillionen Straßenkatzen 
leben in Deutschland

Nach Schätzung des Deutschen Tier-

schutzbundes leben in Deutschland 

mindestens zwei Millionen Straßen-

katzen unter oft elenden Bedingun-

gen – und es würden mehr. Um dies 

zu ändern, wird eine Schutzverord-

nung verlangt. > Seite D 6

SPORT
Kuntz als Nationaltrainer 

der Türkei entlassen
Nun also doch: Nach knapp zwei 

Jahren ist der Neunkircher Stefan 

Kuntz als Fußball-Nationaltrainer 

der Türkei entlassen worden. Türki-

sche Medien hatten darüber bereits 

am Sonntag berichtet, der Verband 

aber zuerst dementiert. > Seite D 1

Scholz will Reform von 
UN-SicherheitsratThemen > Seite A 2

Messerstecherei wird 
vor Gericht verhandelt 

Vor dem Saarbrücker Landgericht 

müssen sich drei Männer wegen 

Raubs und schwerer Körperver-

letzung verantworten: Sie sollen ei-

nen Bekannten vor der Saarbrücker 

Johanneskirche mit einem Messer 

angegriffen haben. > Seite B 2Saar-Landtag beschließt 
Entschädigungsfonds

Der saarländische Landtag hat ei-

nen Entschädigungsfonds für Op-

fer rassistischer, antisemitischer, 

extremistischer und terroristischer 

Gewalt beschlossen. Die Zuwen-

dung beträgt in Sonderfällen bis zu 

100 000 Euro. > Seite B 3

A
N
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E

EU-PLÄNE

Müssen Senioren bald zur 
Führerschein-Nachprüfung?

In der EU sollen Autofahrern ab 60 künftig häufiger ärzt-

liche Kontrollen oder Maßnahmen wie Führerschein-Auf-

frischungskurse vorgeschrieben werden können. Und für 

Fahranfänger sollen Nachtfahrverbote möglich werden. So 

steht es im Entwurf für eine Reform der EU-Führerschein-

richtlinie, der jetzt im Verkehrsausschuss des Europaparla-

ments vorgestellt wurde. Aber es formiert sich massiver 

Widerstand gegen die Pläne, die auch nach dem Alter ge-

staffelte Tempolimits vorsehen. > Seite A 3  
FOTO: PLAINPICTURE

Kinderarmut wirkt sich auch 

auf Schulunterricht aus
STUTTGART (kna) Die Folgen von 

Kinderarmut in Deutschland ma-

chen sich in den Klassenzimmern 

immer stärker bemerkbar. Das geht 

aus einer Umfrage unter Lehrern im 

Auftrag der Robert-Bosch-Stiftung 

hervor. Demnach gab jede dritte 

Lehrkraft (33 Prozent) an, dass sich 

Kinder und Jugendliche häufiger 

Sorgen um die finanzielle Lage 

ihrer Familien machten. An Schu-

len in sozial benachteiligter Lage 

machte fast jeder zweite Lehrer (48 

Prozent) solche Beobachtungen. 

Häufiger wahrgenommen wurden 

auch unzureichendes Schulmaterial 

(37 Prozent) und Schüler, die ohne 

Frühstück in die Schule kommen 

(30 Prozent). Besonders verbreitet 

sind den Angaben zufolge Konzen-

trationsprobleme (81 Prozent).

„Arme Kinder werden zu oft zu 

armen Erwachsenen. Dieser Kreis-

lauf muss durchbrochen werden“, 

forderte Dagmar Wolf, Bildungsex-

pertin der Robert-Bosch-Stiftung. 

Fehlendes Geld im Elternhaus ver-

hindere die Teilhabe junger Men-

schen am sozialen und kulturellen 

Leben – mit weitreichenden Folgen.

SZ-TELEFONDOKTORFragen zum Thema 
Parasiten?Welche Therapie hilft und wie 

schützt man sich vor Parasiten-In-

fektionen? Möchten Sie sich über die 

FSME-Impfung informieren? Rufen 

Sie heute Abend den Telefon-Dok-

tor an. Ein kompetenter Arzt für alle 

Fragen zum Thema Parasiten steht 

Ihnen von 18 bis 20 Uhr zur Verfü-

gung. Zudem können Sie mit einem 

Allgemeinarzt zu weiteren Themen 

rund um die Gesundheit sprechen.
Telefon Expertin: (06 81) 5 02 26 20, 

Allgemeinarzt: (06 81) 5 02 26 23.

Saarland-Nachrichten Seite B 2

Lindner will Strompreisbremse 
bis April verlängernBERLIN (mar) Bundesfinanzminister 

Christian Lindner (FDP) hat sich für 

die Verlängerung der Strompreis-

bremsen bis Ende April 2024 ausge-

sprochen, zugleich aber die Wieder-

Anhebung der Mehrwertsteuer auf 

Erdgas bereits zum Jahresbeginn ge-

fordert. Die vorgezogene Erhöhung 

des Mehrwertsteuersatzes auf Gas 

von sieben auf 19 Prozent sei in sei-

nem Entwurf des Bundeshaushalts 

2024 vorgesehen, sagte Lindner 

unserer Redaktion. Bislang geplant 

war die Anhebung des Steuersatzes 

aber erst zum Frühjahr 2024. Mit der 

früheren Anhebung würden Mehr-

einnahmen erzielt, die auch den 

Ländern zugutekämen, so Lindner.

Die Verlängerung der Preisbrem-

sen, die bisher Ende des Jahres 

auslaufen sollen, bis zum Frühjahr 

2024 war zunächst von Bundes-

wirtschaftsminister Robert Ha-

beck (Grüne) gefordert worden. 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 

(BGB) verlangt eine Verlängerung 

der Strompreisbremsen bis 2030.

Wirtschaft Seite A 6

Saar-Regierung bleibt bei Nein zu 

Soforthilfen für Klinikum MerzigVON DANIEL KIRCH
SAARBRÜCKEN Die SPD-Landesre-

gierung hält an ihrem strikten Nein 

zu kurzfristigen Liquiditätshilfen für 

das insolvenzgefährdete SHG-Klini-

kum Merzig fest. Allerdings will sie 

den Landkreis Merzig-Wadern, der 

mehrere Millionen zur Rettung des 

kreisweit einzigen Krankenhauses 

(900 Beschäftigte) wird aufbringen 

müssen, anderweitig unterstützen. 

Gesundheitsminister Magnus Jung 

(SPD) bot am Mittwoch im Landtag 

an, „Lösungen zu finden, wie man 

die Lasten so organisieren kann, 

dass sie keine zusätzlichen kurzfris-

tigen Belastungen“ für die Kommu-

nen im Landkreis zur Folge haben.

Jung bekräftigte, das Land könne 

sich nicht – wie vom Landkreis ge-

fordert – an den Betriebskosten des 

Klinikums beteiligen. Dazu gebe es 

klare rechtliche Regelungen. Jungs 

zentrales Argument gegen Finanz-

spritzen aus dem Landeshaushalt 

lautete, dass das Land das Geld für 

Investitionen in die Klinik-Land-

schaft benötigt – bis 2030 gebe es 

hier ein Loch von 200 Millionen 

Euro. „Dann würden wir heute ver-

frühstücken, was wir morgen an In-

vestitionen brauchen“, sagte er.

Für den geplanten Neubau am 

SHG-Klinikum Merzig stellte er 50 

bis 60 Millionen Euro in Aussicht, 

fast 100 Prozent der Investitions-

kosten. Das sei im Saarland „histo-

risch einmalig“ und „ein erheblicher 

Schritt“ zur Sicherstellung des Kran-

kenhauses Merzig, das Jung als „be-

darfsnotwendig und unverzichtbar“ 

bezeichnete.Die CDU zeigte sich enttäuscht. 

„Sie machen es sich zu einfach“, sag-

te Fraktionschef Stephan Toscani. 

„Ich habe den Eindruck, Sie wollen 

gar keine Lösung für die Liquidi-

tätskrise finden.“ Merzig sei nur der 

erste Krisenfall, ohne Hilfen drohten 

ein „Flächenbrand“ und eine „kalte 

Strukturbereinigung“. Die Regie-

rung ducke sich weg.
Einigkeit bestand darin, dass der 

Bund den Kliniken übergangsweise 

helfen muss, bis die Krankenhaus-

Reform in Kraft tritt. Eine kurzfris-

tige Hilfe des Bundes sei „absolut 

notwendig“, sagte Jung. Da der 

Bund dies ablehnt, fordert die CDU 

Hilfen des Landes und die Übernah-

me von Anteilen am Klinikum Mer-

zig. Die AfD sieht die Schuld für die 

schwierige Situation bei CDU und 

SPD. „Verantwortlich ist die saarlän-

dische Regierung und der Landtag“, 

sagte Fraktionschef Josef Dörr.

Bei einem Protest vor dem Land-

tag forderten Krankenhausträger, 

Gewerkschaften, Kammern und 

Verbände am Mittwoch vom Bund 

angesichts der Kostenexplosion eine 

schnelle Entlastung. „Die Patienten-

versorgung in Krankenhäusern war 

in der Bundesrepublik noch nie so 

bedroht wie heute“, sagte der Chef 

der Saarländischen Krankenhausge-

sellschaft, Manfred Klein. Er warnte, 

ohne Inflationsausgleich müssten 

viele Kliniken schließen.
Saarland Seite B 1

Alle wollen das Klinikum 
Merzig erhalten, doch 

wie? Das Land schließt 
kurzfristige Finanzhilfen 

aus, will dem Kreis aber 
an anderer Stelle helfen.

„Dann würden wir heute 
verfrühstücken, was 

wir morgen an Investi-
tionen brauchen.“

Gesundheitsminister Magnus Jung

über die geforderten Liquiditätshilfen  

aus dem Landeshaushalt
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Stadt Saarbrücken stellt 
Pläne für Alte Brücke vor

Lokalteil Regionalverband > Seite C 1

Nummer 220 / G 6024
Ausgabe Regionalverband

Einzelpreis Deutschland 2,00 €numéro de CPPAP: 0326 U 87718

Frankreich 2,00 € / Luxemburg 2,15 €

Teaser Titelzeile Teaser TitelzeileTeaser Titelzeile Vorspann
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Ausgabe Regionalverband

Einzelpreis Deutschland 2,00 €numéro de CPPAP: 0326 U 87718

Frankreich 2,00 € / Luxemburg 2,15 €

4 194976 002000

4 0 1 3 8

U N A B H Ä N G I G  •  Ü B E R P A R T E I L I C H  •  G E G R Ü N D E T  1 8 7 5

FREITAG, 29. SEPTEMBER 2023

ZEITUNG FÜR TRIER, SCHWEICH, TRIERER LAND 

Einzelpreis 2,20 €, NR. 227

ZITAT
„Die sitzen beim Arzt und lassen sich die Zähne neu machen, und die deut-schen Bürger nebendran kriegen keine Termine.“Friedrich Merz

Der CDU-Vorsitzende hat die Bundes-regierung mit einem drastischen Vergleich zur Eindämmung der irregulären Migration aufgefordert. Die Bevölkerung werde wahnsinnig, wenn sie sehe, dass 300.000 Asylbewerber abgelehnt sind, nicht ausreisen, die vollen Leistungen bekommen, so Merz.

WETTER

Seite 28

ÜBERBLICK
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Marius Kretschmer

Berufswahl: So helfen Eltern ihren Kindern
TRIER (red) Nach wie vor spielen Eltern eine große Rolle bei der Berufswahl ihrer Kinder. Unsere Experten verraten wie sich El-tern dabei am besten verhalten sollten.

Seite 8

Eintracht Trier schlägt Ellscheid im Pokal
STROHN (mk) Für eine Sensation hat es für die SG Ellscheid zwar nicht gereicht, doch die Eifeler haben der Eintracht bis zuletzt Paroli bieten können. So ist das Spiel ausgegangen:

Seite 15

Eifeler ist einer der besten Sportkegler
GILZEM (mk) Christian Junk aus Gilzem in der Eifel gehört mit 13 Weltmeister-Titeln zu den er-folgreichsten Sportkeglern der Welt. Wer der Mann ist und was ihn antreibt:

Seite 18

RUBRIKEN

KONTAKT

SAISONARBEIT
Warum ehemalige Erntehelfer  aus Polen lieber im eigenen Land arbeiten. Seite 8

FRANCO PICCOLINI UND LUIGI FERRARISo klingt ihre neue Hymne für die Gladiators. Seite 15

15°
24°

Tiefsttemperatur der
kommenden Nacht:

9°

Künstliche Intelligenz: Was sie kann und wo wir eingreifen müssen
VON SABINE SCHWADORF

TRIER Sprechende Roboter, Text- und Übersetzungsprogramme oder Pflückroboter in der Landwirtschaft: Schon heute setzen wir Künstliche Intelligenz (KI) in vielen Bereichen ein. Die Anwendungen sind viel-fältig und vielschichtig und werden in Zukunft das menschliche Zu-sammenleben noch stärker beein-flussen als bisher. So wird schon heute etwa das Trierer Klärwerk und das Abwassermanagement der Stadtwerke Trier über KI geregelt, werden Messungen mit tausenden Daten innerhalb von Sekunden er-hoben, ohne dass der Mensch dies überhaupt könnte, geschweige es besser als die Technik könnte.„Die KI kann Entscheidungen gleichförmig treffen auf einer enorm großen Datenbasis während Men-schen besser in Wertungsentschei-dungen sind“, beschreibt Professor Benjamin Raue vom Trierer Institut für Recht und Digitalisierung der 

Universität den Vorteil der KI. Dort erforschen vier Direktoren, wie etwa beim Einsatz neuester Technik einerseits die Persönlichkeitsrechte gewahrt, aber andererseits die Mei-nungsfreiheit geschützt werden kann. Auch mündet die Expertise in Urteile beim Bundesgerichtshof oder in der KI-Strategie der Bundes-regierung. Und so verweist etwa Pro-fessor Antje von Ungern-Sternberg darauf, dass „die KI den Menschen schädliche Tätigkeiten abnehmen kann wie etwa das Durchsuchen des Internets auf Kinderpornografie“.Roboter lernen von anderen Ma-schinen, die Technik übernimmt Routinearbeiten: Bundesarbeitsmi-nister Hubertus Heil (SPD) ist davon überzeugt, dass es ab 2035 keinen Job mehr geben wird, der nichts mit KI zu tun hat. Laut der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) setzten im Februar dieses Jahres branchenübergreifend rund 14 Prozent der befragten Unterneh-men KI ein. Weitere 23 Prozent pla-

nen dies innerhalb der kommenden drei Jahre.
„Bereits jetzt wird Künstliche In-telligenz sehr vielfältig in der Region Trier eingesetzt und die Entwicklung schreitet exponentiell voran“, bestä-tigt auch Sebastian Klipp, Sprecher der Industrie- und Handelskammer (IHK) Trier und verweist auf rund 200 Interessierte bei Veranstaltun-gen zu diesem Thema. Vor allem in Kommunikation, Marketing und Vertrieb werde KI eingesetzt.Und warum gibt es doch eine große Skepsis oder gar Furcht vor der neuen Technik? Warum werten Unternehmen, die KI bereits nutzen, diese positiver als der Durchschnitt? Laut Jura-Professor Raue besteht „die größte Angst davor, dass es keine Menschen gibt, die Verantwor-tung für die Entscheidung anderen gegenüber übernehmen“, sagt er. Hier tue Aufklärung Not. Denn nur, weil ein Mensch eine Entscheidung treffe, müsse diese nicht zwangswei-se richtig sein. „KI ist nur ein Werk-

zeug, das von Menschen eingesetzt wird“, weshalb Standards wichtig seien. Deshalb werde etwa „daran festgehalten, dass ein Mensch die behördliche Entscheidung trifft“, sagt seine Kollegin von Ungern-Sternberg. Die menschliche Kom-ponente sei auch nach wie vor in vielen Bereichen notwendig, etwa bei Gerichtsentscheidungen oder in der Pflege. „Aber wir werden mehr Unterstützung durch KI haben.“Angesichts eines aktuellen Fach-kräftemangels von rund 540.000 Stellen, die laut dem Institut der deutschen Wirtschaft nicht besetzt werden können, wird diese drin-gend benötigt. Die Unternehmen in der Region Trier schätzen die KI deshalb auch als Chance. „Der Fach-kräftemangel wird sich in den kom-menden Jahren weiter verschärfen. Hier kann KI einer von mehreren Bausteinen sein, dem entgegenzu-wirken“, sagt Klipp.
Themen des Tages Seite 3Interview der Woche Seite 14

Die Skepsis ist groß: Künstliche Intelligenz wird schon häufig eingesetzt – von uns selbst, und 

auch, ohne dass wir es merken. Auch in der Region Trier.

Anzeigen 06 51 / 71 99-999Abo 06 51 / 71 99-998Leserservice 06 51 / 71 99-0

kontakt@volksfreund.de
Internet: www.volksfreund.de

www.facebook.com/ 
volksfreund
www.instagram.com/ 
trierischervolksfreund

Menschen und Künstliche Intelligenz: Ein gutes Team?  

SYMBOLFOTO:ISTOCKISMAGILOV

Alternative Nobelpreise für Retter von Mensch und Natur STOCKHOLM (dpa) Für ihren Einsatz für Flüchtlinge und Migranten auf dem Mittelmeer wird die europäi-sche Hilfsorganisation SOS Mé-diterranée mit dem Alternativen Nobelpreis ausgezeichnet. Außer-dem zählen die Frauenrechtsakti-vistin Eunice Brookman-Amissah aus Ghana, die Umweltschütze-rin Phyllis Omido aus Kenia und die kambodschanische Umwelt-aktivistengruppe Mother Nature Cambodia zu den diesjährigen Preisträgern des renommierten Right Livelihood Awards.Die vier Preisträger seien Zeugen unsäglichen Leids und setzten sich dafür ein, Leben zu retten, die Na-

tur zu bewahren sowie die Würde und Existenzgrundlagen von Men-schen in aller Welt zu schützen, erklärte die Stiftung. Sie kämpften allesamt für das Recht aller Men-schen auf Gesundheit, Sicherheit, eine saubere Umwelt und Demo-kratie, sagte Stiftungsdirektor Ole von Uexküll. Und sie machten sich für Menschen stark, wenn andere deren Leid ignorierten.Dass SOS Méditerranée diesmal unter den Ausgewählten ist, könn-te der zivilen Seenotrettung von Schutzsuchenden auf ihrem Weg von Afrika nach Europa neuen Rü-ckenwind verleihen. Die Organisa-tion wird explizit für ihre lebensret-

tenden Such- und Rettungseinsätze auf dem Mittelmeer ausgezeichnet.Die Ghanaerin Eunice Brook-man-Amissah und die Organisati-on Mother Nature Cambodia sind die ersten Preisträgerinnen aus ihren Ländern überhaupt. Brook-man-Amissah ist eine Ärztin und Aktivistin, die sich seit Jahrzehnten dafür stark macht, Afrikanerinnen sichere Schwangerschaftsabbrüche zu ermöglichen. Mit ihrem Einsatz hat sie gesellschaftliche Debatten angestoßen und den Weg für libera-le Abtreibungsgesetze in mehreren afrikanischen Ländern geebnet.Die Organisation Mother Nature Cambodia steht in einer ganz an-

deren Weltregion für ihre Sache ein. Trotz sehr begrenztem Hand-lungsspielraum im autokratisch re-gierten Kambodscha kämpfen die jungen Aktivisten zusammen mit Lokalgemeinschaften für die Um-welt und sichere Lebensgrundlagen der Menschen - unerschrocken und mit Erfolg, wie Right Livelihood betonte. Unter anderem mit Hilfe sozialer Medien habe die Gruppe maßgeblich zur Aufdeckung und Beendigung von Umweltverstö-ßen beigetragen. Sie sei somit zu „einem Leuchtturm der Hoffnung für künftige Generationen gewor-den“.
Auch Phyllis Omido setzt sich in 

ihrer Heimatregion an vorderster Front für den Umweltschutz und die Gesundheit ihrer Mitmen-schen ein. Selbst von Vergiftungen durch Blei betroffen, kämpfte die Kenianerin erfolgreich für eine Stärkung des Umweltrechts und für die Schließung giftiger Indus-trieanlagen.
Der Right Livelihood Award, der gemeinhin als Alternativer Nobel-preis bekannt ist, wird seit 1980 jeweils kurz vor den Nobelpreisen vergeben und ist mit lebenslanger Unterstützung für die Arbeit der Preisträger verbunden. Die Aus-zeichnungen werden am 29. No-vember in Stockholm überreicht.

Die diesjährigen Preisträger erleben bei ihrer Arbeit oft immenses Leid und Gegenwind. Nun werden sie ausgezeichnet.

Corona-Zahlen 
steigen wieder:  
So ist die Lage

TRIER (wie) Die Zahl der Corona-Infektionen steigt wieder etwas an. Über 600 neue Fälle wurden in den vergangenen sieben Tagen in Rhein-land-Pfalz registriert, davon 40 in der Region. Die Dunkelziffer dürfte deutlich höher sein, da keine Test-pflicht mehr besteht. Ein Recht auf einen kostenlosen PCR-Test besteht auch nur in Ausnahmefällen. Auch Krankschreibungen sind im Falle einer symptomlosen Infektion nicht mehr so einfach möglich. Wer einen positiven Corona-Test hat, aber keine Symptome und sich nicht krank fühlt, der kann nicht so einfach von der Arbeit fernbleiben. Themen des Tages Seite 2 

Asyl-Debatte: 
Merz provoziert, 
Regierung lenkt ein

BERLIN (dpa) CDU-Chef Friedrich Merz hat mit harten Aussagen über abgelehnte Asylbewerber, die sich in Deutschland nach seinen Wor-ten „die Zähne neu machen“ las-sen scharfe Kritik und eine erneute Diskussion über seine Wortwahl ausgelöst. SPD, Grüne und Links-partei warfen ihm Populismus vor und forderten eine Entschuldigung. Von Parteifreunden bekam er hin-gegen Rückendeckung.Indessen hat die Bundesregie-rung ihre Blockadehaltung bei der geplanten EU-Asylreform nach er-heblichem Druck aus Brüssel auf-gegeben.
Themen des Tages Seiten 4, 7

Wer hat die Bahn im Steilhang 
sabotiert? 

TRITTENHEIM (cmk) Nachdem am Montag ein 21-Jähriger nur mit Glück und Geschick einem schwe-ren Unfall mit einer Zahnradbahn in einem Weinberg in Trittenheim entgangen ist, ist ein ähnlicher Fall bekannt geworden. Der betroffene Winzer geht davon aus, dass aus-chließlich jemand mit Fachwissen die Bahn so sabotiert haben kann. Vier Sicherheitssysteme seien außer Kraft gesetzt worden.Lokales

GELD UND MARKT SEITE 6
FERNSEHEN SEITE 25
HÄGAR SEITE 24
SUDOKU SEITE 24
FREIZEIT SEITE 22
FÜR KINDER SEITE 24

4 194971 102200 5 0 1 3 9

attraktive  
kombinations­
möglichkeiten  

auf anfrage

kombi tV uNd sZ
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PriNt-Preise

  gesamtausgabe

Spaltenbreite: 44 mm anzeigenteil; 50 mm Textteil

1) Platzierung nicht auf der Titelseite und Seite 2 möglich. * Quelle: Ma TZ 2023

hAuPTAusGABe:
Ausgabe Trier u. Trier-Land 
Ausgabe Konz-Saarburg-hochwald

eifel-Mosel-AusGABe:
Ausgabe bitburg-Prüm 
Ausgabe Vulkaneifel 
Ausgabe bernkastel-Wittlich

VeRKaUfte aUflage (iVW, 3. Quartal 2023)

Mo–fr sa

gesamtausgabe 56.389 59.042

GRund- 
PREiSE

diREKt- 
PREiSE

mm-anzeIgen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

anzeigenteil

Mo.–fr. s/w 5,56 4,73

2c/4c 7,73 6,57

Sa. s/w 6,02 5,11

2c/4c 8,36 7,11

textteIl-anzeIgen  (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Mo.–fr. s/w 23,14 19,67

2c/4c 32,16 27,34

Sa. s/w 24,99 21,24

2c/4c  34,74 29,53

VeRanstaltUngen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

nur Donnerstag s/w 3,19 2,71

2c/4c 4,43 3,77

geW. faMIlIenanz. (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Mo.–Sa. s/w 5,36 4,56

2c/4c 6,44 5,47

sondeRWeRbefoRMen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

lokalaufmacher 53 x 26 mm

Mo.–fr. 2c/4c 676,00 575,00

Sa. 2c/4c 731,00 621,00

PRofIl gezeIgt (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

3t/285 mm

Mo.–fr. s/w, 2c/4c 2.139,00 1.818,00

Sa. s/w, 2c/4c 2.204,00 1.873,00

kombi­Plus  
„smart ad“

mit 10% Preisvorteil sichern. 
weitere infos auf seite 27
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Z is - n u M M e r
Gesamtausgabe: 101033
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smart ads

print-anzeigen smart online Verlängern –  
ohne mehraufWanD für sie:

Wir erstellen für sie eine eigene online-kampagne 
analog zu ihrer gebuchten Print-Anzeige auf  
volksfreund.de. Zielsicher, hochwertig und ohne 
jeglichen Aufwand für sie. dieser service ist ab sofort 
standardmäßig bei ihrer Anzeige inkludiert.

Printpreis  
zwischen

Smart Ad- 
Direktpreise

Smart Ad- 
grundpreise

1 bis 300 € 81,00 € 95,29 €

301 bis 500 € 134,00 € 157,65 €

501 bis 700 € 155,00 € 182,35 €

701 bis 900 € 197,00 € 231,76 €

901 bis 1.500 € 281,00 € 330,59 €

über 1.500 € 365,00 € 429,41 €

Vorteilspakete:
•  laufzeit: 2 Wochen

IhRE PRINTANzEIgE

unsere Leistungen für Sie:
•  Professionelle digitalisierung der Print-Anzeige
• Gestaltung eines animierten online-Banners (smart Ad)
•  erstellung einer eigenen Zielseite (landingpage)  

mit weiteren informationen und kontaktmöglichkeiten  
(e-Mail, Telefon, link auf eigene homepage, Google Maps)

•  Platzierung und Ausspielung auf volksfreund.de
•  kein Mehraufwand für sie

IhRE EIgENE 
zIELSEITE

SIE LIEFERN  
uNS NuR  

IhRE ANzEIgE  
DEN REST

ERLEDIgEN WIR.

(Bei Buchung wird ihre Printanzeige  
bis zu 15% rabattiert)

IhRE  
ANIMIERTE  

oNLINE- 
ANzEIgE
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PriNt-Preise

rubrikenmärkte

GRund- 
PREiSE

diREKt- 
PREiSE

RUbRIKenMÄRKte (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

stellenmarkt*

Mo.–Sa.. s/w, 2c/4c 7,40 6,29

Sa.– Mi. Kombi s/w, 2c/4c 11,83 10,06

kombi­Plus  
„smart ad“

mit 10% Preisvorteil sichern. 
weitere infos auf seite 27

GRund- 
PREiSE

diREKt- 
PREiSE

RUbRIKenMÄRKte (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Reise / Kfz / Immobilien1)

Mo.–fr. s/w 5,25 4,46

2c/4c 7,30 6,20

Sa. s/w 5,68 4,83

2c/4c 7,90 6,71

Sa.– Mi. Kombi s/w 8,84 7,52

2c/4c 12,29 10,45

GRund- 
PREiSE

diREKt- 
PREiSE

geW. faMIlIenanz. (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Mo.–Sa. s/w 5,36 4,56

2c/4c 6,44 5,47

Weitere informationen ab Seite 19 bis 21

Wir suchen ab sofort

Malergeselle (m/w/d) in Vollzeit

für Innen- und Außenarbeiten mit Führerschein Kl. B.

Brunnenweg 4
54451 Irsch
Telefon (06581) 4011

info@schwebbach.de
www.schwebbaacchh.ddee

STELLENAUSSCHREIBUNG

Der Landkreis Trier-Saarburg ist nicht nur durch seine Lage – im Herzen Europas – ein attraktiver

Arbeits- und Lebensort. Der Kreis wächst – als Wirtschaftsstandort durch seine Nähe zu

Luxemburg und durch den kontinuierlichen Ausbau von Bildungs- und Kulturstätten. Dadurch ist

er mittlerweile für über 150.000 Menschen zum Lebensmittelpunkt geworden. Mit rund 600

Mitarbeitenden kümmert sich die KreisverwaltungTrier-Saarburg mit Standorten in der kreisfreien

Stadt Trier um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger.

Bei der Kreisverwaltung Trier-Saarburg und dort in derAbteilung 11/Kreisentwicklung, Bauen und

Umwelt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer

Verwaltungsfachkraft

im Bereich der unteren Denkmalpflegebehörde (m/w/d)

zu besetzen. Es handelt sich dabei um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich sowie dem Anforderungsprofil finden Sie auf

unserer Homepage unter www.trier-saarburg.de/jobs.

Das Arbeitsverhältnis sowie das Entgelt richten sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen

Dienst (TVöD).

In Umsetzung des Gleichstellungsplanes begrüßen wir ausdrücklich die Bewerbung von Frauen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) wird

erbeten bis zum 5. November 2022 an die

Kreisverwaltung Trier-Saarburg

Zentralabteilung

Willy-Brandt-Platz 1, 54290 Trier

Die Universitätsbibliothek Trier versorgt rund 12.000 Studierende und über

700 Wissenschaftler/innen mit Literatur für Studium, Forschung und Lehre.

Als moderne, serviceorientierte Informatio
nsdienstleisterin für die Angehörigen der

Universität Trier bietet sie Zugang zu fast
2 Millionen Bänden gedruckter Literatur

sowie einem stetig wachsenden Angebot an elektronisc
hen Medien.

In der Universitätsbibliothek sind nächstmö
glich folgende Stellen zu besetzen:

Webentwickler/in (m/w/d)

(Entgeltgruppe 11 TV-L, 75 %, befristet, K
ennziffer: n66/22)

Softwareentwickler/in (m/w/d)

(Entgeltgruppe 9b TV-L, 100 %, Kennziffe
r: n67/22)

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie unter

http://stellen.uni-trier.de.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer

bis zum 11.11.2022 an die Personalabteilung der

Universität Trier, z. H. Frau Barbara Mülle
r, 54286 Trier, E-Mail:

muellerba@uni-trier.de.

Der Zweckverband (ZV) Feriengebiet Bitburger

Land betreibt eine Tourist-Information in Bitburg

und einen touristischen Infopunkt in Kyllburg.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist folgende

unbefristete Stelle zu besetzen:

1 Fachkraft Tourist-Information (m/w/d)

(30 Wochenstunden)

Grundlage für die Beschäftigung und die Vergütung sind die Bestimmungen

des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Ihre Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 31. Oktober 2022 an die

Verbandsgemeinde Bitburger Land, Postfach 1661, 54626 Bitburg.

Weitere Informationen sowie die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie im

Internet unter www.eifel-direkt.de/ste
llenausschreibung

Die Verbandsgemeinde Schweich an der Römischen

Weinstraße stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die

Verbandsgemeindewerke

eine/n technische/n Mitarbeiter/in (m/w/d)

(staatl. geprüfter Bautechniker, Vermessungstechniker,

Bauzeichner oder vergleichbarer Abschluss
)

in Vollzeit ein.

Weitere Informationen zu der Stellenausschreibung finden Sie

auf unserer Internetseite unter
www.schweich.de/vg_schweich/Aktuelles/S

tellenangebote/

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum

05.11.2022 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

an der Römischen Weinstraße
Fachbereich 1/Personal

Brückenstraße 26, 54338 Schweich
E-Mail: bewerbung@schweich.de

Die kompletten Anzeigen finden Sie unter

unter Eingabe der jeweiligen Job-ID.VOLKSFREUND.STELLENANZEIGEN.DE

Unternehmen Position
Region Job-ID

Augenklinik Petrisberg
IT-Fachkraft (m/w/d)

Trier 14643588

Caisse nationale de santé (CNS)
Jurist (m/w/d)

Luxembourg 14641139

CNS - Département Ressources
(Senior-) Controller (m/f/d)

Luxembourg 14643326

Dr. Goran Simeunovic Gastropraxis
Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)

Konz 14643601

Ehrmann Wohn- und Einrichtungs
Küchenmonteur (m/w/d)

Trier 14642457

Eifelklinik
Arzt (m/w/d) Psychosomatik

Manderscheid 14642491

elisabeth
Een aide-soignant (m/w/d)

Luxembourg 14643561

elisabeth
Een Erzéier (m/w/d)

Luxembourg 14643553

MATHEUS Industrie-Automation
CNC–Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Osann-Monzel 14643871

Max Düpre GmbH
Bauleiter im Bereich Hochbau (m/w/d)

Hermeskeil 14643592

Median Unternehmensgruppe B.V. Bezugstherapeut (m/w/d) Bereich Abhängigkeitserkrankungen
Daun 14642815

Mowein GmbH
Leitender kaufmännischer Angestellter (m/w/d) Pellingen 14643605

RECOM GmbH
Project Manager (m/w/d) Healthcare IT Luxembourg 14643596

SERVIOR
Pflegefachkraft (m/w/d)

Bofferdange 14644560

St. Raphael Caritas Altenhilfe GmbH Teamleiter „Wohnen für Erwachsene“ (m/w/d) Wittlich 14641446

St. Raphael Caritas Altenhilfe GmbH Teamleiter „Wohnen für Kinder und Jugendliche“ (m/w/d) Wittlich 14641442

St. Raphael Caritas Altenhilfe GmbH Teamleitung "Wohnen für Erwachsene" (m/w/d) Wittlich 14642487

St. Raphael Caritas Altenhilfe GmbH Teamleitung "Wohnen für Kinder und Jugendliche" (m/w/d) Wittlich 14642483

Verbandsgemeinde Schweich
Sachbearbeiter Digitalisierung (m/w/d)

Schweich 14644746

zum Wunschjob über QR-Code

in Kooperation mit

STELLENAUSSCHREIBUNG

Der Landkreis Trier-Saarburg ist nicht nur durch seine Lage – im Herzen Europas – ein

attraktiver Arbeits- und Lebensort. Der Kreis wächst – als Wirtschaftsstandort durch seine

Nähe zu Luxemburg und durch den kontinuierlichen Ausbau von Bildungs- und

Kulturstätten. Dadurch ist er mittlerweile für über 150.000 Menschen zum

Lebensmittelpunkt geworden. Mit rund 600 Mitarbeitenden kümmert sich die

Kreisverwaltung Trier-Saarburg mit Standorten in der kreisfreien Stadt Trier um dieAnliegen

der Bürgerinnen und Bürger.

Bei der Kreisverwaltung Trier-Saarburg und dort in der Abteilung 12/Veterinäramt ist zum

nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer

Verwaltungsfachkraft

im Bereich Tierseuchenbekämpfung/Tierschutz (m/w/d)

zu besetzen. Es handelt sich dabei um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich sowie dem Anforderungsprofil finden Sie auf

unserer Homepage unter www.trier-saarburg.de/jobs.

Das Arbeitsverhältnis sowie das Entgelt richten sich nach dem Tarifvertrag für den

öffentlichen Dienst (TVöD).

In Umsetzung des Gleichstellungsplanes begrüßen wir ausdrücklich die Bewerbung von

Frauen. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,

Zeugnisse) wird erbeten bis zum 5. November 2022 an die

Kreisverwaltung Trier-Saarburg

Zentralabteilung

Willy-Brandt-Platz 1, 54290 Trier

ARBEITEN IM
BISTUM TRIER

Weitere Informationen zu den Stellenangeboten und Anfo
rderungsprofilen finden Sie auf:

www.WirGLAUBENanDICH.de

Bischöfliches Generalvikariat Trier
Personalplanung, -gewinnung
und -fürsorge

Mustorstraße 2, 54290 Trier
Tel.: 0651 7105-550

Für die Abteilung 2.5: Bau des Zentralbereic
hes 2: Ressourcen

im Bischöflichen Generalvikariat in Trier suche
n wir baldmöglichst

eine/n Architekt/in (m/w/d)
Dipl.-Ing. FH, Bachelor oder Master/Dipl.-Ing. TU

Das Bistum Trier sucht für die Unterstützung der Kirche
ngemeinden zum nächst-

möglichen Zeitpunkt zwei qualifizierte Mitarbeiter/innen (m/w/d) für die Stelle als

Bauverantwortliche/r (m/w/d)

Für die Abteilung Justiziariat und Recht des
Bischöflichen Generalvikariates in

Trier suchen wir baldmöglichst, befristet im Rahmen einer Elternzeitvertretung,

eine/n Volljurist/in (m/w/d)
mit Schwerpunkt Zivilrecht

Wir suchen Verstärkung für unsere Finanzbuchhaltung

Engagierte(n) Mitarbeiter(in) für die
Finanzbuchhaltung (m/w/d)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:

• Zahlungsverkehr, Abwicklung und Kontrolle

• Mahnwesen
• Überwachung von Fristen und Terminen

• Schriftverkehr und sonstige Verwaltungstätigkeiten

• Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

Freundliches Auftreten und Teamfähigkeit sind

Grundvoraussetzung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,

schriftlich oder per Mail an krone@laeis-sanitaer.de

LAEIS SANITÄR GMBH & Co. KG – OSTALLEE 29 – 54290 TRIER

WWW.LAEIS-SANITAER.DE – TEL.: 0651 – 97 84 10

Dipl.-Kaufmann Dr. Dieter Friedrich

Steuerberater Fachberater für internationales Steuerrech
t

Ottostraße 7d, 54294 Trier

Tel.: 0651/40099  Fax: 0651/40098

d.friedrich@steuerberater-friedrich.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Bürokauffrau/-mann m/w/d (Vollzeit)

Ihre Aufgaben:
– Organisation der Büro- und Sekretariatsabläufe

– Terminkoordination, Mandatskorrespondenz

– Kenntnisse in Finanz- und/oder Lohnbuc
hhaltung von Vorteil

– Englischkenntnisse von Vorteil

Wir bieten:
– modern ausgestatteten Arbeitsplatz

– leistungsgerechte Bezahlung

– angenehmes Arbeitsklima

– flexible Arbeitszeiten

– umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbun
g, gerne auch per E-Mail.

ARBEITEN IM
BISTUM TRIER

Vormittags Zeit? Dann auf

nach Welschbillig! Es gibt

Arbeit im netten Team fürMFA
als kurzfristige Aushilfe in

Hausarztpraxis Dr. med. B.

Noll, Brückenstr. 10, 54298

Welschbillig, mfa-welschbillig@

vodafonemail.de

„WAS IHR SMARTPHONE

ALLES KANN!“
„WAS IHR SMARTPHONE

ALLES KANN!“

Nie wieder auf die Enkel oder die Kinder 

angewiesen sein, wenn es um das 

Smartphone geht – das ist das Ziel des 

Online-Kurses „Was Ihr Smartphone alles 

kann!“. Der Trierische Volksfreund und 

Levato helfen in diesem Kurs,

der 14 Tage dauert. Infos und Tipps 

werden tä glich per E-Mail zugestellt.

Die Kurse starten immer zum 1. des Monats, 

Anmeldungen sind fü r 39,– Euro im Internet 

auf levato.de/expertenforen mö glich. 

Voraussetzung ist der Besitz eines Smart-

phones (Android oder Apple),

eines Computers und einer

E-Mail-Adresse.

Anzeige

Hilfreich und interessant sind die Inhalte 

fü r alle, die mit ihrem Smartphone noch 

nicht ganz vertraut sind und zusä tzlich zu 

ihrem Wissen noch mehr dazulernen 

mö chten. Besonders anschaulich und 

verstä ndlich, ohne englische Fremdworte 

und nicht „von oben herab“ wird durch die 

tä glichen Kurseinheiten ermö glicht, den 

Umgang mit dem Smartphone zu lernen. 

Dadurch lä sst sich im Alltag besser mit 

dem Gerä t zurechtkommen, ohne stä ndig 

um Hilfe fragen zu mü ssen.

42 STELLEN−JOURNAL
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Ca. 30 Wohnungen/Häuser
dringend gesucht!

Für vorgemerkte Firmenkunden und

Lux.-Pendler. Top Mieterklientel für den

Raum Trier, Konz, Bitburg, Wittlich

Enders & Partner Immobilien
Tel.: (06 51) 46 279094
info@immo-enders.de

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS FÜR DIE P
FLICHTANGABEN ZUM GEBÄUDEENERGIEGESETZ

1. Art des Energieausweises (§ 87 Abs. 1 Nr. 1 GEG)

a. Verbrauchsausweis: V

b. Bedarfsausweis: B

2. Endenergiebedarfs- oder Endenergieverbrauch
swert aus der Skala des Energieausweises in

kWh/(m2a) (§ 87 Abs. 1 Nr. 2 GEG), z. B. 257,65 kWh

3. Wesentlicher Energieträger (§ 87 Abs. 1 Nr. 3 GEG)

a. Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

b. Heizöl: Öl
c. Erdgas, Flüssiggas: Gas

d. Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

e. Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: H
z

f. Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 87 Abs. 1 Nr. 4 GEG) Bj., z. B. Bj. 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen

(§ 87 Abs. 1 Nr. 1 GEG): A+ bis H, z. B. D

Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse

mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Bitte verwenden Sie zukünftig die in der
Legende aufgeführten Abkürzungen für d

ie

entsprechenden Energiekennwerte Ihres
Immobilienobjektes.

www.volksfreund.de

Traumhaus ge
fällig?

Massiv, schlüs
selfertig und

zum Festpreis?

Mit uns wird I
hr Traum zur Realität.

MOSELBAU G
m
b
H

Der kurze Weg zu Ihrem Haus 06502–9962950

MOSELBAU GmbH | Rioler Weg 8 | 54340 Longuich

info@moselbau-gmbh.de | www.moselbau-gmbh.de

Ihr Partner für faire, umfassende

Beratung und Realisierung.

Von der ersten Planung bis hin zur

Fertigstellung Ihrer Wunschimmob
ilie

steht das erfahrene MOSELBAU-TE
AM

Ihnen mit Herz und Hand zur Verfü
gung.

Wir bauen für Sie mit regionalen u
nd

bewährten Handwerksbetrieben in
den

Regionen Eifel, Mosel und Hunsrüc
k Ihr Haus

individuell nach Ihren Ausstattung
skriterien.

Qualität steht bei MOSELBAU im Vordergrund,

damit Sie Ihre Immobilie schlüssel
fertig und

sorgenfrei beziehen können.
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11 % Sichere Rendite
• PV-SOLAR ERTRÄGE 750.000 € pro Jahr

• 10 JAHRE ERTRAGSGARANTIE DES STAATES

• IMMOBILIEN ERTRÄGE 510.000 € pro Jahr

• GESAMTEINNAHMEN 1.260.000 € pro Jahr

• HOHER STEUERVORTEIL DURCH 40 %
SONDERABSCHREIBUNG

• GESAMTOBJEKT IN SEHR GUTEM ZUSTAND

• RISIKOFREI – NACHHALTIGES INVESTMENT!

• DIREKTVERKAUF – EIGENTÜMER GEHT IN RENTE

Verkaufspreis 11.500.000 €
Tel.: 0 68 71 92 10 10 Fax: 0 68 71 92 09 20

Ausführliche Infos: E-Mail: info@wertsolar.de

Eifel GmbH
Ostallee 57 - 54290 Trier
Tel.: 06568 9690 0
Handy: 0151 2643 00 75

GEBÄUDE 4 Wohnpark
St. Maximin in Bitburg Neubau von 6 exklusiven Wohnungen

Wohnungsgrößen
von 29m² - 67m²

zentrumsnahe Lage,
Innenstadt fußläufig erreichbar

hochwertig begrünter Innenhof

VERTRIEBSSTART

Hochwertige und toll
renovierte ETW in TR-Pfalzel

Bj. 1978, Wfl. ca. 88 m², 3 Zi., Bad + G-WC, EBK, renoviert, hoch-

wertige Ausstattung, Balkon, Abstellraum, Keller, Verbrauchs-

ausweis Kl. D, 106,50 kWh/(m²a), Öl-Zentralheizung
Kaufpreis: 299.800,00 €

MFH, Trier-Nord, Wohnfläche ca.

835 m2, 14 Wohnungen,

KP 1.950,000€

Tel.: 0172-5738929.

Fenster - Türen - Rollläden- Garagen
tore

G L A S GmbH
54439 Saarburg
Tel: 06581-91970
www.glasmoske.de

SARL

Für unsere Kunden dringend gesucht!

Häuser, Eigentumswohnungen,

Baugrundstücke im Raum Trier, Konz,

Bitburg-Prüm, Wittlich, Mosel.

Postbank Immobilien der Makler der

Deutschen Bank

0651/9786360, edgar.kausen@postbank.de

Fenster | Türen | Sonnenschutz

Longuich | fon: +49 6502 30 03

info@oliplast.de | www.oliplast.de
54340 Longuich | ✆ 065023003

info@oliplast.de | www.oliplast.de

FENSTER | TÜREN | SONNENSCHUTZ

Trier: sof. bez. "Heide"-Villa, v. priv.,

Bj. 79. Tel. 01 70/8 11 02 95

TR-Böhmerstr., 71 m², 1. Et., Lift, 2

ZKB, Balk., Garagenstellpl., Bj.

1989, kein Renovierungsstau,

gegen Gebot zu verk. unter

10012879

Barzahler sucht Mehrfamilienhäuser

& Grundstücke in Trier 0651-

99189762; trierweb@web.de

TR-Nord: Lagerhalle 250m²mit Büro

80m²; T. 0651/2090255 ab Mo.

TR-Olewig, schöne, helle

3 ZKB/Bw., G-WC, EBK, Balk.,

ca.75 m², ab 01.12.22 o. 01.01.23,

580 € KM + NK, Kt.,

Tel. 06588/910539 (AB)

Mail: marimowa@gmx.de

TR.-Gartenfeld, 72m²-Whg., ab

01.11., 2-Zi EG, WG-taugl. gr.

Bad mit D.+W.,

G-WC, Parkett, EBK, Keller,

Hof, HZ-Gas,

KM 700 Euro + NK 160 Euro,

☎01717271515

TR-Biewer, Johannes-Kerscht-Str.,

1 ZKB, 31,5 m², KM 330 € + NK

80 €, 2 MMKt., ab sofort.

0152/12172239

TR-Nord: 3 Zi-Whg., auch WG-

geeignet, 80m²,Terrasse+Stell-

platz; Tel. 0651/2090255 ab Mo.

TR, möbl. Appartment, ca. 40 m², an

der UNI, WM 440 € komplett,

(06 51)1 09 88

Nähe Morbach, Wohnhaus teils

möbl. zum sofortigen Bezug zu

verm. Keine Haustiere.

(01 74) 9 08 61 41

Wohnung gesucht! Der Marktführer für

Vermietungen sucht ständig Wohnungen

für vorgemerkte Firmenkunden und Lux-

Pendler im Raum Trier, Konz, Bitburg

und in der Grenzregion Luxemburg.

Der Vermietungs-Profi, 0651/9935360,

www.vermietungs-profi.de

Eifelkreis Bitburg-Prüm, großzügi-

ges landwirtschaftliches Anwe-

sen in reizvoller Alleinlage mit

vier Wohneinheiten inklusive Fe-

rienwohnung, verschiedenen Wirt-

schafts- und Stallgebäuden so-

wie 20 ha arrondiertem Acker-

und Grünland. Unverbaubare

Fernsicht, 10 Minuten zur luxem-

burgischen Grenze. Energieaus-

weis in Vorbereitung. Kaufpreis

auf Anfrage. Alleinbeauftragte

Makler Greif & Meyer GmbH,

Fachmakler für land- und forst-

wirtschaftliche Immobilien, IVD,

Tel. +49(0)2205-899330, welco-

me@greif-meyer.de, www.greif-

meyer.de.

Landkreis Bernkastel-Wittlich,

historischesWeingut anderMosel

mit prächtigem Herrenhaus, Park

und weiteren Wohn- und Wirt-

schaftsgebäuden. Zentrale Lage

in historischem Ortskern. Vielfäl-

tige Nutzungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten. Teilweise Denk-

malschutz. Energieausweis in Vor-

bereitung. Kaufpreis auf Anfrage.

Alleinbeauftragte Makler Greif &

Meyer GmbH, Fachmakler für

land- und forstwirtschaftliche Im-

mobilien, IVD, Tel. +49(0)2205-

899330, welcome@greif-mey-

er.de, www.greif-meyer.de.

Lernen Sie eine
neue Sprache

1 MONAT
GRATIS

Jetzt buchen: www.gymglish.com/partner/volksfreund/47302

&

MIAU

Bestellen Sie telefonisch, per E-Mail oder Online unter

0681 502-5965 und 0651 7199-236 • bestellung@euromint.com 

www.euromint.com
Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. Porto und Verpackung. Es gilt das Widerrufsrecht nach § 312 g BGB, 

außer bei personalisierten Produkten. EuroMint GmbH, Ehrenfeldstraße 34, 44789 Bochum

Die große Trier Serie zeigt einige der bedeutendsten Bauwerke der ältesten Stadt Deutschlands. Die Römer hinterließen ihre 

Spuren in der Stadt der Porta Nigra und einige Bauwerke prägen das Bild der Stadt bis in die heutige Zeit. Die Sonderprägun-

gen widmen sich diesen berühmten Denkmälern, wie zum Beispiel dem Trierer Dom und der  Konstantinbasilika.

gemeinsame 
Rückseite 2. – 5. Motiv

•  Massives Gold und 
feinstes Silber

•  Höchste Prägequalität 

„Proof“

•  Mit persönlicher 
Besitzurkunde und 
hochwertigem Etui

• Größe: Ø 30 mm,

• Gewicht: 8,5 Gramm

•  Limitierung:
1. Motiv
Feinsilber: 1.850 Stück

Feingold: 185 Stück

2. – 4. Motiv
Feinsilber: 750 Stück
Feingold: 75 Stück

DIE TRIERSERIE JETZT ALLE MOTIVE

1. Motiv Avers 1. Motiv Revers

je 69–00

€

Streng

limitiert!

2. Motiv

4. Motiv 5. Motiv
3. Motiv

1. Motiv Revers 2. Motiv

3. Motiv

Streng

limitiert!

je 999–00

€
4. Motiv 5. Motiv

1. Motiv Avers
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Ambitionierter Businesswagen für Langstrecken

VONMICHAEL KIRCHBERGER

INGOLSTADT (amp)Daswarennoch

Zeiten, als es bei Audi unter dem

Kürzeln S noch fette Benziner un-

ter der Motorhaube gab, deren

Leistung auf über 400 PS kletter-

te und das Gaspedal aufs Boden-

blech gedrückt wurde, als gäbe es

kein Morgen. Der Begriff Klima-

wandel waberte zumindest für die

Auto-Fangemeinde unscharf weit

hinter dem Horizont, doch die

Jahre vergingen unerbittlich. Heu-

te finden sich unterm Blech der

einstigen Sportlimousine vorzugs-

weise Dieselmotoren. Hoch auf-

geladen und mit gründlicher Ab-

gasreinigung (na bitte, geht doch)

unterschreiten sie das Konsum-

verhalten und somit die Emissi-

onen der einstigen Ottomotoren

deutlich. Der aktuelle S6 Avant im

Angebot der Ingolstädter hat ei-

nenV6-Diesel mit drei Litern Hub-

raum, der 253 kW (344 PS) liefert.

Rund 80.400 Euro sind als

Einstand zu zahlen, dafür gibt es die

achtstufige Tiptronic und den All-

radantrieb gleich dazu.VonGestalt

ist der S6 Avant durchaus sozialver-

träglich. Gut, breite Reifen,mächti-

ge Seitenschweller gehören in die-

ser Klasse einfach zum guten Ton.

Die beidendickenDoppelrohre un-

ter Heck wären hingegen verzicht-

bar, zumal sie im Grunde nur eine

optische Funktion haben, die Abga-

se entweichen bereits vorher nach

unten aus der Auspuffanlage. Doch

zurück zumgutenTon. Auf den ver-

steht sich der schnelle Kombi nicht

unbedingt. Zwar unterstützt ein

Soundgenerator im dynamischen

Fahrmodus das Klangbild und ver-

sucht das Arbeitsgeräusch kräftiger

zu komponieren, doch auch dann

schwingen noch Noten aus dem

Nutzfahrzeug-Ensemble mit.

Der Innenraum findet den Kom-

promiss zwischen sachlicher Be-

haglichkeit und funktionaler Küh-

le. Alles ist perfekt verarbeitet,

allerdings hat eine Vielzahl von

Accessoires aus der Liste der Son-

derausstattungen unseren S6 auf-

gewertet. Abgesehen vonden tech-

nischen Extras wie Allradlenkung

und LED-Matrix-Licht treiben

ihre Mehrkosten den Preis des S6

um rund 25.000 Euro auf 105.509

Euro in die Höhe. Die Bedienung

fällt meist leicht, vor allem kann

der Spurhalte-Assistenz mit ei-

nem Druck auf die Taste am Ende

des Blinkerhebels ruckzuck abge-

schaltet werden. Bei unseremWa-

gen herrschte jedoch gelegentlich

Funkstille. Das System würde neu

gestartet oder initialisiert, zeigte

das große Mitteldisplay über wei-

te Strecken an. Damit gab es auch

keineNavigation oder sonstiges In-

fotainment an Bord. Zwecks Kon-

sumreduzierung wird der S6 zum

Mildhybrid. Er greift dabei auf ei-

nen riemengetriebenen Starter-Ge-

nerator und ein 48-Volt-Bordnetz

zurück, das wiederum einen elekt-

risch angetriebenenVerdichtermit

Energie versorgt, der im Ansaug-

trakt installiert unabhängig vonder

Motordrehzahl und dem ebenfalls

anwesendenTurboladermehr Luft

in die Brennräume presst. Mit Er-

folg.
700 Newtonmeter stellt der V6

zwischen 1750 und 3250U/min als

Drehmomentspitze bereit, die sorgt

für beeindruckende Elastizität und

Durchzugskraft, hilft bei flinken

Überholvorgängen oder schiebt

auf dem Beschleunigungsstreifen

der Autobahn mächtig an. In eili-

gen 5,1 Sekunden geht’s vonnull auf

100, das Spitzentempowird elektro-

nisch auf 250 km/h begrenzt.

Die Bemühungen um die Ver-

brauchsreduzierungen sind aber

nur teilweise erfolgreich. Zwar

verlangt der starke Diesel erheb-

lich weniger Treibstoff als ein

Benziner, doch selbst im Fahr-

programm Eco, wenn die Auto-

matik früh die Drehzahl senkt und

der Audi beim Gaswegnehmen

in den Segelmodus geht, konsu-

miert der V6 nur geringfügig weni-

ger als der WLTP-Fahrzyklus aus-

weist. Im Durchschnitt waren es

8,2 Liter Diesel auf 100 Kilome-

ter und damit über ein halber Li-

ter als derNormwert, 73 LiterTank-

inhalt sorgen dennoch für große

Reichweite.
Gefühl erfordert der S6 Avant

vom Chauffeur, wenn der sei-

ne Mitfahrer komfortabel auf die

Reise mitnehmen möchte. Vor al-

lem beim Ampelstopp, wenn die

Start-Stopp-Automatik den Motor

abgestellt hat, ist ein sensibler Gas-

fuß gefragt. Denn es genügt nicht,

die Bremse zu lösen, um die Ma-

schinewieder zu starten, hierfür ist

Druck aufs Gaspedal erforderlich.

Fällt der zu kräftig aus, macht der

Audi einen Satz nach vorn undwirft

die Köpfe der Passagiere in denNa-

cken. Sonst aber schaltet die Auto-

matik mit Feingefühl und sanft,

flüssiges Fahren fällt leicht und be-

reitet Freude an der Bewegung.

Seine sportlichen Qualitäten of-

fenbart der S6 Avant dannmit abge-

schaltetemESP imDynamic-Mode.

Auf der Startbahn eines vorüberge-

hend geschlossenen Sportflugplat-

zes in Rheinhessen, die der freund-

liche Platzwart nur für uns für kurze

Zeit öffnete, zeigte er, dass trotz ei-

nes Leergewichts von 2,1 Tonnen

eineMenge S in ihm steckt. In Kur-

ven gerät der Sportkombi dann in

einen sanften und einfach kontrol-

lierbaren Drift, der Allradantrieb

leitet dannmaximal 85 Prozent der

Kräfte zurHinterachse, sonst bleibt

es bei einerVerteilung von 40 zu 60

Prozent zwischenVorder- undHin-

terrädern. Die Progressivlenkung

erlaubt eine feinfühlige Kontrolle,

die Bremsen sprechen knackig und

mit exaktem Druckpunkt an. Or-

dentliche Ladekapazitäten, die gute

Fahrwerksabstimmungund außer-

ordentliche Fahrleistungen ma-

chen den S6 Avant zum perfekten

Business-Frachter für die Langstre-

cke, in der Stadt sind jedoch, nicht

zuletztwegender üppigenKarosse-

riedimensionen, kompaktere Auto-

mobile imVorteil.

Der Audi S6 Avant ist

nicht unbedingt für den

täglichen Verkehr in der

Stadt geeignet. Auf länge-

ren Strecken überzeugt er

aber durch seine Fahrleis-

tung

Audi S6Avant

Preis: 80.390 Euro

Länge: 4,95Meter

Breite: 2,11 Meter

Höhe 1,46Meter

Radstand: 2,93Meter

Leergewicht: 2095 Kilogramm

Zuladung: 560 Kilogramm

Anhängerlast: 2100 Kilogramm

Gepäckraum: 550 - 1660 Liter

Motor: V8-Benziner

Hubraum: 2967 ccm

Leistung: 344 PS/253 kW

Drehmoment: 700 Nm (3250 U/min)

CO2-Ausstoß: 195 g/km

Höchstgeschwindigkeit: 250 km/h

0 auf 100 km/h: 5,1 Sekunden

Normverbrauch: 7,5 Liter

AUTOGRAMM

Ordentliche Ladekapazitäten, die gute F
ahrwerksabstimmung und außerordentliche Fahrleistung

enmachen den S6

Avant zum perfekten Business-Frachter für die Lan
gstrecke. FOTO: AUTOREN-UNIONMOBILITÄT/M

ICHAEL KIRCHBERGER

Produktion dieser Seite:

Christian Lingen

Suche Traktor. 0171/3005834

www.KRAWOTEC.de
Wohnmobil & Caravan Service

Wir kaufen

Wohnmobile & Wohnwagen
03944 / 36 160 – www.wm-aw.de – Firma

Wohnwagen Fendt Bianco Activ, Bj.

2017, Mod. 465 SGE Fernweh,

Längsbetten, ATC Trailer Con-

trol, Fahrradträger, TV, 1800 kg,

Alu, Mover, 20 000 €. Tel. 0651/

9923370

Suche Mercedes in jedem Zustand.

Barzahlung 0172/6752986

C180T,Kombi,105KW(143PS),116000

Km, gepflegt, Extras, 5950,-€, RS-

Automobile, 0151-15568615

Twingo 1,2, Bj. 2009, 56 KW (76 PS),

81000 Km, Extras, HU neu, 3850,-

€, RS-Automobile, 0151-15568615

CITROËN-Partner in Ehrang

Quinter Straße 54 • 54293 Trier-Ehrang

Tel. 0651/968780 • www.ahm-trier.de

AHM
Automobile

Der Mitsubishi
Eclipse Cross

Plug-in Hybrid

Sofort verfügbar

ab 39.990 EUR2 UPE Eclipse Cross
Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

- 4.500 EUR3 Mitsubishi
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR4 Staatliche
Innovationsprämie

- 2.000 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt,
nur für BASIS

=28.990EUR
Rechnerischer Wert, kein
Rechtsanspruch auf
Gewährung des Umweltbonus

*5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre

Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter

www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) M
essverfahren ECE

R 101 Eclipse Cross Plug-in HybridGesamtverbrauch: Strom-

verbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch

(l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39.

Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem

WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), System-

leistung 138 kW (188 PS) 2 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager,

zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 3 | Hierin

ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. 4 | Voraussetzung

ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedingungen aufwww.elektro-bestseller.de

5 | Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für BASIS, gültig bis 30.04.2022.

Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Auto Ferres GmbH
Gutenbergstr. 6c
54516 Wittlich
Telefon 06571/91300
www.ferres-wittlich.de

54294 Trier-Zewen
Gottbillstr. 44
Tel.: 0651/86503

TRIERS ERSTER & EINZIGER VERTRAGSHÄNDLER
G
m
b
H

TOP-TECHNIK & AUSSTATTUNG: AB 31.990,–
SAUBER! SCHNELL! SPARSAM! SICHER!
VERBRAUCH l/100 km: innerorts 7,4, außerorts 6,4,

gesamt 6,7! CO2 154 g/km! (aber wir brauchen
weniger!)

FORESTER '22!

24.01. bis 05.02. durchgehend

AUTOFESTIVAL
in MAMER Mit

SONDERKONDITIONEN!
0 03 52/20 40 91 93

info@allrad-daewel.lu
8211 Mamer, 113 Route D'Arlon

L-8211 Mamer
113 Route d‘Arlon

S
À
R
L

Suche Motorboot bis 6 m.

☎ 0651-9372641

Suche Fahrzeuge/Wohnmob. in jed. Zu-

stand. Barzahlung 0172/6752986

Wir kaufen alle Fahrzeuge, Alter u.

km egal. CL-Automobile,

(01 75) 4 61 61 50

Suche Audi, KM und Zustand egal,

Barzahlung 0172/6752986

bmw-orth.de

Geländewagen in jedem Zustand

Barzahlung 0172/6752986

Auf die Koffer!
Fertig! Urlaub!

meine-reisewelten.com
Leserreisen

meinereiseweltenMeine Reisewelten
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PriNt-Preise

titelseitenformate

gesaMtaUsgabe 
TaTV

GRund- 
PREiSE

diREKt- 
PREiSE

sondeRWeRbefoRMen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

titelkopfanzeigen

Mo.–fr. 2c/4c 1.372,00 1.166,00

Sa. 2c/4c 1.481,00 1.259,00

titelfußanzeigen

Mo.–fr. s/w, 2c/4c 6.829,00 5.805,00

Sa. s/w, 2c/4c 7.416,00 6.304,00

griffecke (halbe griffecke = halber Preis)

Mo.–fr. s/w 3.502,00 2.977,00

2c/4c 4.868,00 4.138,00

Sa. s/w 3.787,00 3.219,00

2c/4c 5.264,00 4.474,00

kombi­Plus  
„smart ad“

mit 15% Preisvorteil sichern. 
weitere infos auf seite 27

   gRUndPReIse   dIReKtPReIse

HaUPtaUsgabe TaK14 HaUPt st+tl Ko/sab/HW HaUPt st+tl Ko/sab/HW

sondeRWeRbefoRMen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

  titelkopfanzeigen
  Mo.–fr.  2c/4c  935,00 841,00 504,00 795,00 715,00 428,00
  Sa.  2c/4c  1.009,00 908,00 545,00 858,00 772,00 463,00

  griffecke (halbe griffecke = halber Preis)
  Mo.–fr.  s/w  2.387,00 1.907,00 1.026,00 2.029,00 1.621,00 872,00
 2c/4c  3.318,00 2.651,00 1.426,00 2.820,00 2.253,00 1.212,00
  Sa.  s/w  2.582,00 2.064,00 1.115,00 2.195,00 1.754,00 948,00
 2c/4c  3.589,00 2.868,00 1.551,00 3.051,00 2.438,00 1.318,00

2 3

1

1. Titelkopf-anzeigen

2. Titelfuß-anzeige

3. Ganze Griffecke

    eI/Mo eIfel bIt/PR VUlK bKs/WI eI/Mo eIfel bIt/PR VUlK bKs/WI

sondeRWeRbefoRMen   (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

  titelkopfanzeigen
Mo.–fr.  2c/4c  769,00 536,00 581,00 322,00 508,00 654,00 456,00 494,00 274,00 432,00
Sa.  2c/4c  832,00 579,00  627,00 348,00 548,00 707,00 492,00 533,00 296,00 466,00

 griffecke (halbe griffecke = halber Preis)
Mo.–fr.  s/w  1.972,00 1.375,00 1.193,00 662,00 1.038,00 1.676,00 1.169,00 1.014,00 563,00 882,00
   2c/4c  2.741,00 1.912,00 1.658,00 921,00  1.442,00  2.330,00 1.625,00 1.409,00 783,00 1.226,00
Sa.  s/w  2.127,00 1.479,00 1.285,00 714,00 1.115,00 1.808,00 1.257,00 1.092,00 607,00 948,00
   2c/4c  2.956,00 2.055,00 1.786,00 993,00 1.551,00 2.513,00 1.747,00 1.518,00 844,00 1.318,00

gRUndPReIse dIReKtPReIse
eIfel-Mosel- 
aUsgabe TaK13
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PriNt-Preise

Ausgabe Trier u. Trier-land 
Ausgabe konz-saarburg-hochwald

Z is - n u M M e r n

hauptausgabe: 102278 
Trier u. Trier-land: 105308 
konz-saarburg-hochwald: 105309

 hauptausgabe

gRUndPReIse dIReKtPReIse

loKalaUsgaben HaUPt st+tl Ko/sab/HW HaUPt st+tl Ko/sab/HW

mm-anzeIgen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

anzeigenteil

Mo.–fr. s/w 3,62 2,89 1,56 3,08 2,46 1,32

2c/4c 5,03 4,02 2,16 4,28 3,42 1,84

Sa. s/w 3,90 3,13 1,69 3,32 2,66 1,44

2c/4c 5,43 4,34 2,35 4,61 3,69 2,00

textteIl-anzeIgen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Mo.–fr. s/w 15,02 12,02 6,49 12,77 10,22 5,51

2c/4c 20,88 16,71 9,01 17,75 14,20 7,66

Sa. s/w 16,23 12,98 7,00 13,80 11,04 5,95

2c/4c 22,56 18,05 9,74 19,18 15,34 8,28

VeRanstaltUngen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

nur Do. s/w 2,16 1,74 0,94 1,84 1,48 0,80

2c/4c 3,00 2,42 1,30 2,55 2,06 1,11

sondeRWeRbefoRMen (Preise zzgl. MwSt.)

lokalaufmacher 53 x 26 mm

Mo.–fr. 2c/4c 461,00 391,00 222,00 392,00 332,00 189,00

Sa. 2c/4c 498,00 421,00 240,00 423,00 358,00 204,00

PRofIl gezeIgt (Preise zzgl. MwSt.)

3t/285 mm

Mo.–fr. s/w, 2c/4c 1.685,00 - - 1.432,00 - - 

Sa. s/w, 2c/4c 1.749,00 - - 1.487,00 - - 

Kombi-Vorteilspreis 
Volksfreund und sz: 

direktpreis, 4c: nur 2,20 € pro mm 
Grundpreis, 4c: nur 2,59 € pro mm

 (Ausgabe Konz-Saarburg + Hochwald 
mit AusgabeMerzig-Wadern)
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Trassem

Irsch

Greimerath

Gusenburg

Sellerich

 

Gemünden

Erdorf

Bergweiler

Bollendorf

Salmrohr

Ruwer

Zewen

Neumagen-Dhron

Beurig

Winterscheid

Groß-
langenfeldWinterspelt

Buchet

Oberlascheid

Brandscheid

Auw
b. Prüm

Olzheim

Kleinlangenfeld

Gondenbrett

Kalenborn

Schwirzheim

Rockeskyll

Kirchweiler

Dockweiler
Sarmersbach

Rommersheim

Boxberg

Darscheid

Utzerath

Sassen

Uersfeld

Retterath

Dasburg

Habscheid

Heckhuscheid

Großkampenberg

Herzfeld

Eschfeld

Sengerich

Reiff

Masthorn

Jucken

Affler

Rodershausen

Karlshausen
Plascheid

Scheitenkorb

Pronsfeld
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Lichtenborn

Krautscheid
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Geichlingen

Matzerath
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Oberlauch
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Wiersdorf

Fließem
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Seffern
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Seiwerath
Mürlenbach
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Schutz
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Meerfeld

Gransdorf
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a.d. Mosel Lötzbeuren

Daleiden

Biesdorf

Ferschweiler

Alsdorf

Echternacher-
brück

Gilzem

Meckel
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Lorscheid

Breit

Naurath
(Wald)

Heidenburg

Horath

Schönberg

Veldenz

Burgen

Gornhausen

Deuselbach
Lückenburg

Hilscheid

Kleinich

Kommen
Hochscheid

Merzkirchen
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Wellen
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Ockfen

Schoden
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Waldweiler
Mandern

Farschweiler
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(Hochwald)
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Züsch

Damflos
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Wiesbaum

Drees

BodenbachKerpen
(Eifel)

Birgel

Berndorf
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Roth
b. Prüm

Dreis-Brück

Trierweiler

Tawern

Wasserliesch

Ayl

Wincheringen

Freudenburg

Waldrach

Kenn

Pluwig

Wiltingen

Osburg

Reinsfeld

Zerf

Serrig

Fell

Riol

Thalfang

Malborn

Kell a. See

Morbach

Kordel

Birresborn

Waxweiler

Üdersdorf

Manderscheid

Landscheid

Kyllburg

Rittersdorf

Neuerburg

Körperich

Mettendorf

Speicher

Binsfeld

Dreis

Altrich

Piesport

Monzelfeld

Föhren
Welschbillig

Schönecken

Mehren

Weinsheim

Bleialf

Arzfeld

Großlittgen

Zemmer
Hetzerath

Badem

Osann-
Monzel

Gillenfeld

Reil

Enkirch

Bausendorf

Zeltingen-Rachtig

Kröv

Stadtkyll Jünkerath

Hillesheim

Üxheim

Kelberg

Lissendorf

Saarburg

Schweich

Hermeskeil

Bernkastel-Kues

Daun

Prüm
Gerolstein

Traben-
Trarbach

Konz

Bitburg Wittlich

Trier

Irrel

Reuth

Etgert

Trittenheim

VULKANEIFEL

BERNKASTEL-
WITTLICH

BITBURG-PRÜM

TRIER U. TRIER-LAND

KONZ-SAARBURG-
HOCHWALD

Weiskirchen

Losheim am See

Mettlach

Beckingen

Perl

Merzig-Wadern
(300)

Wadern

Merzig

kombi­Plus  
„smart ad“

mit 15% Preisvorteil sichern. 
weitere infos auf seite 27

Verkaufte auflage* (iWV, 3. Quartal 2023) Mo - fr sa

tV gesamtausgabe* 56.389 59.042

Verkaufte auflage Mo - fr sa

taK14 Hauptausgabe 24.968 26.628

Ta100 Trier-Stadt + Trier-land 16.603 17.708

Ta120 Konz-Saarburg + Hochwald 8.365 8.920

* inkl. ePaper

Verkaufte auflage (iWV, 3. Quartal 2023) Mo - fr sa

Merzig-Wadern 7.936 8.344

spaltenbreite: 44 mm anzeigenteil; 50 mm Textteil
1) Platzierung nicht auf der Titelseite und Seite 2 möglich.   
* Quelle: Ma TZ 2023 
alle genannten Preise in euro. Kombi-Rabatte: 2 ausgaben 20 %
Rabatt, 3 ausgaben 25 % Rabatt, 4 ausgaben und mehr 30 % Rabatt
(Die Kombi-ausgaben sind nicht weiter rabattfähig, da schon in sich 
rabattiert!)
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PriNt-Preise

 eifel-mosel-ausgabe
Ausgabe Bitburg-Prüm,  
Ausgabe Vulkaneifel, 
Ausgabe Bernkastel-Wittlich

Z is - n u M M e r n
eifel-Mosel-Ausgabe: 100478 
eifelausgabe: 102290
Bitburg-Prüm: 102292  
Vulkaneifel: 102285
Bernkastel-Wittlich: 102282

kombi­Plus  
„smart ad“

seite 22

gRUndPReIse dIReKtPReIse

loKalaUsgaben eI/Mo eIfel bKs/WI bIt/PR VUl eI/Mo eIfel bKs/WI bIt/PR VUl

mm-anzeIgen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

anzeigenteil

Mo.–fr. s/w 2,99 2,08 1,57 1,80 1,00 2,54 1,76 1,33 1,53 0,85

2c/4c 4,16 2,88 2,18 2,51 1,39 3,53 2,45 1,85 2,13 1,18

Sa. s/w 3,21 2,25 1,70 1,95 1,07 2,73 1,91 1,45 1,66 0,91

2c/4c 4,46 3,13 2,37 2,71 1,49 3,79 2,66 2,01 2,31 1,27

textteIl-anzeIgen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

Mo.–fr. s/w 12,38 8,61 6,52 7,47 4,15 10,52 7,32 5,54 6,35 3,53

2c/4c 17,20 11,97 9,07 10,39 5,77 14,62 10,17 7,71 8,83 4,90

Sa. s/w 13,37 9,31 7,04 8,07 4,48 11,36 7,92 5,99 6,86 3,81

2c/4c 18,58 12,95 9,79 11,21 6,23 15,79 11,00 8,32 9,53 5,30

VeRanstaltUngen (Preise pro mm zzgl. MwSt.)

nur Do. s/w 1,79 1,25 0,95 1,07 0,59 1,52 1,06 0,81 0,91 0,50

2c/4c 2,49 1,73 1,32 1,49 0,82 2,12 1,47 1,12 1,27 0,70

sondeRWeRbefoRMen (Preise zzgl. MwSt.)

lokalaufmacher 53 x 26 mm

Mo.–fr. 2c/4c 402,00 280,00 224,00 244,00 149,00 342,00 238,00 190,00 207,00 127,00

Sa. 2c/4c 498,00 302,00 242,00 262,00 162,00 423,00 257,00 206,00 223,00 138,00

PRofIl gezeIgt (Preise zzgl. MwSt.)

3t/285 mm

Mo.–fr. s/w, 2c/4c 1.489,00 - - - - 1.266,00 - - - -

Sa. s/w, 2c/4c 1.555,00 - - - - 1.322,00 - - - -

spaltenbreite: 44 mm anzeigenteil; 50 mm Textteil
1) Platzierung nicht auf der Titelseite und Seite 2 möglich.  
* Quelle: Ma TZ 2023 
alle genannten Preise in euro. Kombi-Rabatte: 2 ausgaben 20 % 
Rabatt, 3 ausgaben 25 % Rabatt, 4 ausgaben und mehr 30 % Rabatt 
(Die Kombi-ausgaben sind nicht weiter rabattfähig, da schon in sich 
rabattiert!)
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VULKANEIFEL

BERNKASTEL-
WITTLICH

BITBURG-PRÜM

TRIER U. TRIER-LAND

KONZ-SAARBURG-
HOCHWALD

* inkl. ePaper

Verkaufte auflage* (iVW, 2.Quartal 2023) Mo - fr Sa

tV gesamtausgabe* 56.389 59.042

Verkaufte auflage Mo - fr sa

taK13 eifel-Mosel-ausgabe 23.281 24.275

TaK12 eifelausgabe 13.308 13.808

Ta130 Bitburg-Prüm 9.288 9.660

Ta140 Vulkaneifel 4.020 4.148

Ta150 Bernkastel-Wittlich 9.973 10.467
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beilagen 
in Der tageszeitung

beilageN

T e c h n is c h e  A n f o r d e r u n G e n  fÜ r  fr e M d B e i l AG e n

Endformate: Mindestformat din A6 (148 x 105 mm),  
Maximalformat 340 x 245 mm, rechtwinklig und formatgleich 
beschnitten. rechteckige form.

Einzelblätter: einzelblätter im format din A6 dürfen ein Papierge-
wicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. einzelblätter größer als din 
A6 bis din A4 müssen ein Papiergewicht von mindestens 120 g/m2 
haben. Größere formate mit einem Papiergewicht von mindestens 60 
g/m2 sind auf endformat din A4 zu falzen

Anlieferadresse (Erscheinung Mo. – Sa.): 
saarbrücker Zeitung druckhaus Gmbh, Warenannahme,  
untertürkheimer str. 15, 66117 saarbrücken

Rücktritttermin: Bis 14 Tage vor Beilegung

Agenturprovision: 15% vom Grundpreis

bonusstaffel für beilagen: nach Vereinbarung; Beilagen über 50 g 
einzelgewicht nach rücksprache

Ausführliche technische Daten unter:  
https://leserservice.volksfreund.de/services/technische-angaben 

299,-

633,-

die Werbeprospekte in der Tageszeitung bieten jede Menge raum,  
um aktuelle Angebote zu kommunizieren. 
die leser nutzen die Beilagen als zusätzliche informationsquelle und werden  
daher stark in die kaufentscheidung miteinbezogen.  
die digitale Beilage verstärkt zusätzlich die Werbewirkung.

k o n TA k T
Telefon 0651 7199-527
Fax  0651 7199-590
E-Mail  beilagendisposition@volksfreund.de

Teilbelegung:  
nach Ausgaben, Verbandsgemeinden und in Trier 
nach stadtgebieten möglich

Erscheinungstermin: 
6 Tage die Woche möglich, Montag bis samstag 

Auftragseingang bzw. -änderung:  
spätestens 14 Tage vor Beilegung

Anliefertermin:  
spätestens 3 Werktage vor Beilegung.  
Ansichtsexemplare vor Anlieferung der  
Prospekte rechtzeitig erbeten

Anlieferzeit:  
 Mo. – do.: 07.00 bis 17.00 uhr 
fr.: 07.00 bis 15.30 uhr

geWICHt PReIs

 bis 10 g 84,00 €  

 bis 15 g 90,40 €  

 bis 20 g 96,60  € 

 bis 25 g 102,70 €  

 bis 30 g 108,90 €

geWICHt PReIs

 bis 10 g 71,40 €  

 bis 15 g 76,80 €  

 bis 20 g 82,10 €

 bis 25 g 87,30 €

 bis 30 g 92,60 €

GrundPreise direk T Preise

alle Preise in euro zzgl. MwSt.

Verteilung an alle Haushalte im Verbreitungsgebiet,  
samstags in der WoCH möglich. 

Weitere Informationen    
S. 34 + 35
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beilagenauflage 
pro ausgabe

beilageN

Digitale beilagen

erhöhen sie ihre Beilagenreichweite  
mit der „digitalen Beilage”  
in den ePaper-Ausgaben des TV, 
in der TV-ePaper-App und auf der 
Verlagsseite volksfreund.de.  

 bereits für nur 324,00 €

weitere infos  
auf seite 13

ausgabe Verteilgebiete auflage 

Hauptausgabe 29.290

Stadt Trier 10.480

VG Ruwer 2.710

VG Schweich 3.950

VG Trier-land 2.700

Trier-Stadt-land 19.840

VG Hermeskeil 2.060

VG Saarburg 2.730

VG Konz 4.660

Konz-Saarburg-Hochwald 9.450

eifel-ausgabe 15.350

Stadt Bitburg 1.690

VG Bitburg land 2.900

VG Südeifel 2.160

VG Speicher 760

VG arzfeld 950

VG Prüm 2.270

Bitburg-Prüm 10.730

VG Daun 2.000

VG Kelberg 330

VG Gerolstein 2.290

Vulkaneifel 4.620

ausgabe Verteilgebiete auflage 

GMV Morbach 950

VG Thalfang 660

VG Bernkastel-Kues 3.540

VG Traben-Trarbach 1.340

Stadt-Wittlich 1.910

VG Wittlich-land 3.160

Bernkastel-Wittlich 11.560

Mosel-ausgabe 11.560

gesamtauflage: 56.200
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die woCh

 Die Woch

Die Woch

Ausgaben: 
  die Woch haupt 
  die Woch eifel 
  die Woch Mosel

zusätzliche Ausgaben  
in der grenzregion Saarland 
Mit: Wochenspiegel landkreis st. Wendel,  
Wochenspiegel landkreis Merzig-Wadern

Auflage 
215.600 exemplare

ERSchEINuNgSWEISE 
Jeden samstag

Format 
rheinisch

Verteilung 
  in der Gesamtausgabe des Trierischen Volksfreund 
  An alle resthaushalte der regionen

ANzEIgENSchLuSS  
Montags, 12 uhr

DRucKuNTERLAgENSchLuSS 
Montags, 16 uhr

Mit Terminen und einer Vielzahl an informationen 
aus der region ist „die Woch“ das ideale Werbe-
umfeld. 

Mit dem Wochenblatt im rheinischen format 
erreichen sie mit ihren Anzeigen und Beilagen 
über 215.000 haushalte.

Eifeljahrbuch 2022:
25 Autoren widmen
sich auf 222 Seiten
der Region. SEITE 6

Die Sommerzeit endet:

Uhren werden am Sonntag 

von 3 auf 2 Uhr zurück-

gestellt – nicht vergessen!

Wochen latt des Trierischen Volksf
reunds

Jahrgang 06 - Woche 43

30. Okto er 2021

Woche der Stille

TRIER (red) Der Späther st ist 

eine Zeit, die wie keine and
e-

re im Jahr zum Innehalten und 

Durchatmen einlädt. Genau das 

verspricht die „Woche der Stil-

le“. Nach einer pandemie eding-

ten Auszeit im vergangenen Jahr 

kehrt sie nun vom 30. Okto er  is 

7. Novem er zurück. Bei ü er 40 

Einzelveranstaltungen in Trier u
nd 

Umge ung  ietet sich die Mög-

lichkeit, auf unterschiedliche A
rt 

und Weise die Wirkung der Stil-

le zu erfahren. Ein täglich wiede
r-

kehrender Programmpunkt ist die 

„Atempause“, die von 12  is 12.20 

Uhr in der Kirche St. Antonius z
ur 

Meditation einlädt.
Die vierköpfige Initiativgruppe so-

wie rund 40 weitere Mitwirkende 

laden zu diversen Veranstaltu
n-

gen ein. Ne en der „Atempause“ 

finden verschiedene Workshops, 

Spaziergänge, Meditationen und 

künstlerische Annäherungen 
an 

die Stille statt. In diesem Jahr 

wartet das Programm sogar mit 

neuen Formaten auf: Gedanken-

gänge durch einen Garten, kulin
a-

rische Ange ote, eine „Duftreis
e“ 

sowie Licht- und Klanginstalla
ti-

onen runden das Programm a .

Interessierte werden ge eten, s
ich 

vora  für die jeweiligen Veranst
al-

tungen anzumelden. Eine sponta-

ne Teilnahme ist möglich, kann je-

doch nicht garantiert werden.

• Das vollständige Program
m, 

weitere Informationen und die 

jeweiligen Anmeldemodalitäten 

gi t es auf www.stille-in-trier.d
e. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden 

wird ge eten.

40 Veranstaltungen in und u
m Trier

TRIER (red) Das Trierer Stadtmu-

seum Simeonstift  ietet im No-

vem er wieder Kurse für Kinder 

an. Alle Kurse können nur ko
m-

plett ge ucht werden, eine Te
il-

nahme an Einzelterminen ist nicht 

möglich. Anmeldung erforderlich: 

E-Mail an museumspaedagogik@

trier.de, Telefon 0651/718-14
52 

oder ü er Ticket Regional.

Museumsdetektive
Geheimnisvoller Nachthimmel – 

Sterne und Planeten in der Kun
st

Ein kreatives Suchspiel für Kind
er 

a  sechs Jahren
Freitag, 5., 12., 19. und 26. Nove

m-

 er, jeweils 15.30  is 17 Uhr.

Kosten: 20 Euro pro Kurs

(vier Termine)

Bei den Museumsdetektiven 

dreht sich alles um die Faszinati-

on der Menschen für den Nacht-

himmel. An Gemälden und O -

jekten im Museum erkunden sie 

die Darstellung von Sternen u
nd 

Planeten in der Kunst.

Zeichenkünstler
Licht und Schatten
Kreativkurs für Kinder a  ac

ht 

Jahren
Samstag, 6., 13. und 20. Novem-

 er, jeweils von 16  is 17 Uhr

Kosten: 15 Euro pro Kurs

(drei Termine)
In diesem Kurs im Stadtmuse-

um lernen Kinder a  acht Jahren 

Tricks und Kniffe, um richtig toll 

zu zeichnen. Die Grundlagen v
on 

Beo achtung, Ü ertragung u
nd 

verschiedenen Zeichentechni-

ken werden spielerisch und kin
d-

gerecht vermittelt. Der dreiteili-

ge Kurs vom 6.  is 20. Novem er 

steht unter dem Motto „Licht und 

Schatten“.

Kunterbunt
Tiere und Fa elwesen

Malen, Basteln und Kle en für
 

Kinder a  drei Jahren
Freitag, 12., 19., 26. Novem er

und 3. Dezem er, 15  is 16 Uhr

Kosten: 20 Euro pro Kurs

(vier Termine)
Bei einem Museums esuch für 

die Kleinsten können Kinder 
a  

drei Jahren im Museum entde-

cken und staunen. Anschließe
nd 

werden in der Museumswerk-

statt kunter unte Erinnerung
s-

stücke gemalt, gekle t und ge-

 astelt. Im Novem er entdecken 

die kleinen Teilnehmer Tiere und 

fantasievolle Fa elwesen in d
en 

Kunstwerken des Museums.

Museumsprogramm für Kinder
Der Nachthimmel, Licht und Schatten sowie T

iere und Fa elwesen sind The
men von Kursen im Simeonstift

Per App zu jüdischem Le en 
TRIER (red) Le endig und leicht 

zugänglich – die neue We -App 

„Jüdisches Le en Trier“ macht das 

Thema vor Ort und zu Hause er-

le  ar. Die Anwendung wurde v
on 

der Trier Tourismus und Marketing 

Gm H (TTM) in Partnerschaft mit 

der Stadt Trier, Amt für Stadtkultur 

und Denkmalschutz, sowie mit der 

Unterstützung der Jüdischen K
ul-

tusgemeinde und des Stadtmuse-

ums Simeonstift entwickelt. Rund 

20 Orte, die mit der Geschichte 

und Gegenwart der Glau ensg
e-

meinschaft in der Moselmetropo-

le verknüpft sind, können damit in-

dividuell entdeckt werden.

Die We -App, für die kein zusätz-

licher Download nötig ist, macht 

diese Orte anhand von Fotos, Te
x-

ten, Audiospuren sowie Vide
os 

sicht ar. Die verschiedenen E 
e-

nen ermöglichen es, die Informa-

tionen jeweils nach persönlich
en 

Vorlie en aufzunehmen.

• Die App ist online erreich ar a
uf 

www.juedisches-le en-trier.de
.

EXTRA

Das Rheinische Landesmuse-

um Trier lädt für Sonntag, 31. 

Okto er, um 15.30 Uhr zu der 

Familienführung: „Götter, Hel-

den, Ungeheuer – eine Reise 

in die antike Sagenwelt“ ein. 

Mosaike und Wandmalereien 

vermitteln, wie sich Menschen 

die zau erhaften Wesen vor-

stellten. Kosten: Eintritt plus 

2 Euro pro Erwachsenem. An-

meldung erforderlich unter 

Telefon 0651/9774-0.

Weitere Informationen unter 

www.landesmuseum-trier.de

Antike Sagenwelt

Hier spielt die Musik

REGION (red) Das A-cappel-

la-Quintett Alte Bekannte – d
ie 

Nachfolge and der Wise Guys 

– holt am Freitag, 12. Novem er, 

20 Uhr, das im vergangenen Jahr 

ausgefallene Konzert in der Tr
ie-

rer Europahalle nach. Infos und 
Ti-

ckets (a  32,90 Euro) ü er ww
w.

alte ekannte. and.
• Der Jazzclu  Wittlich präsen-

tiert am Donnerstag, 4. Novem-

 er, um 20 Uhr im Casino Wittlich 

Frederik Köster und seine Ba
nd 

Die Verwandlung. Das Qua
r-

tett  ietet ü erraschende Wen-

dungen und A straktionen 
in 

Klangfar en und Grooves. Ka
r-

ten: 18 Euro  ei Ticket Region
al 

und auf www.jazzclu -wittlich.d
e, 

A endkasse: 20 Euro.

• Wollmann & Brauner spielen 

am Mittwoch,  3.  November, um 

20 Uhr im Prümer Brauhaus. Sie 

ar eiten seit 20 Jahren in v
er-

schiedenen Projekten zusammen.

• Der österreichische Lied
er-

macher Voodoo Jürgens ist am
 

Freitag, 5. Novem er, um 20 Uhr 

auf „Bummerl-Tour“ im Merge-

ner Hof in Trier. Mit schwarzem 

Schmäh stieg sein De ütal um 

„Ansa Woar“ 2016 auf Platz eins 

in den Verkaufscharts. Sein zw
ei-

tes Al um „’s klane Glücksspiel“ 

enthält Hymnen auf Underdogs 

und das Scheitern. Karten: 18,
35 

Euro  ei Ticket Regional.

• Besonders an Kinder und Jugen
d-

liche richten sich die Konzerte d
es 

Percussion-Ensem les Fourschlag

am Sonntag, 7. Novem er, 16 und 

19 Uhr,  im großen Keller des Pa-

lais Kesselstatt in Trier. Die M
u-

siker lassen Schlagzeug und Lic
ht 

verschmelzen. Karten: 9/14 Euro, 

www.tufa-trier.de
• Beim nächsten Konzert des Mu-

sikkreises Springiers ach spi
elt 

das Gelius-Klaviertrio München

am Sonntag, 7. Novem er, um 16 

Uhr im Karmelitenkloster Sprin-

giers ach unter anderem Werke 

von Johannes Brahms und Josef 

Suk. Eintritt 18 Euro, Kinder fr
ei. 

Karten nur auf Vor estellung u
n-

ter Telefon 06532/2731 oder p
er 

E-Mail an musikkreis@t-online.de

• Das Südwestdeutsche Kam
-

merorchester Pforzheim gastiert 

am Sonntag, 14. Novem er, um 17 

Uhr in der Pfarrkirche St. Joha
n-

nes der Täufer in Waxweiler. Ne-

 en Werken von Mozart erklingen 

die 2. Sinfonie und das Violinko
n-

zert d-Moll von Felix Mendels-

sohn Bartholdy. Solistin ist M
a-

scha Wehrmeyer. Karten: 24/22 

Euro  ei Ticket Regional. Infos u
n-

ter www.mozartwochen-eifel.de.

Von Jazz  is Klassik: Die Woch gi t einen Ü er lick ü e
r Konzerte in den kommenden Tagen

Her st an der Mosel: Die Pfeiler 

der Hochmosel rücke sind noch 

vom Ne el verhüllt. Woch-Leser 

Roland Kinn hat das Foto aufg
e-

nommen.

Lie e Leserinnen und Leser. He
u-

te zeigen wir in der Ru rik „B
ild 

der Woche“ Orte, Plätze, Aus li-

cke, die  esonders schön, intere
s-

sant oder speziell sind. Da ei si
nd 

Sie, lie e Leserinnen und Les
er, 

gefragt. Bitte senden Sie uns 
Ihr 

Lie lingsfoto aus der Region z
u.

Gehen Sie also  itte auf Motivsu-

che und mailen Sie uns Ihre Bilder 

an redaktion@die-woch.de. Be-

schrei en Sie kurz das Foto u
nd 

warum Sie es ausgewählt ha en. 

Dazu Ihren Namen, Ihre Anschrift 

und für interne Rückfragen Ih
re 

Telefonnummer. Vielleicht er-

scheint Ihr Foto dann schon  a
ld 

auf der Titelseite der Woch.

BILD DER WOCH

Beilagenhinweis

In Teilen dieser Ausga e liege
n Prospekte  ei von

Apotheke am Viehmarkt, Bau
haus, Centershop, Euronics, 

Globus, Hirsch Apotheke, Media Markt, Mein Genuss, 

Mix Markt, Mein Zuhause, Mö el Boss, Mö el Roller,

Muselzeidung, Nah & Gut, Nett
o, Norma, Lidl, Penny, 

Poco, Rewe, Rossmann, Sauer
zeidung, Saturn.

Wir  itten Sie, lie e Leserinnen

und Leser, um Beachtung.

Achtung, Autofahrer:
Wo in den kommenden

Tagen geblitzt wird, lesen

Sie auf SEITE 2

Produktion dieser Seite:

Daniel John

INTERNET-FUNDSTÜCK DER
 WOCH

Benefiz-Lesung im Trierer Dom
TRIER (red) „Zwischen Ahrpsalm 

und Klagemauer – Ungeho elte 

Gedanken aus Jerusalem“ lautet 

der Titel der Lesung, die Monsig-

nore Stephan Wahl am Freitag, 5. 

Novem er um 19 Uhr im Trierer 

Dom hält. Zugunsten der Flutop-

fer im Ahrtal liest der 61-Jährige 

aus seinen Büchern und Gedic
h-

ten vor, die in Jerusalem entstan-

den sind. Eintritt frei; Spende 
er-

 eten.

Alte Bekannte. 
FOTO: COSTA BELIBASAKIS

Frederik Köster – Die Verwand
lung. FOTO: CLAUDIA HUNTER

Mascha Wehrmeyer.
FOTO: ZUZANNE SPECJALVoodoo Jürgens.

FOTO: INGO PERTRAMER

Holger Wind, Römer rücke am 

A end.
FOTO: STADTMUSEUM SIMEONSTIFT TRIER

FunkJAHRE

Funk

Anzeige

Angebote
im Innenteil!

54294 Trier, Luxemburger
Straße 234

Verkaufsoffener Sonntag a
m 31.10.2021

geöffnet von 13.00 – 18.00
Uhr

Anzeige

mit großer Küchenaktion -

Sie werden staunen!

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
am 31.10.2021

von 13 - 18 Uhr

in Trier
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Olzheim
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DIE WOCH Haupt

DIE WOCH Eifel

DIE WOCH Mosel

BECKINGEN
66701

W EISKIRCHEN
66709

LOSHEIM
66679

MERZIG
66663

66706
PERL

ST. WENDEL
66606

MARPINGEN
66646

FREISEN
66629

OBERTHAL
66649 NAMBORN

66640

THOLEY
66636

W ADERN
66687

NOHFELDEN
66625

NONNWEILER
66620

METTLACH
66693 Landkreis St. Wendel

Landkreis Merzig/Wadern

ZusÄT Zliche AusGABen  
in der GrenZreGion sA Arl And

VeRbReItUngsgebIet  auflage grundpreis 4c direktpreis 4c

 WoCHenSPieGel landkreis St. Wendel 43.335 2,38 € 2,02 €

 WoCHenSPieGel landkreis Merzig-Wadern 49.270 2,37 € 2,01 €

saMstag auflage  grund- 
preis 

4c

 direkt- 
preis 

4c

direktpreis 
titelkopf

4c / 60 x 25 mm

direktpreis  
aufmacher klein

4c / 91 x 33 mm

direktpreis  
aufmacher groß
4c / 138 x 33 mm

direktpreis  
griffecke

4c / 91 x 100 mm

direktpreis  
halbe griffecke

4c / 44 x 100 mm

direktpreis  
titelfuß 

4c / 326 x 100 mm

Die WoCH 
Haupt 102.890 4,58 € 3,97 € 675,73 € 787,02 € 1.180,53 € 1.589,93 € 995,85 € 4.173,56 €

Die WoCH  
eifel 70.610 3,65 € 3,17 € 540,07 € 629,02 € 943,53 € 1.270,74 € 794,22 € 3.335,70 €

Die WoCH 
Mosel 42.100 3,40 € 2,95 € 502,30 € 585,03 € 877,55 € 1.181,88 € 738,68 € 3.102,44 €

 Gesamtausgabe 215.600 11,29 € 9,82 € 1.668,08 € 1.942,83 € 2.914,24 € 3.924,90 € 2.453,06 € 10.302,86 €

Au fl AG e  u n d  Pr e ise 



35

die woCh

beilagen Die Woch

IhRE bEILAgEN IN DEN 
bESTEN hÄNDEN 

Mit uns erreichen Sie samstags 
alle haushalte der Region!

DIE Woch fängt samstags an 
die Wochenzeitung „die Woch“ vereint 
den redaktionellen hintergrund der Tages- 
zeitung und das Anzeigen- und Vertriebs 
know-how des Medienhauses Trierischer 
Volksfreund. ein serviceteil, Tipps und 
Termine sowie lesereinsendungen runden 
das Produkt ab, das samstag die (einkaufs-) 
Woche beginnen lässt!

T e c h n is c h e  A n f o r d e r u n G e n  
fÜ r  fr e M d B e i l AG e n

Endformate:
Mindestformat din A6 (148 x 105 mm),  
Maximalformat 340 x 245 mm, rechtwinklig und  
formatgleich beschnitten. rechteckige form.

Einzelblätter: 
einzelblätter im format din A6 dürfen ein Papiergewicht  
von 170 g/m2 nicht unterschreiten.  
einzelblätter größer als din A6 bis din A4 müssen ein Papiergewicht 
von mindestens 120 g/m2 haben.  
Größere  formate mit einem Papiergewicht von mindestens  
60 g/m2 sind auf endformat din A4 zu falzen.

Anlieferadresse DIE Woch: 
saarbrücker Zeitung druckhaus Gmbh, Warenannahme,   
untertürkheimer str. 15, 66117 saarbrücken

bonusstaffel für beilagen: 
nach Vereinbarung; Beilagen über  
50g einzelgewicht nach rücksprache

Ausführliche technische Daten unter:
https://leserservice.volksfreund.de/services/technische-angaben 

Ihr Kontakt:

Verlag:
Trierischer Volksfreund  
Medienhaus Gmbh
internet: www.die-woch.de
e-Mail: kontakt@die-woch.de

Redaktion:
Tel. 0651 7199-412 
e-Mail: redaktion@die-woch.de

Anzeigenannahme:
Tel. 0651 7199-545 
e-Mail: anzeigen@die-woch.de

beilagendisposition:
Tel. 0651 7199-527 
e-Mail: beilagendisposition@
volksfreund.de 
fax 0651 7199-590

Pr o sPe k T B e i l AG e n  
pro 1.000 exemplare

Agenturprovision: 15% vom Grundpreis
alle Preise in euro zzgl. MwSt.

Mit Terminen und einer Vielzahl an informationen 
aus der region ist  „die Woch“ das ideale  
Werbeumfeld. 

h i n W e is  Z u r  B u c h u n G

dIe WoCH

erscheinungstermin: Samstag

Mindestmenge 5.000 Exemplare

Auftragseingang:
Spätestens Montag,  
12.00 Uhr vor Verteiltermin 

Anliefertermin:
Spätestens Dienstag,  
17.00 Uhr vor Verteiltermin

rücktritttermin: Bis 14 Tage vor Beilegung

Warenannahme druckhaus:
Mo. – Do.: 07.00 bis 17.00 Uhr,  
Fr.: 07.00 bis 15.30 Uhr

Anlieferungsart: lose auf Palette

geWICHt gRUndPReIse dIReKtPReIse

 bis 10 g 61,30 € 52,10 €

 bis 20 g 67,20 € 57,10 €

 bis 30 g 72,50 € 61,60 €

 bis 40 g 78,00 € 66,30 €

 bis 50 g 84,90 € 72,20 €

je weitere10 g 9,80 € 8,30 €

Weitere  
Informationen

Digitale Beilagenerweiterung

S. 13

mailto:beilagendisposition%40volksfreund.de?subject=
mailto:beilagendisposition%40volksfreund.de?subject=
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soNderbeilageN

themenspecials
Auswahl unserer Sonderbeilagen:

Wegbegleiter
 Ratgeber im Trauerfall

Themenbeilage
13. April 2023

WORKPLACEDIE BESTEN ARBEITGEBER DER REGION

gemeinsam stark: 
Regionale aRbeitgebeR 
pRäsentieRen ihRe unteR-
nehmen und aktuelle 
Job-angebote.

Februar 2023

www.zukunftausbildung.com

EXTRA

01/ 2023

Richtig bewerben
So punktest du heute mit einer guten BewerbungSeite 6

AUSBILDUNG

DUALE AUSBILDUNG

LEHRE HANDWERKBERUFSSCHULE

GEHALT

BEWERBUNG

V
O

RSTELLU
N

G
SG

ESPRÄ
C

H

Zukunft 
ausbildung

�����������

ZUKUNFT
AUSBILDUNG

Das  Azubi-Portal des 
Trierischen Volksfreund für die 

Region Trier-Eifel-Mosel

SCHNELL UND EINFACH DEINEN 
TRAUMJOB FINDEN
WWW.ZUKUNFTAUSBILDUNG.COM

Gute Wahl
Berufe mit Zukunft kurz und kompakt vorgestelltab Seite 16

 

 Anzeige 

mit

Garten-Special
im Innenteil

ab Seite 21

bauen
und wohnen

22. März 2023

Es erwartet Sie eine einzigartige Ausstellung auf 5.000 m2

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseremFamilienunternehmen Leyendecker HolzLand!

Unsere Fachberater und über weitere 100 Mitarbeiter bieten Ihnen jeden Tag aufs Neue inspirierende Ideen und Kompaktlösungen,die Ihr Zuhause noch schöner werden lassen.
Unser breites Sortiment mit 800 Fußböden, 600 Türen, 200 möglichen Terrassendielen-Ausführungen und Vieles mehr lassen keineWünsche offen.

www.leyendecker.de

Verkaufsoffener Sonntag
26. März 2023, 13–18 Uhr

FRÜHLINGSFEST

KOMPETENTE FREUNDLICHE BERATUNG IST BEI UNS SELBSTVERSTÄNDLICH!

Tel +49 (0) 651.82 62-0 · Luxemburger Str. 232 · Trier

Öffnungszeiten:Montag bis Freitag: 09.00–18.00 Uhr, Samstag: 09.00–16.00 Uhr

Veronika Wagner Lukas Valerius

Lukas Scherf
Dieter Scherf Herbert PernackPhilipp Wietor

Frank RuffraMaximilian Diener
Muhammed Ali Ceri

Januar •   Wir stellen uns vor (Pr-Produkt)
 •   say Yes - hochzeitsmagazin  

(online only, laufzeit vom 01.01. bis 31.12.)

Februar •   Workplace - die besten Arbeitgeber 
 • Zukunft Ausbildung

März •   Beda Markt 
 •   Gesundheitsmagazin 
 •   Bauen & Wohnen inkl. Gartenglück  
 •   die region entdecken (osterferien)
 •   shopping Guide der region 
 •   Abschied / Wegbegleiter
 •   ostern-Gewinnspiel (online only)

April •   Macher (Wirtschaftsmagazin)
 •   Weinguide
 •   die spezialisten (Pr-Produkt)

Mai •   Grillmagazin „ich will grillen“
 •   Tag der Pflege 
 •   renovieren und sanieren 

Juni •   Macher (Wirtschaftsmagazin)
 • investition immobilie 
 • umwelt / nachhaltigkeit
 • fußball-europameisterschaft (online only)

Juli •   Zukunft Ausbildung 
 • die region entdecken (sommerferien)
 • olympische spiele (online only)

September •   shopping Guide der region

 • Bauen & Wohnen
 • Zukunft Ausbildung 
 • Gesundheitsmagazin 

oktober •   die region entdecken (herbstferien)
 • Macher (Wirtschaftsmagazin)
 • Abschied / Wegbegleiter
 • shopping Guide der region
 • die spezialisten (Pr-Produkt)

November •   Werte schaffen
 • die region im lichterglanz 
 • TV-Jahreskalender

Dezember •   Weihnachtsgrüße aus der region

Prof. Dr. med. Stefan M. Weiner:
„Wenn der Blutdruck an die Nieren geht!“ Seite 6

m Interview

Viel mehr als entspannen und wohlfühlen Seite 16

ellness

MACHERMENSCHEN + MÄRKTE
Das regionale Wirtschaftsmagazin

APRIL 2023

Geld alleine reicht  schon lange nicht mehr
Was Unternehmen in der Region  für ihre Mitarbeiter tun  

Seite 07

Kollege Roboter,  wann übernehmen Sie?
Was Technologien und Künstliche Intelligenz  
verändern: Interview mit Professor Rolf Weiber Seite 13

Personal  verzweifelt gesucht

Fachkräftemangel:  Werden wir weniger oder mehr arbeiten? Seite 04

März 2023

TAGESAUSFLÜGE
UND KURZTRIPPS

ZUhAUSE IST ES
Am SchöNSTEN

ENTDEcKEN SIE
DIE REGION NEU

AKTIv SEIN
IN DER NATUR

Inkl. TIpps für
fam

IlIen&kInderentdecken!

Foto: Tourist-Info Bitburger Land

der Regiond R i
Guidei

shopping

DieSpezialiSten

… in der Region Trier,Eifel und MoselThemenbeilage | Oktober 2023
auto-Special im Innenteil ab Seite 24

…
Auto-SpeziAliSten

Themenbeilage | Oktober 2023
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soNderwerbeformeN

sonDerWerbeformen

WeRbefoRM PlatzIeRUng Und belegUng MIndestgRÖsse MaxIMalgRÖsse

 1.Titelkopf-anzeigen 1. Seite Titel, täglich möglich, rechts und/oder links buchbar, Zusatzfarben  
nur aus den Skalenfarben (Cyan, Magenta, Yellow)

festformat:  
50 mm breit, 28 mm hoch

 2.Titelfußanzeige nur Gesamtausgabe, täglich möglich festformat:  
325 x 80 mm  
auf der Titelseite

 3. ganze Griffecke Titelseite unten rechts, nur Gesamt-, Haupt- und  
Mosel-eifel-ausgabe möglich, täglich belegbar,  
auch für1. lokalseite unten rechts

festformat:  
105 mm breit,  
100 mm hoch

 halbe Griffecke anzeige auf Textseiten, variable Höhe, Breite 
entspricht Satzspiegelbreite

festformat:  
50 mm breit,  
100 mm hoch

 4. Sponsoring/ 
Präsentation 
Wetterkasten

Täglicher Wetterkasten auf der Titelseite links, monatlich buchbar.  
Kombination mit gesamten Wetterkarte möglich.  
(Preis auf anfrage)

festformat:  
50 mm breit,  
10 mm hoch

 Textteil-anzeigen 
Schwarz-Weiß, 
1 u. 2 Textspalten 
1 - 3 Zusatzfarben. 
1 Textspalte 
1 - 3 Zusatzfarben, 
2 Textspalten

anzeigen, die mit mindestens 3 Seiten  
an einen redaktionellen Text und nicht an  
andere anzeigen angrenzen, täglich belegbar 20 mm hoch

60 mm hoch

30 mm hoch

100 mm hoch

100 mm hoch

100 mm hoch

 Blatthohe anzeigen Textseiten täglich belegbar 105 x 480 mm (B x H) 325 x 480 mm (B x H) 

 Blattbreite anzeigen Textseiten täglich belegbar 325 x 100 mm (B x H) 325 x 480 mm (B x H) 

 eckfeldanzeige anzeige im Textteil 1.000 mm Volumen nach absprache

 l-anzeige anzeigen, die mit mindestens 3 Seiten an einen redaktionellen Text und nicht 
an andere anzeigen angrenzen, täglich belegbar

91 x 480 mm (B x H) 
und 232 x 80 mm (B x H)

 Profil gezeigt 
+
online Darstellung 
Profil gezeigt

Täglich belegbar, im ersten Buch auf der letzten Seite, nur imageanzeigen  
(kein abverkauf), nur einmal pro Quartal buchbar
ausgaben: Gesamt, Haupt, Mosel-eifel einbindung auf allen (Unter-)Seiten von 
www.volksfreund.de

160 x 285 mm
(inkl. einheitlicher Kopf  
von 20 mm)

 Halfcover Halbbreite Titelseite als Ummantelung  
von Wirtschafts- oder Sportteil

Titelseite: 
Vorderseite: 151 x 372 mm 
Rückseite: 151 x 480 mm 
innenteil: 
Vorderseite: 151 x 480 mm 
Rückseite: 151 x 480 mm

 flying Page 1. und / oder 3. Buch 
2. und / oder 4. Buch

Vorderseite: 151 x 372 mm 
Rückseite: 151 x 480 mm

Satzspiegel: 480 mm hoch, 326 mm breit 
1 Seite = 3.360 mm

anzeigenspalten: Breite 44 mm, anzahl 7 
Textspalten: Breite 50 mm, anzahl 6

Umrechnungsfaktor: 1,17 

eckfeldanzeige

l-anzeige

Profil gezeigt

anzeigen auf der Titelseite

2 3

1 1

4

Textteilanzeige,  
blatthohe anzeige
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festformate / Zrs-kombi

ausWahl Wichtiger formate

zrs-kombination

SAARLOUIS
SAARBRÜCKEN

ZWEIBRÜCKEN

SAAR-
PFALZ-
KREIS

MERZIG-
WADERN

ST. WENDEL

NEUNKIRCHEN

TRIER-SAARBURG

BIRKENFELD

BERNKASTEL-WITTLICH

BITBURG-PRÜM

DAUN

COCHEM-ZELL RHEIN-
HUNSRÜCK-
KREIS

MAYEN-KOBLENZ

RHEIN-
LAHN-
KREIS

KOBLENZ

AHRWEILER

NEUWIED

WESTERWALDKREIS

ALTENKIRCHEN

BAD KREUZNACH

MAINZ

Saarlouis

Merzig
St. Wendel

Neunkirchen

Zweibrücken
Saar-
brücken

Homburg

Mainz

Trier

Koblenz

M O N T A G ,  1 8 .  S E P T E M B E R  2 0 2 3 W W W. P F A E L Z I S C H E R - M E R K U R . D E
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Produktion dieser Seite:
Mathias Schneck
FOTO OBEN: SECCO/DPA

Nummer 217 / G 5580
Ausgabe Pfalz/Saar

Einzelpreis Deutschland 1,90 €
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Fahrer aus der Schweiz stirbt bei Rennen auf dem Flugplatz
Zweibrücker Zeitung > Seite 7

Spendenlauf in Homburg 
für geplantes Kinderhospiz

Homburger Nachrichten > Seite 13

HEUTE MIT
WETTER KONTAKT

LESER-REPORTER

Tagsüber haben teils mächtige Wol-ken Regenschauer zur Folge unddie Höchstwerte kommen auf 21 bis24 Grad voran. Der Wind weht nurschwach aus Südwest.

MO DI MI

24 / 16 20 / 15 21 / 16
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MERKUR KOMPAKT

GESTERN ABEND
Migration: Gauck fordert „neue Entschlossenheit“
Der frühere Bundespräsident Joa-chim Gauck hat sich für eine „neue Entschlossenheit“ in der europäi-schen Flüchtlingspolitik ausgespro-chen. In der ZDF-Sendung „Berlin direkt“ sagte Gauck am Sonntag-abend, die Politik müsse entdecken, „dass die bisherigen Maßnahmen nicht ausgereicht haben, um den Kontrollverlust, der offensichtlich eingetreten ist, zu beheben“. Eine „neue Entschlossenheit“ müsse den Bevölkerungen in Europa den Ein-druck vermitteln, dass die Regierun-gen handlungswillig und -fähig sei-en. „Und dazu bedarf es offenkundig auch der Debatte neuer Wege und nicht nur das Drehen an Stellschrau-ben.“ Gauck rief dazu auf, Sorgen in der Bevölkerung vor einem Verlust an Sicherheit und Überschaubar-keit ernst zu nehmen. Sonst drohe ein weiterer Rechtsruck. Er verwies auf die Politik der Sozialdemokra-ten in Dänemark, die einen strikten Einwanderungskurs verfolgen. Da-durch sei es gelungen, eine natio-nalpopulistische Partei unter drei Prozent zu halten.

Merkur-Extra > Seite 6
www.pfaelzischer-merkur.de

Abo-Service: (0 63 32) 8 00 08 E-Mail: abo-service@pm-zw.de abo.pfaelzischer-merkur.de
Privatanzeigen: (0 63 32) 8 00 09

Geschäftsanzeigen: (0 63 32) 80 00 33/34 pmanzeigen@pm-zw.de 
Fax: (0 63 32) 80 00 39

Redaktion: (0 63 32) 80 00 40 Fax: (0 63 32) 80 00 59
Tickets/Service: (06 81) 5 02 55 22

Werden Sie 
unser Leser-Reporter 
und schicken Sie uns

 Ihre Tipps 
als Sprachnachricht an: 

(0681) 5959800 
aus dem Ausland: 

(0049681) 5959800 

per E-Mail: 
merkur@pm-zw.de

GEWINNZAHLEN
Lotto (6 aus 49):

19 – 30 – 32 – 36 – 41 – 46 
Superzahl: 2

Super 6: 950 479
Spiel 77: 4 553 997

(ohne Gewähr)
Weitere Zahlen auf Seite D 6

Landtagspräsident wirbt für Wählen ab 16 Jahren

MAINZ (dpa) Der rheinland-pfälzi-sche Landtagspräsident Hendrik Hering hat an die CDU appelliert, einer Senkung des Wahlalters auf 16 Jahre bei Kommunal- und Landtags-wahlen doch noch zuzustimmen. „Bei der Europawahl dürfen 16- und 17-Jährige mitwählen, gleich-zeitig signalisiert man ihnen: „Für die Wahl der Gemeindeparlamente seid ihr aber noch nicht reif genug““, kritisierte Hering in Mainz. „Es geht hier auch um eine Stärkung der 

Demokratie.“ So werde eine ganze Gruppe ausgeschlossen, ohne dass man ihr das erklären könne.
Nach einer Gesetzesänderung im Bund dürfen erstmals auch 16- und 17-Jährige das Europaparlament am 9. Juni 2024 mitwählen. Am selben Tag wird über die Zusammenset-zung der Kommunal-Parlamente in Rheinland-Pfalz (ab 18) und Baden-Württemberg (ab 16) abgestimmt.Für die Änderung des Wahlalters in der Landesverfassung ist eine 

Zwei-Drittel-Mehrheit notwendig. Die Ampel-Regierung ist daher auf die oppositionelle CDU angewie-sen. Diese hatte – zusammen mit AfD und Freien Wählern – zuletzt im Mai aber dagegen votiert.
Herings sagte, die Entgegnung, dass junge Menschen ab 16 noch nicht geschäftsfähig sind, greife hier nicht. „Wenn junge Menschen ein Geschäft abschließen, kann sie das für ihr ganzes Leben ruinieren.“ Außer in Rheinland-Pfalz, Saar-land, Hessen, Bayern und Sachsen gilt in allen Bundesländern bereits das Wahlalter ab 16 – zumindest bei Kommunalwahlen. 

Auch der Berliner Senat hat jetzt eine Senkung des Wahlalters für das Abgeordnetenhaus auf den Weg ge-bracht – wie im Koalitionsvertrag von CDU und SPD vereinbart.

Die SPD appelliert erneut 
an die CDU, einer Absen-
kung des Wahlalters end-
lich zuzustimmen. Diese 
wird für die Änderung der 
Verfassung gebraucht.

Landtagsprä-
sident Hering 
(SPD) appelliert 
an die CDU, 
einer Absenkung 
des Wahlalters 
zuzustimmen. 
FOTO: GOLLNOW/DPA 

Franzosen dürfen nicht mehr betrunken auf die Jagd gehen
PARIS (dpa)  Jägern in Frankreich droht künftig ein saftiges Bußgeld, wenn sie betrunken bei der Jagd ertappt werden. Nach einem am Sonntag im Amtsblatt veröffent-lichten Dekret wird ein Bußgeld von bis zu 1500 Euro fällig, wenn ein Jä-ger oder eine Jägerin „in einem Zu-stand offensichtlicher Trunkenheit“ erwischt wird. Eine Promillegrenze wurde dafür nicht festgelegt. Für Wiederholungstäter wird es noch teurer. Das Verbot gehört zu einem Maßnahmenpaket, das die Zahl von Jagdunfällen reduzieren soll. Auch 

soll es erhöhte Ausbildungs- und Si-cherheitsanforderungen geben sowie eine App, auf der Spaziergänger ab-rufen können, wo gerade gejagt wird.Die Jagd hat in Frankreich eine gro-ße Bedeutung. Der französische Jagd-verband spricht von 1,1 Millionen aktiven Jägern. In Deutschland sind es dem Deutschen Jagdverband zu-folge 384 000. Bei Unfällen im Nach-barland gab es in der vergangenen Jagdsaison, die von September 2022 bis März 2023 ging, nach Behörden-angaben 78 Verletzte und sechs Tote – die Zahlen sind rückläufig.

Polizei ermittelt 
nach Brandstiftung 
an mobilem Blitzer
ST. INGBERT (dpa) Unbekannte Tä-ter haben an der A 6 einen mobilen Blitzeranhänger mit einem Brand-beschleuniger übergossen und an-gezündet. Wie die Polizei mitteilte, ereignete sich der Vorfall am frühen Sonntagmorgen zwischen Fechin-gen und St. Ingbert-West auf der Grumbachtalbrücke. Die Außen-hülle des Anhängers sei durch die Tat in Brand geraten und leicht be-schädigt worden. Beim Eintreffen von Polizei und Feuerwehr sei das Feuer bereits erloschen gewesen. Die Polizei sicherte Spuren. 

Jugendherbergen 
rechnen mit fast 
einer Million Gäste
MAINZ/SAARBRÜCKEN (dpa) Bei den Jugendherbergen in Rhein-land-Pfalz und dem Saarland geht es deutlich bergauf. In diesem Jahr werde mit mehr als 950 000 Über-nachtungen gerechnet, 100 000 mehr als ein Jahr zuvor, teilte der Verband der Jugendherbergen am Samstag mit. Doch auch nach der Corona-Pandemie gebe es viele Herausforderungen, erklärte Ver-bandspräsident Karl Peter Bruch. Er wies auf die Energiekrise und die Inflation mit stark steigenden Prei-sen und Kosten hin. Diese könnten nicht in vollem Umfang an die Gäste weitergegeben werden.
„Von den Jugendherbergen er-wartet man ein preiswürdiges An-gebot“, erklärte Bruch. Die Gäste litten besonders unter der Inflation. Im Bundeshaushalt vorgesehene Einsparungen bei der Jugend- und Familienarbeit und bei der Investiti-onsförderung der Jugendherbergen müssten zurückgenommen werden. 

Schmitt setzt auf 
mehr Fachkräfte aus 
Partnerland Ruanda
MAINZ (dpa) Die rheinland-pfälzi-sche Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt will die Zuwanderung von künftigen Fachkräften aus dem Partnerland Ruanda ausbauen. Für junge Menschen aus Afrika sei die Aussicht auf eine international an-erkannte Berufsausbildung sehr attraktiv, sagte die FDP-Politikerin vor ihrer einwöchigen Reise nach Ostafrika am Samstag in Mainz. In Ruanda sei die berufliche Qualifizie-rung rein theoretisch und keine dua-le Ausbildung wie in Deutschland.Schmitt will in Ruanda unter an-derem ein Projekt besuchen, bei dem mit Unterstützung der Hand-werkskammer Koblenz und dem Hotel- und Gaststättenverband (De-hoga) Deutschkurse für angehen-de Fachkräfte organisiert werden. Wenn die Interessenten die Grund-lagen gelernt haben, können sie eine Ausbildung im Handwerk, Hotel- und Gaststättengewerbe sowie in technischen Berufen beginnen. 

INTENSIVES DERBY

FCK und Karlsruhe 
trennen sich 1:1 
Das Südwest-Duell zwischen dem 1. FC Kaiserslautern und dem Karlsruher SC ist am Samstag mit einer Punkteteilung geendet. Die Pfälzer, die im mit 33 000 Zu-schauern ausverkauften Wildpark in Karlsruhe antraten und die Badener schenkten sich nichts. Ragnar Ache brachte die Lautrer in der 5. Minute in Führung, Marvin Wanitzek erzielte per Foulelfmeter unmittelbar vor dem Halbzeit-pfiff den Ausgleich. Das Derby war intensiv, unser Foto zeigt den Lau-trer Terrence Boyd im Zweikampf mit dem Karlsruher Philip Heise.

FOTO: WOLFGANG FRANK/IMAGO
Sport Seite 19

Selenskyj bei UN 
in New York

Themen des Tages > Seite 2

PANORAMA
Drei Baby-Leichen in 
Haus in Polen gefunden
Nahe der polnischen Stadt Danzig haben Ermittler die Leichen dreier Neugeborener gefunden. Ein Vater und seine Tochter wurden wegen mutmaßlichen Mordes und Inzest festgenommen. Nach weiteren Lei-chen wird gesucht.  > Seite 24

POLITIK
Von der Leyen besucht Insel Lampedusa
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen hat sich mit der italie-nischen Ministerpräsidentin Giorgia Meloni auf der Insel Lampedusa ein Bild von der Flüchtlingssituation ge-macht. Die Lage dort ist hoch dra-matisch.  > Seiten 3 und 4

WIRTSCHAFT
Heizen mit Holz steht 
zunehmend in der Kritik
Lange Zeit wurde das Heizen mit Holz staatlich gefördert, nun jedoch steht der Energieträger im Hinblick auf seine Umweltbilanz zunehmend in der Kritik. Denn beim Verbrennen fallen umweltschädliches Kohlendi-oxid und Feinstaub an.  > Seite 5

REGION
Tausende interessieren sich für Pläne von Cispa
Rund 5000 Menschen nutzten eine Veranstaltung auf der Alten Schmelz, um mehr über die Rolle von Cispa und den Innovations-Campus für die Zukunft St. Ingberts zu erfah-ren. Die Pläne erläuterte  Professor Michael Backes.  > Seite 12
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LESER-REPORTER

Tagsüber belaufen sich die Tempe-

raturen auf 23 bis 27 Grad. Dazu ist

es vielerorts stark bewölkt. Hin und

wieder treten Schauer auf. Der Wind

weht mäßig, in Böen frisch aus Süd.

DO
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27 / 13 19 / 12 18 / 10

Werden Sie 

unser Leser-Reporter 

und schicken Sie uns

 Ihre Tipps 

als Sprachnachricht an: 

(0681) 5959800 

aus dem Ausland: 

(0049681) 5959800 

per E-Mail: 

leser-reporter@sz-sb.de 

www.saarbruecker-zeitung.de/abo

Abo-Service: (06 81) 502 502

E-Mail: abo-service@sz-sb.de

Fax: (06 81) 502 55 05 

Privatanzeigen: (06 81) 502 503

E-Mail: privatanzeige@sz-sb.de

Fax: (06 81) 502 509 

Redaktion:  (06 81) 502 504

Razzia wegen Betrugsverdachts 

mit Corona-Hilfen im Saarland

Saarland > Seite B 1

SCHNELLE SZ

POLITIK

Hausärzte warnen vor 

Grippewelle im Winter

Eine Grippewelle im Winter könne 

die Arztpraxen womöglich an ihre 

Grenzen bringen, warnt der Hausärz-

teverband. Zugleich sei in Deutsch-

land eine gewisse Impfmüdigkeit zu 

beobachten. > Seite A 3

WIRTSCHAFT

Glyphosat-Einsatz soll 

verlängert werden

Nach einem Entwurf für einen Vor-

schlag der Europäischen Kommis-

sion könnte der Einsatz des umstrit-

tenen Unkrautvernichters Glyphosat 

um weitere zehn Jahre verlängert 

werden. Eine Entscheidung fällt wohl 

nicht vor Mitte Oktober. > Seite A 6

SAARLAND/REGION

Zwischenbericht zum 

Fall Dillinger vorgestellt

Die Aufarbeitung des Missbrauchs-

skandals um den ehemaligen Fried-

richsthaler Priester Edmund Dil-

linger steht noch am Anfang. Aus 

einem von zwei Sonderermittlern 

vorgestellten Zwischenbericht geht 

hervor, dass es schwierig ist, die Vor-

würfe zu belegen. > Seite B 1

PANORAMA

Millionen Straßenkatzen 

leben in Deutschland

Nach Schätzung des Deutschen Tier-

schutzbundes leben in Deutschland 

mindestens zwei Millionen Straßen-

katzen unter oft elenden Bedingun-

gen – und es würden mehr. Um dies 

zu ändern, wird eine Schutzverord-

nung verlangt. > Seite D 6

SPORT

Kuntz als Nationaltrainer 

der Türkei entlassen

Nun also doch: Nach knapp zwei 

Jahren ist der Neunkircher Stefan 

Kuntz als Fußball-Nationaltrainer 

der Türkei entlassen worden. Türki-

sche Medien hatten darüber bereits 

am Sonntag berichtet, der Verband 

aber zuerst dementiert. > Seite D 1

Scholz will Reform von 

UN-Sicherheitsrat

Themen > Seite A 2

Messerstecherei wird 

vor Gericht verhandelt 

Vor dem Saarbrücker Landgericht 

müssen sich drei Männer wegen 

Raubs und schwerer Körperver-

letzung verantworten: Sie sollen ei-

nen Bekannten vor der Saarbrücker 

Johanneskirche mit einem Messer 

angegriffen haben. > Seite B 2

Saar-Landtag beschließt 

Entschädigungsfonds

Der saarländische Landtag hat ei-

nen Entschädigungsfonds für Op-

fer rassistischer, antisemitischer, 

extremistischer und terroristischer 

Gewalt beschlossen. Die Zuwen-

dung beträgt in Sonderfällen bis zu 

100 000 Euro. > Seite B 3
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EU-PLÄNE

Müssen Senioren bald zur 

Führerschein-Nachprüfung?

In der EU sollen Autofahrern ab 60 künftig häufiger ärzt-

liche Kontrollen oder Maßnahmen wie Führerschein-Auf-

frischungskurse vorgeschrieben werden können. Und für 

Fahranfänger sollen Nachtfahrverbote möglich werden. So 

steht es im Entwurf für eine Reform der EU-Führerschein-

richtlinie, der jetzt im Verkehrsausschuss des Europaparla-

ments vorgestellt wurde. Aber es formiert sich massiver 

Widerstand gegen die Pläne, die auch nach dem Alter ge-

staffelte Tempolimits vorsehen. > Seite A 3  FOTO: PLAINPICTURE

Kinderarmut wirkt sich auch 

auf Schulunterricht aus

STUTTGART (kna) Die Folgen von 

Kinderarmut in Deutschland ma-

chen sich in den Klassenzimmern 

immer stärker bemerkbar. Das geht 

aus einer Umfrage unter Lehrern im 

Auftrag der Robert-Bosch-Stiftung 

hervor. Demnach gab jede dritte 

Lehrkraft (33 Prozent) an, dass sich 

Kinder und Jugendliche häufiger 

Sorgen um die finanzielle Lage 

ihrer Familien machten. An Schu-

len in sozial benachteiligter Lage 

machte fast jeder zweite Lehrer (48 

Prozent) solche Beobachtungen. 

Häufiger wahrgenommen wurden 

auch unzureichendes Schulmaterial 

(37 Prozent) und Schüler, die ohne 

Frühstück in die Schule kommen 

(30 Prozent). Besonders verbreitet 

sind den Angaben zufolge Konzen-

trationsprobleme (81 Prozent).

„Arme Kinder werden zu oft zu 

armen Erwachsenen. Dieser Kreis-

lauf muss durchbrochen werden“, 

forderte Dagmar Wolf, Bildungsex-

pertin der Robert-Bosch-Stiftung. 

Fehlendes Geld im Elternhaus ver-

hindere die Teilhabe junger Men-

schen am sozialen und kulturellen 

Leben – mit weitreichenden Folgen.

SZ-TELEFONDOKTOR

Fragen zum Thema 

Parasiten?

Welche Therapie hilft und wie 

schützt man sich vor Parasiten-In-

fektionen? Möchten Sie sich über die 

FSME-Impfung informieren? Rufen 

Sie heute Abend den Telefon-Dok-

tor an. Ein kompetenter Arzt für alle 

Fragen zum Thema Parasiten steht 

Ihnen von 18 bis 20 Uhr zur Verfü-

gung. Zudem können Sie mit einem 

Allgemeinarzt zu weiteren Themen 

rund um die Gesundheit sprechen.

Telefon Expertin: (06 81) 5 02 26 20, 

Allgemeinarzt: (06 81) 5 02 26 23.

Saarland-Nachrichten Seite B 2

Lindner will 

Strompreisbremse 

bis April verlängern

BERLIN (mar) Bundesfinanzminister 

Christian Lindner (FDP) hat sich für 

die Verlängerung der Strompreis-

bremsen bis Ende April 2024 ausge-

sprochen, zugleich aber die Wieder-

Anhebung der Mehrwertsteuer auf 

Erdgas bereits zum Jahresbeginn ge-

fordert. Die vorgezogene Erhöhung 

des Mehrwertsteuersatzes auf Gas 

von sieben auf 19 Prozent sei in sei-

nem Entwurf des Bundeshaushalts 

2024 vorgesehen, sagte Lindner 

unserer Redaktion. Bislang geplant 

war die Anhebung des Steuersatzes 

aber erst zum Frühjahr 2024. Mit der 

früheren Anhebung würden Mehr-

einnahmen erzielt, die auch den 

Ländern zugutekämen, so Lindner.

Die Verlängerung der Preisbrem-

sen, die bisher Ende des Jahres 

auslaufen sollen, bis zum Frühjahr 

2024 war zunächst von Bundes-

wirtschaftsminister Robert Ha-

beck (Grüne) gefordert worden. 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 

(BGB) verlangt eine Verlängerung 

der Strompreisbremsen bis 2030.

Wirtschaft Seite A 6

Saar-Regierung bleibt bei Nein zu 

Soforthilfen für Klinikum Merzig

VON DANIEL KIRCH

SAARBRÜCKEN Die SPD-Landesre-

gierung hält an ihrem strikten Nein 

zu kurzfristigen Liquiditätshilfen für 

das insolvenzgefährdete SHG-Klini-

kum Merzig fest. Allerdings will sie 

den Landkreis Merzig-Wadern, der 

mehrere Millionen zur Rettung des 

kreisweit einzigen Krankenhauses 

(900 Beschäftigte) wird aufbringen 

müssen, anderweitig unterstützen. 

Gesundheitsminister Magnus Jung 

(SPD) bot am Mittwoch im Landtag 

an, „Lösungen zu finden, wie man 

die Lasten so organisieren kann, 

dass sie keine zusätzlichen kurzfris-

tigen Belastungen“ für die Kommu-

nen im Landkreis zur Folge haben.

Jung bekräftigte, das Land könne 

sich nicht – wie vom Landkreis ge-

fordert – an den Betriebskosten des 

Klinikums beteiligen. Dazu gebe es 

klare rechtliche Regelungen. Jungs 

zentrales Argument gegen Finanz-

spritzen aus dem Landeshaushalt 

lautete, dass das Land das Geld für 

Investitionen in die Klinik-Land-

schaft benötigt – bis 2030 gebe es 

hier ein Loch von 200 Millionen 

Euro. „Dann würden wir heute ver-

frühstücken, was wir morgen an In-

vestitionen brauchen“, sagte er.

Für den geplanten Neubau am 

SHG-Klinikum Merzig stellte er 50 

bis 60 Millionen Euro in Aussicht, 

fast 100 Prozent der Investitions-

kosten. Das sei im Saarland „histo-

risch einmalig“ und „ein erheblicher 

Schritt“ zur Sicherstellung des Kran-

kenhauses Merzig, das Jung als „be-

darfsnotwendig und unverzichtbar“ 

bezeichnete.

Die CDU zeigte sich enttäuscht. 

„Sie machen es sich zu einfach“, sag-

te Fraktionschef Stephan Toscani. 

„Ich habe den Eindruck, Sie wollen 

gar keine Lösung für die Liquidi-

tätskrise finden.“ Merzig sei nur der 

erste Krisenfall, ohne Hilfen drohten 

ein „Flächenbrand“ und eine „kalte 

Strukturbereinigung“. Die Regie-

rung ducke sich weg.

Einigkeit bestand darin, dass der 

Bund den Kliniken übergangsweise 

helfen muss, bis die Krankenhaus-

Reform in Kraft tritt. Eine kurzfris-

tige Hilfe des Bundes sei „absolut 

notwendig“, sagte Jung. Da der 

Bund dies ablehnt, fordert die CDU 

Hilfen des Landes und die Übernah-

me von Anteilen am Klinikum Mer-

zig. Die AfD sieht die Schuld für die 

schwierige Situation bei CDU und 

SPD. „Verantwortlich ist die saarlän-

dische Regierung und der Landtag“, 

sagte Fraktionschef Josef Dörr.

Bei einem Protest vor dem Land-

tag forderten Krankenhausträger, 

Gewerkschaften, Kammern und 

Verbände am Mittwoch vom Bund 

angesichts der Kostenexplosion eine 

schnelle Entlastung. „Die Patienten-

versorgung in Krankenhäusern war 

in der Bundesrepublik noch nie so 

bedroht wie heute“, sagte der Chef 

der Saarländischen Krankenhausge-

sellschaft, Manfred Klein. Er warnte, 

ohne Inflationsausgleich müssten 

viele Kliniken schließen.
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Alle wollen das Klinikum 

Merzig erhalten, doch 

wie? Das Land schließt 

kurzfristige Finanzhilfen 

aus, will dem Kreis aber 

an anderer Stelle helfen.
„Dann würden wir heute 

verfrühstücken, was 

wir morgen an Investi-

tionen brauchen.“

Gesundheitsminister Magnus Jung

über die geforderten Liquiditätshilfen  

aus dem Landeshaushalt
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  VeRKaUfte aUflage* VeRbReItete aUflage* KontaKtCHanCen
  Mo–fr  sa  Mo–fr  sa Ma tz 2023

 280.859 299.816 285.677 304.766 1,149 Mio. leser
*iVW 3. Quartal 2023, inkl. ePaper

zRS  IhRE zEITuNgSKoMbI IM SÜDWESTEN

die Zrs Zeitungskombi ermöglicht eine Anzeigenschaltung in gleich vier Medienträgern: 
rhein-Zeitung, saarbrücker Zeitung, Pfälzischer Merkur und Trierischer Volksfreund.  
Mit 1,149 Mio. lesern (MA 2023) und einem einzugsgebiet, nicht nur saarland-, sondern  
auch rheinland-pfalzweit, hat die kombi-Anzeige ein absolutes Alleinstellungsmerkmal 
deutschlandweit. einfach und bequem erreichen sie so eine optimale Marktdurchdringung.

 grunDpreise Direktpreise 

  gesaMt  HaUPtaUsgabe  eIfel-Mosel- aUsgabe  gesaMt  HaUPtaUsgabe  eIfel-Mosel- aUsgabe 

  anzeIge 1/1 seIte (325 x  480 mm = 3360 mm) (Preise zzgl. MwSt.)

 Mo-fr s/w 18.681,60 12.163,20 10.046,40 15.892,80 10.348,80 8.534,40
  2c/4c 25.972,80 16.900,80 13.977,60 22.075,20 14.380,80 11.860,80
 Sa s/w 20.227,20 13.104,00 10.785,60 17.169,60 11.155,20 9.172,80
  2c/4c 28.089,60 18.244,80 14.985,60 23.889,60 15.489,60 12.734,40

 anzeIge 1/2 seIte (325 x 240 MM = 1680 MM) (Preise zzgl. MwSt.)

 Mo-fr s/w 9.340,80 6.081,60 5.023,20 7.946,40 5.174,40 4.267,20
  2c/4c 12.986,40 8.450,40 6.988,80 11.037,60 7.190,40 5.930,40
 Sa s/w 10.113,60 6.552,00 5.392,80 8.584,80 5.577,60 4.586,40
  2c/4c 14.044,80 9.122,40 7.492,80 11.944,80 7.744,80 6.367,20

 1000eR anzeIge (z.b. 160 x 285 MM = 1000 MM) (Preise zzgl. Mwst.)

 Mo-fr s/w 5.560,00 3.620,00 2.990,00 4.730,00 3.080,00 2.540,00
  2c/4c 7.730,00 5.030,00 4.160,00 6.570,00 4.280,00 3.530,00
 Sa s/w 6.020,00 3.900,00 3.210,00 5.110,00 3.320,00 2.730,00
  2c/4c 8.360,00 5.430,00 4.460,00 7.110,00 4.610,00 3.790,00

* bezogen auf Marktplatz, Textseiten und firmennachrufe  

U N A B H Ä N G I G  •  Ü B E R P A R T E I L I C H  •  G E G R Ü N D E T  1 8 7 5

FREITAG, 29. SEPTEMBER 2023

ZEITUNG FÜR TRIER, SCHWEICH, TRIERER LAND 

Einzelpreis 2,20 €, NR. 227

ZITAT
„Die sitzen beim Arzt und 
lassen sich die Zähne neu 
machen, und die deut-
schen Bürger nebendran 
kriegen keine Termine.“
Friedrich Merz
Der CDU-Vorsitzende hat die Bundes-
regierung mit einem drastischen 
Vergleich zur Eindämmung der 
irregulären Migration aufgefordert. Die 
Bevölkerung werde wahnsinnig, wenn 
sie sehe, dass 300.000 Asylbewerber 
abgelehnt sind, nicht ausreisen, die 
vollen Leistungen bekommen, so 
Merz.

WETTER

Seite 28

ÜBERBLICK

Produktion dieser Seite:

Marius Kretschmer

Berufswahl: So helfen 
Eltern ihren Kindern

TRIER (red) Nach wie vor spielen 

Eltern eine große Rolle bei der 

Berufswahl ihrer Kinder. Unsere 

Experten verraten wie sich El-

tern dabei am besten verhalten 

sollten.
Seite 8

Eintracht Trier schlägt 
Ellscheid im Pokal

STROHN (mk) Für eine Sensation 

hat es für die SG Ellscheid zwar 

nicht gereicht, doch die Eifeler 

haben der Eintracht bis zuletzt 

Paroli bieten können. So ist das 

Spiel ausgegangen:
Seite 15

Eifeler ist einer der 
besten Sportkegler

GILZEM (mk) Christian Junk aus 

Gilzem in der Eifel gehört mit 13 

Weltmeister-Titeln zu den er-

folgreichsten Sportkeglern der 

Welt. Wer der Mann ist und was 

ihn antreibt:
Seite 18

RUBRIKEN

KONTAKT

SAISONARBEIT
Warum ehemalige Erntehelfer  
aus Polen lieber im eigenen 
Land arbeiten. Seite 8

FRANCO PICCOLINI UND LUIGI FERRARI

So klingt ihre neue Hymne 
für die Gladiators. Seite 15

15°
24°

Tiefsttemperatur der
kommenden Nacht:

9°

Künstliche Intelligenz: Was sie kann 
und wo wir eingreifen müssen

VON SABINE SCHWADORF

TRIER Sprechende Roboter, Text- 

und Übersetzungsprogramme oder 

Pflückroboter in der Landwirtschaft: 

Schon heute setzen wir Künstliche 

Intelligenz (KI) in vielen Bereichen 

ein. Die Anwendungen sind viel-

fältig und vielschichtig und werden 

in Zukunft das menschliche Zu-

sammenleben noch stärker beein-

flussen als bisher. So wird schon 

heute etwa das Trierer Klärwerk 

und das Abwassermanagement der 

Stadtwerke Trier über KI geregelt, 

werden Messungen mit tausenden 

Daten innerhalb von Sekunden er-

hoben, ohne dass der Mensch dies 

überhaupt könnte, geschweige es 

besser als die Technik könnte.
„Die KI kann Entscheidungen 

gleichförmig treffen auf einer enorm 

großen Datenbasis während Men-

schen besser in Wertungsentschei-

dungen sind“, beschreibt Professor 

Benjamin Raue vom Trierer Institut 

für Recht und Digitalisierung der 

Universität den Vorteil der KI. Dort 

erforschen vier Direktoren, wie 

etwa beim Einsatz neuester Technik 

einerseits die Persönlichkeitsrechte 

gewahrt, aber andererseits die Mei-

nungsfreiheit geschützt werden 

kann. Auch mündet die Expertise 

in Urteile beim Bundesgerichtshof 

oder in der KI-Strategie der Bundes-

regierung. Und so verweist etwa Pro-

fessor Antje von Ungern-Sternberg 

darauf, dass „die KI den Menschen 

schädliche Tätigkeiten abnehmen 

kann wie etwa das Durchsuchen des 

Internets auf Kinderpornografie“.

Roboter lernen von anderen Ma-

schinen, die Technik übernimmt 

Routinearbeiten: Bundesarbeitsmi-

nister Hubertus Heil (SPD) ist davon 

überzeugt, dass es ab 2035 keinen 

Job mehr geben wird, der nichts mit 

KI zu tun hat. Laut der Deutschen 

Industrie- und Handelskammer 

(DIHK) setzten im Februar dieses 

Jahres branchenübergreifend rund 

14 Prozent der befragten Unterneh-

men KI ein. Weitere 23 Prozent pla-

nen dies innerhalb der kommenden 

drei Jahre.
„Bereits jetzt wird Künstliche In-

telligenz sehr vielfältig in der Region 

Trier eingesetzt und die Entwicklung 

schreitet exponentiell voran“, bestä-

tigt auch Sebastian Klipp, Sprecher 

der Industrie- und Handelskammer 

(IHK) Trier und verweist auf rund 

200 Interessierte bei Veranstaltun-

gen zu diesem Thema. Vor allem 

in Kommunikation, Marketing und 

Vertrieb werde KI eingesetzt.
Und warum gibt es doch eine 

große Skepsis oder gar Furcht vor 

der neuen Technik? Warum werten 

Unternehmen, die KI bereits nutzen, 

diese positiver als der Durchschnitt? 

Laut Jura-Professor Raue besteht 

„die größte Angst davor, dass es 

keine Menschen gibt, die Verantwor-

tung für die Entscheidung anderen 

gegenüber übernehmen“, sagt er. 

Hier tue Aufklärung Not. Denn nur, 

weil ein Mensch eine Entscheidung 

treffe, müsse diese nicht zwangswei-

se richtig sein. „KI ist nur ein Werk-

zeug, das von Menschen eingesetzt 

wird“, weshalb Standards wichtig 

seien. Deshalb werde etwa „daran 

festgehalten, dass ein Mensch die 

behördliche Entscheidung trifft“, 

sagt seine Kollegin von Ungern-

Sternberg. Die menschliche Kom-

ponente sei auch nach wie vor in 

vielen Bereichen notwendig, etwa 

bei Gerichtsentscheidungen oder in 

der Pflege. „Aber wir werden mehr 

Unterstützung durch KI haben.“

Angesichts eines aktuellen Fach-

kräftemangels von rund 540.000 

Stellen, die laut dem Institut der 

deutschen Wirtschaft nicht besetzt 

werden können, wird diese drin-

gend benötigt. Die Unternehmen 

in der Region Trier schätzen die KI 

deshalb auch als Chance. „Der Fach-

kräftemangel wird sich in den kom-

menden Jahren weiter verschärfen. 

Hier kann KI einer von mehreren 

Bausteinen sein, dem entgegenzu-

wirken“, sagt Klipp.
Themen des Tages Seite 3
Interview der Woche Seite 14

Die Skepsis ist groß: Künstliche Intelligenz wird schon häufig eingesetzt – von uns selbst, und 

auch, ohne dass wir es merken. Auch in der Region Trier.
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Menschen und Künstliche Intelligenz: Ein gutes Team?  
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Alternative Nobelpreise für Retter von Mensch und Natur 

STOCKHOLM (dpa) Für ihren Einsatz 

für Flüchtlinge und Migranten auf 

dem Mittelmeer wird die europäi-

sche Hilfsorganisation SOS Mé-

diterranée mit dem Alternativen 

Nobelpreis ausgezeichnet. Außer-

dem zählen die Frauenrechtsakti-

vistin Eunice Brookman-Amissah 

aus Ghana, die Umweltschütze-

rin Phyllis Omido aus Kenia und 

die kambodschanische Umwelt-

aktivistengruppe Mother Nature 

Cambodia zu den diesjährigen 

Preisträgern des renommierten 

Right Livelihood Awards.
Die vier Preisträger seien Zeugen 

unsäglichen Leids und setzten sich 

dafür ein, Leben zu retten, die Na-

tur zu bewahren sowie die Würde 

und Existenzgrundlagen von Men-

schen in aller Welt zu schützen, 

erklärte die Stiftung. Sie kämpften 

allesamt für das Recht aller Men-

schen auf Gesundheit, Sicherheit, 

eine saubere Umwelt und Demo-

kratie, sagte Stiftungsdirektor Ole 

von Uexküll. Und sie machten sich 

für Menschen stark, wenn andere 

deren Leid ignorierten.
Dass SOS Méditerranée diesmal 

unter den Ausgewählten ist, könn-

te der zivilen Seenotrettung von 

Schutzsuchenden auf ihrem Weg 

von Afrika nach Europa neuen Rü-

ckenwind verleihen. Die Organisa-

tion wird explizit für ihre lebensret-

tenden Such- und Rettungseinsätze 

auf dem Mittelmeer ausgezeichnet.

Die Ghanaerin Eunice Brook-

man-Amissah und die Organisati-

on Mother Nature Cambodia sind 

die ersten Preisträgerinnen aus 

ihren Ländern überhaupt. Brook-

man-Amissah ist eine Ärztin und 

Aktivistin, die sich seit Jahrzehnten 

dafür stark macht, Afrikanerinnen 

sichere Schwangerschaftsabbrüche 

zu ermöglichen. Mit ihrem Einsatz 

hat sie gesellschaftliche Debatten 

angestoßen und den Weg für libera-

le Abtreibungsgesetze in mehreren 

afrikanischen Ländern geebnet.

Die Organisation Mother Nature 

Cambodia steht in einer ganz an-

deren Weltregion für ihre Sache 

ein. Trotz sehr begrenztem Hand-

lungsspielraum im autokratisch re-

gierten Kambodscha kämpfen die 

jungen Aktivisten zusammen mit 

Lokalgemeinschaften für die Um-

welt und sichere Lebensgrundlagen 

der Menschen - unerschrocken und 

mit Erfolg, wie Right Livelihood 

betonte. Unter anderem mit Hilfe 

sozialer Medien habe die Gruppe 

maßgeblich zur Aufdeckung und 

Beendigung von Umweltverstö-

ßen beigetragen. Sie sei somit zu 

„einem Leuchtturm der Hoffnung 

für künftige Generationen gewor-

den“.
Auch Phyllis Omido setzt sich in 

ihrer Heimatregion an vorderster 

Front für den Umweltschutz und 

die Gesundheit ihrer Mitmen-

schen ein. Selbst von Vergiftungen 

durch Blei betroffen, kämpfte die 

Kenianerin erfolgreich für eine 

Stärkung des Umweltrechts und 

für die Schließung giftiger Indus-

trieanlagen.
Der Right Livelihood Award, der 

gemeinhin als Alternativer Nobel-

preis bekannt ist, wird seit 1980 

jeweils kurz vor den Nobelpreisen 

vergeben und ist mit lebenslanger 

Unterstützung für die Arbeit der 

Preisträger verbunden. Die Aus-

zeichnungen werden am 29. No-

vember in Stockholm überreicht.

Die diesjährigen Preisträger erleben bei ihrer Arbeit oft immenses Leid und Gegenwind. Nun werden sie ausgezeichnet.

Corona-Zahlen 
steigen wieder:  
So ist die Lage

TRIER (wie) Die Zahl der Corona-

Infektionen steigt wieder etwas an. 

Über 600 neue Fälle wurden in den 

vergangenen sieben Tagen in Rhein-

land-Pfalz registriert, davon 40 in 

der Region. Die Dunkelziffer dürfte 

deutlich höher sein, da keine Test-

pflicht mehr besteht. Ein Recht auf 

einen kostenlosen PCR-Test besteht 

auch nur in Ausnahmefällen. 
Auch Krankschreibungen sind im 

Falle einer symptomlosen Infektion 

nicht mehr so einfach möglich. 

Wer einen positiven Corona-Test 

hat, aber keine Symptome und sich 

nicht krank fühlt, der kann nicht so 

einfach von der Arbeit fernbleiben. 

Themen des Tages Seite 2 

Asyl-Debatte: 
Merz provoziert, 
Regierung lenkt ein

BERLIN (dpa) CDU-Chef Friedrich 

Merz hat mit harten Aussagen über 

abgelehnte Asylbewerber, die sich 

in Deutschland nach seinen Wor-

ten „die Zähne neu machen“ las-

sen scharfe Kritik und eine erneute 

Diskussion über seine Wortwahl 

ausgelöst. SPD, Grüne und Links-

partei warfen ihm Populismus vor 

und forderten eine Entschuldigung. 

Von Parteifreunden bekam er hin-

gegen Rückendeckung.
Indessen hat die Bundesregie-

rung ihre Blockadehaltung bei der 

geplanten EU-Asylreform nach er-

heblichem Druck aus Brüssel auf-

gegeben.
Themen des Tages Seiten 4, 7

Wer hat die Bahn 
im Steilhang 
sabotiert? 

TRITTENHEIM (cmk) Nachdem am 

Montag ein 21-Jähriger nur mit 

Glück und Geschick einem schwe-

ren Unfall mit einer Zahnradbahn 

in einem Weinberg in Trittenheim 

entgangen ist, ist ein ähnlicher Fall 

bekannt geworden. Der betroffene 

Winzer geht davon aus, dass aus-

chließlich jemand mit Fachwissen 

die Bahn so sabotiert haben kann. 

Vier Sicherheitssysteme seien außer 

Kraft gesetzt worden.
Lokales

GELD UND MARKT SEITE 6

FERNSEHEN SEITE 25

HÄGAR SEITE 24

SUDOKU SEITE 24

FREIZEIT SEITE 22

FÜR KINDER SEITE 24
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Giesensdorfer Straße 29 
12207 Berlin (lichterfelde) 
Tel.: (0 30) 77 30 0 6-0 
fax: (0 30) 77 30 0 6-20 
e-Mail: kontakt@verlagsbuero-tsb.de www.verlagsbuero-tsb.de

serVicebüros

Score Media Group GmbH & Co. KG
info@score-media.de 
www.score-media.de

Wir ermöglichen Ihnen den Zugang zu regionalen Tages zeitungen,  
den dazugehörigen Newssites (auch gezielt hinter der Paywall), E-Paper- 
Angeboten sowie kostenlosen Wochenzeitungen. Von der Planung, 
Ideenfindung über Kreation und Einbuchung bis zum digitalen Beleg­
versand: Sie erhalten alles aus einer Hand. 

Kontaktieren Sie uns.   

Ihre crossmediale Kampagne in mehr als

420 regionalen Tageszeitungsmarken
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technische angaben online

Display-banner Desktop

•  Anlieferung der Werbemittel:  
3 Werktage vor Veröffentlichung

•  gestaltung der Werbemittel:  
28,00 euro netto pro Werbemittel

•  Dateiformate:  
hTMl5, JPG, Gif, PnG

•  Maximale Dateigröße:  
150 kB pro Werbemittel 

•  Wallpaper:  
besteht aus zwei Werbemittel  
(970 x 250 + 200 x 600 Pixel)

•  Fireplace: besteht aus drei Werbemittel  
(1020 x 250 + 200 x 600 + 200 x 600 Pixel)

Interstitial

•  Anlieferung der Werbemittel:  
3 Werktage vor Veröffentlichung

•  Formatanpassung für ePaper:  
28,00 euro netto pro Werbemittel

•  Dateiformate: Pdf
•  Maximale Dateigröße: 10 MB
•  Formate:  

350 x 510 mm oder 325 x 480 mm

Newsletter

•  Anlieferung des Textes:  
3 Werktage vor Veröffentlichung

•  gestaltung der Werbemittel:  
inklusive

•  Logo-Sponsoring:  
300 x 65 Pixel

•  Textlänge:  
40 Wörter/250 Zeichen  
(inkl. Überschrift und link-Text)

•  bildgröße: 460 x 258 Pixel

Allgemein

die angegebenen dateigrößen gelten  
auch für Werbemittel, die über 3rd Party 
redirects (dt.: drittanbieter) ausgeliefert 
werden. Als Ausnahme gilt, wenn eine 
funktion wie z. B. smart-downloading 
(eyeblaster) genutzt wird.

Display-banner Mobile

•  Anlieferung der Werbemittel:  
3 Werktage vor Veröffentlichung

•  gestaltung der Werbemittel:  
28,00 euro netto pro Werbemittel

•  Dateiformate:  
hTMl5, JPG, Gif, PnG

•  Maximale Dateigröße:  
50 kB pro Werbemittel

Digitale beilagen

•  Anlieferung der Werbemittel:  
3 Werktage vor Veröffentlichung

•  Dateiformate: Pdf

Native Ad

•   beauftragung für Texterstellung:  
4 Werktage vor Veröffentlichung 
Texterstellung 120,00 euro zzgl. Mwst.

•  bei Lieferung von Text und Fotos:  
4 Werktage vor Veröffentlichung

•  bildformate: JPG, PnG 
•  Textformate: docX (Word), Pdf
•  bereitstellungsseite: 

199,00 euro zzgl. Mwst.

Podcast

•  Anlieferung des Textes:  
14 Tage vor Veröffentlichung

•  Produktion des Spots:  
inklusive (wird eingesprochen)

•  Dateiformat: docX (Word), Pdf
•  Textlänge:  

200 - 400 Zeichen
•  Länge des Spots:  

max. 30 sekunden

•   Weitere Informationen: 
Video-dateien werden nach Absprache 
angenommen. user dürfen nicht per Pop-up 
gezwungen werden, ein Plugin zu installieren, 
um das Werbemittel sehen zu können.  
Werbemittel dürfen nicht als Windows-, 
Mac- oder unix-infoboxen oder fehler-
meldungsboxen dargestellt werden oder auf 
andere Art zu Verwechslungen mit system-
meldungen führen.

•   Datenübertragung: 
anzeigen@volksfreund.de
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Ausführliche technische daten unter: https://leserservice.volksfreund.de/services/technische-angaben

1.  A L Lg E M E I N E S
  satzspiegel  
326 x 480 mm Abdruckgröße bei Anzeigenspalten,  
rheinisches format (3.360 mm);  
325 x 480 mm Abdruckgröße bei Textspalten,  
rheinisches format (3.360 mm); 
232 x 326 mm Abdruckgröße, Tabloid (1.630 mm)

  spaltenbreite und spaltenanzahl  
a) Anzeigenteil: 44 mm / 7 spalten,  
b) Textteil: 50 mm/6 spalten (325 mm) 

  Grundschrift  
Anzeigenteil: 7,5 Punkt helvetica light (bei fließsatzanzeigen behält 
sich der Verlag – auch bei Anlieferung fertiger Vorlagen –  
neusatz in der angegebenen Grundschrift vor)

  druckverfahren offsetdruck
  druckform computer-to-Plate (cTP)

2 .  D R u c K u N T E R L Ag E N FÜ R E I N FA R b I g E A N z E I g E N 
u N D A N z E I g E N M I T S c h M u c K FA R b E N
VoRLAgEN
  rasterweite 60 (+/– 2) linien/cm
  farbnamen  
Beim erstellen von farbanzeigen ist zu berücksichtigen, dass bei den 
farbnamen ausschließlich hks-farben zu benutzen sind.

  strichbreite (schriften und linien)  
negative striche: mind. 0,15 mm; Positive striche: mind. 0,10 mm.  
kleine negativschriften mindestens in halbfett serifenlos ausführen!

3.   D R u c K u N T E R L Ag E N FÜ R  
M E h R FA R b I g E A N z E I g E N (4 c )

  rasterweite 60 (+/– 2) linien/cm  
Werden raster mit höherer oder niedrigerer rasterweite eingesetzt, 
so ist die Gradation anzupassen, da hier höhere oder niedrigere 
Tonwertzunahmen auftreten.

  rasterpunktform Gemäßigter kettenpunkt 
der erste Punktschluss sollte bei 40 %,  
der zweite Punktschluss bei 60 % liegen.

  cMYk-separation hierfür werden die icc-Profile für den Zeitungs-
druck „isonewspaper26v4.icc“ sowie „WAn-ifrAnewspaper26v5.icc“ 
empfohlen. download unter:  
http://www.ifra.com/Website/ifra.nsf/html/conT_iso_doWnloAds. 
Maximaler Gesamtfarbauftrag: 240 %. Tonwertzunahme- 
Berücksichtigung: 26 % (Mittelton bei 40 %).

4.  A N D R u c K
  Bedruckstoff nach Möglichkeit ist Auflagenpapier oder der  
in iso 12647-3:2013 definierte Bedruckstoff zu verwenden  
(Messbedingungen: d 50, 45/0 oder 0/45, schwarze unterlage).

  druckreihenfolge 1. cyan; 2. Magenta; 3. Yellow; 4. schwarz
  Analog-/digital-Prüfdruck (Proof )  
Anstelle eines Andruckes kann ein Prüfdruck geliefert werden. 

technische angaben print

Bei der saarbrücker Zeitung wird die im Zeitungsdruck gültige  
iso 12647-3:2013 angewendet. Mit dieser Maßnahme schließen wir  
uns der Mehrzahl der Zeitungsverlage an und unterstützen damit die  
standardisierungsbemühungen in der Branche.

sPalten 1 2 3 4 5 6 7

 
Breite (mm) Textspalte 50 105 160 215 270 325 –

 Breite (mm) 
anzeigenspalte

44 91 138 185 232 279 326

Seitenhöhe 480 mm, ganzseitige Panorama-anzeige: 675 x 480 mm 

Auf diesem Prüfdruck (Proof ) muss ein foGrA-Medienkeil cMYk 
stehen, dessen felder die für den Zeitungsdruck vorgeschriebenen 
cielAB-Werte aufweisen.  
die für den Andruck geltenden festlegungen müssen sinngemäß 
auch für einen Analog- oder digital-Prüfdruck eingehalten werden. 
hinweis: Prüfdrucke erfüllen die Anforderungen des 
zeitungsdruckes nur bedingt.

5.  A N F o R D E R u N g E N A N DAT E N T R Äg E R u N D 
DAT E N Au S TAu S c h
  datenanlieferung e-Mail: anzeigen@sz-sb.de
  datenformate es werden vorzugsweise Pdf-dateien mit inkludierten 
schriften verarbeitet. Auch bei ePs-dateien sind die schriften einzubin-
den. Bei generischen (offenen) dateien sind sowohl die schriften als 
auch zugehörige Bild- und Grafik-dateien mitzuliefern. der Verlag 
behält sich vor, dateien von veralteten oder nicht gebräuchlichen 
Programmen bzw. Versionen zu reklamieren. hinweis: Aus office-datei-
en (Word, excel) werden die Texte übernommen. eingebundene logos 
müssen die notwendige Auflösung haben, um produziert werden zu 
können. nicht mitgelieferte fonts werden ersetzt.

  Bildauflösung Bilddaten dürfen nicht in zu feiner Auflösung geliefert 
werden, weil sonst rechen- und Verarbeitungszeiten unvertretbar  
hoch werden. eine 4c-Bilddatei sollte nicht mehr als 100 kilobyte/cm2 
enthalten. eine höhere Auflösung führt zu keiner Qualitätsverbesse-
rung im druck. für die tatsächliche Bildausgabegröße sollte die 
Bildeingabeauflösung von 200 dpi nicht unterschritten werden.

  Proof Bei digital angelieferten Anzeigen ist dem Verlag generell ein 
aussagekräftiger Proof zur Verfügung zu stellen. Bei farbanzeigen 
muss ein farbproof vorliegen (siehe dazu auch Punkt 4 –  
Andruck/Prüfdrucke). farb reklamationen werden ohne gelieferten 
farbproof abgelehnt.

6.  F o R M AT E

http://www.ifra.com/WebSite/ifra.nsf/html/CONT_ISO_DOWNLOADS
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A l lG e M e i n e G e s c h Ä f T sB e d i n G u n G e n fÜ r A n Z e i G e n u n d 
fr e M d B e i l AG e n i M T r i e r i s c h e n V o l k sfr eu n d u n d fÜ r 
o n l i n e - W e r B e M i T T e l Au f u n se r e n d i G i TA l e n k A n Ä l e n

1   „Werbeauftrag“ im Sinn der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die  
Veröffentlichung einer oder mehrerer anzeigen eines Werbungstreibenden oder sonstigen inserenten in einer 
 Druckschrift oder einem online-Medium zum Zweck einer Verbreitung. Digitale Kanäle sind u. a. volksfreund.de, 
saarbruecker-zeitung.de, pfaelzischer-merkur.de, sol.de und news-trier.de sowie die zum Verlag gehörenden apps, 
newsletter und Social Media Seiten. Werbeaufträge im digitalen Bereich sind insbesondere: Banner, advertorials, 
Subchannel, Social Media Postings und Multimedia Content. für jeden Werbeauftrag und für alle folgeaufträge 
 gelten die vorliegenden aGB sowie die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aktuelle Preisliste des anbieters 
(nachfolgend „Verlag“), deren Regelungen einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. 

2   Die aGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. Diese werden vom Verlag grundsätzlich erst nach Vorlage eines 
Musters angenommen.

3   aufträge für anzeigen bzw. Werbung können persönlich, telefonisch, schriftlich, per e-Mail, Telefax oder per internet 
aufgegeben werden. Der Verlag haftet nicht für Übermittlungsfehler. Bei der aufgabe über das internet kann der 
auftraggeber während des Bestellvorgangs jederzeit und abschließend noch einmal durch anklicken des „Zurück“- 
Buttons zu den vorherigen eingabemasken zurückspringen und seine angaben prüfen und ggf. korrigieren. Der 
Werbeauftrag kommt zustande durch die Buchung der anzeige durch den auftraggeber (angebot) und Bestätigung 
der Buchung durch den Verlag in Textform (annahme) oder durch Zusendung der Rechnung. Der Verlag sendet dem 
auftraggeber in einer automatisch generierten e-Mail die Bestätigung über die anzeigenbuchung mit dem anzei-
gentext zu. Registrierte Kunden können ihre anzeigen im login-Bereich einsehen. Dort werden die anzeigen 13 
Monate gespeichert.

4   Bei Werbeaufträgen besteht kein Widerrufsrecht für Verbraucher. Gemäß § 312 g abs. 2 nr. 1 BGB ist das Widerrufs-
recht bei Verträgen über leistungen ausgeschlossen, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine indi-
viduelle auswahl durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers 
zugeschnitten sind.

5   abschluss ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer anzeigen unter Beachtung der vom Verlag angebotenen Ra-
battstaffeln, wobei die einzelnen rechtsverbindlichen Werbeaufträge jeweils erst durch schriftliche oder elektroni-
sche Bestätigung des abrufs zustande kommen. abruf ist die aufforderung des auftraggebers an den Verlag, auf 
Grundlage eines abschlusses eine konkrete anzeige zu veröffentlichen und die Zustellung der für die Produktion er-
forderlichen Texte und Vorlagen. ist kein erscheinungstermin vereinbart, sind anzeigen spätestens ein Jahr nach 
Vertragsschluss abzurufen. ein abschluss über mehrere anzeigen ist innerhalb eines Jahres seit erscheinen der ersten 
anzeige abzuwickeln. Bei errechnung der abnahmemenge zur abschlusserfüllung werden Textteil-Millimeter dem 
Preis entsprechend in anzeigen-Millimeter umgerechnet. Rabattdifferenzen, die aus Mehr- oder Minderabnahmen, 
ausgehend von der vereinbarten abnahmemenge entstehen, werden am ende des abschlussjahres durch entspre-
chende Gutschriften bzw. Belastungen ausgeglichen. Bei nichtbezahlung von einer oder mehreren anzeigenrech-
nungen kann diese Rabattvereinbarung nach erfolgloser Mahnung außerordentlich und fristlos gekündigt werden. 
Mit der Kündigung können Rabattdifferenzen sofort geltend gemacht werden.

6   Die in der Preisliste ausgewiesenen anzeigen- und erscheinungstermine sind für den Verlag unverbindlich. Dem 
Verlag steht es frei, die anzeigen- und erscheinungstermine (auch bei Sonderveröffentlichungen) kurzfristig dem 
Produktionsablauf entsprechend anzupassen. Sofern keine eindeutige Platzierung vereinbart ist, kann der Verlag die 
Platzierung frei bestimmen. nach Rücksprache mit dem Kunden kann der Verlag online-anzeigen in einem anderen 
Ressort platzieren, sofern das gewünschte Ressort bereits belegt ist oder die gebuchte ausspielungsmenge des Ban-
ners aufgrund der aktuellen digitalen Reichweite nicht erreicht werden kann. Sollte die digitale ausspielung auf-
grund technischer Störungen nicht möglich sein, steht es dem Kunden frei, seine Schaltung kostenlos zu einem an-
deren mit dem Verlag abgestimmten Zeitpunkt zu wiederholen. ein Recht auf Rückerstattung des Gesamt- bzw. eines 
Teilbetrages besteht nicht. ePaper-Seitenplatzierungen sind nicht verbindlich. aufgrund der sogenannten interstiti-
alwerbung kann sich die Seitenreihenfolge verschieben.

7   Textteil-anzeigen sind anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere anzeigen angren-
zen. anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8   Der Verlag kann Werbeaufträge – auch einzelne abrufe – im Rahmen eines abschlusses nach sachgemäßem ermes-
sen ablehnen. Dies gilt insbesondere, wenn der inhalt der Werbeaufträge gegen Gesetze oder behördliche Bestim-
mungen verstößt, vom deutschen Werberat beanstandet wurde, wenn deren Veröffentlichung für den Verlag wegen 
des inhalts, der Herkunft oder der technischen form unzumutbar ist oder Beilagen durch format oder aufmachung 
beim leser den eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken oder fremdanzeigen enthalten.

9   Die Schlusstermine für anzeigenunterlagen (= anzeigenschluss) sind den jeweils gültigen Seiten mit den Verlagsan-
gaben und für die Rubriken den Branchenseiten der Preisliste des Verlags zu entnehmen. für die rechtzeitige liefe-
rung fehlerfreier Druckunterlagen, Banner, Text- und Bildmaterial oder der Beilagen ist der auftraggeber verantwort-
lich. für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich ersatz an. Der 
Verlag gewährleistet die für die belegte ausgabe übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten bzw. die digitale ausspielung in der durch den auftraggeber gelieferten Qualität. Dru-
ckunterlagen werden nur auf schriftliche anforderung an den auftraggeber zurückgesandt, andernfalls gehen sie in 
das eigentum des Verlages über. Die Pflicht zur aufbewahrung endet drei Wochen nach Veröffentlichung der anzeige.

10   Reklamationen müssen vom auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln spätestens innerhalb von zwei Wochen nach 
eingang der Rechnung geltend gemacht werden. nicht offensichtliche Mängel muss der auftraggeber spätestens ein 
Jahr nach Veröffentlichung der anzeige reklamieren. Bei fehlerhaftem abdruck einer anzeige, trotz rechtzeitiger 
lieferung einwandfreier Druckunterlagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der auftraggeber den abdruck einer 
einwandfreien ersatzanzeige verlangen. Der anspruch auf nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn dies für den Ver-
lag mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. lässt der Verlag eine ihm gesetzte angemessene frist verstrei-
chen, verweigert er die nacherfüllung, ist die nacherfüllung dem Verlag nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, so hat 
der auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Zahlungsminderung in dem ausmaß geltend zu ma-
chen, in dem der Zweck der anzeige beeinträchtigt wurde. Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren 
zwölf Monate nach Veröffentlichung der entsprechenden anzeige. im Übrigen gelten die gesetzlichen Gewährleis-
tungsfristen.

11   Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, für Schäden aus schuldhafter Verletzung 
des lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung 
einer Pflicht, deren erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Werbeauftrags überhaupt erst ermöglicht, 
deren Verletzung die erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren einhaltung der auftraggeber regelmä-
ßig vertraut. Die Schadensersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz und schuldhafter Verletzung des 
lebens, des Körpers oder der Gesundheit – auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
im Übrigen sind Schadenersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit 
die Haftung des Verlages nach den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter und erfüllungsgehilfen. Unberührt bleibt die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. Schadenersatzansprüche gegen den Verlag verjähren, mit ausnahme von ansprüchen aus 
unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung, in zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem der auftraggeber von den 
anspruch begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen. Beachtet der auftraggeber 

die empfehlungen des Verlages zur erstellung und Übermittlung von digitalen Druckunterlagen nicht, stehen ihm 
keine ansprüche wegen fehlerhafter anzeigenveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonstige Regelungen die-
ser aGB oder der Preisliste nicht beachtet. Der Kunde haftet dafür, dass übermittelte Daten frei von Viren sind. Dateien 
mit Viren kann der Verlag löschen, ohne dass der Kunde hieraus ansprüche herleiten könnte. Der Verlag behält sich im 
Übrigen ersatzansprüche für von Viren verursachte Schäden vor.

12   Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten frist mitgeteilt werden. Sollte der auftraggeber nach Über-
mittlung von drei Korrekturabzügen weitere Änderungen verlangen, die nicht auf einer abweichung des Korrektur-
abzugs vom auftrag beruhen, wird der Verlag dem auftraggeber für die erstellung und lieferung jedes weiteren 
Korrekturabzuges einen Pauschalbetrag in Höhe von 10,00 € zzgl. Mehrwertsteuer in Rechnung stellen. Kosten für 
die anfertigung bestellter Vorlagen, filme oder Zeichnungen sowie für vom auftraggeber gewünschte oder zu vertre-
tende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter ausführungen trägt im Übrigen der auftraggeber.

13   Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach art der anzeige übliche, tatsächliche abdruck-
höhe der Berechnung zu Grunde gelegt.

14   anzeigen-Rechnungen sind sofort nach Rechnungserhalt fällig und ohne abzug zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug 
werden sämtliche offenstehenden Rechnungen bzw. nachberechnungen zur sofortigen Zahlung fällig. Bei Stundung 
oder Zahlungsverzug werden Zinsen entsprechend § 288 BGB berechnet. Mahn- und inkassokosten, die durch Zah-
lungsverzug entstehen, trägt der auftraggeber. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere ausführung des 
laufenden auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der laufzeit eines anzeigenabschlusses das erscheinen weiterer anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich verein-
bartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen. Bei telefonischer auftragsannahme werden aufträge von anzeigen-Kunden ohne abschluss 
mittels einzugsermächtigung abgewickelt. fehlerhafte anzeigenrechnungen können innerhalb von sechs Monaten 
nach Rechnungsstellung korrigiert werden. Der auftraggeber ist zur aufrechnung mit Gegenansprüchen nur berech-
tigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder nicht bestritten sind. Zum einzug ihrer forderung 
können Sie dem Verlag ein SePa Basismandat erteilen. Der einzug der lastschrift erfolgt 5 Tage nach Rechnungsda-
tum. Die frist für die Vorabankündigung (Pre-notification) wird auf 5 Tage verkürzt. Der Käufer sichert zu, für die 
Deckung des Kontos zu sorgen. Kosten, die aufgrund von nichteinlösung oder Rückbuchung der lastschrift entste-
hen, gehen zu lasten des Rechnungsempfängers.

15   Der Verlag liefert auf Wunsch mit der Rechnung einen anzeigenbeleg in Kopie. Je nach art und Umfang des Werbe-
auftrages werden anzeigenausschnitte, Belegstellen oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der anzeige. Gedruckte Belegexemplare können nur bis vier Wochen nach erschei-
nen zur Verfügung gestellt werden. für digitale aufträge erfolgt kein Belegversand.

16   aus einer auflagenminderung kann bei einem abschluss über mehrere anzeigen ein anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten anzeige beginnenden insertionsjahres die in der 
Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche auflage oder – wenn eine auflage nicht genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) 
auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. eine auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie  
bei einer auflage von bis zu 50.000 exemplaren 20 %,  
bei einer auflage von bis zu 100.000 exemplaren 15 %,  
bei einer auflage von bis zu 500.000 exemplaren 10 %,  
bei einer auflage von über 500.000 exemplaren 5 % beträgt.  
Darüber hinaus sind bei abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem auftraggeber 
von dem absinken der auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor erscheinen der anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte.

17   Zuschriften auf Chiffre-anzeigen werden per Post weitergeleitet. Der Verlag behält sich vor, bei Stückzahlen ab zehn 
gewerblichen Zuschriften von einem absender eine Weiterleitungsgebühr auf der Basis des jeweils gültigen Postta-
rifs zu berechnen. Der auftraggeber kann den Verlag berechtigen, Zuschriften anstelle und im erklärten einverständ-
nis des auftraggebers zu öffnen.

18   für die Gewährung eines Rabattzusammenschlusses für Tochtergesellschaften ist der schriftliche nachweis einer 
mehr als 50 %igen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt Rabattzusammenschlüsse nur bei privatwirt-
schaftlich organisierten Unternehmen.

19   ist der Werbeauftrag nach den geltenden deutschen gesetzlichen Bestimmungen nicht mehrwertsteuerpflichtig, 
erfolgt die Rechnungsstellung ohne Mehrwertsteuerberechnung. Der Verlag ist zur nachberechnung der Mehrwert-
steuer berechtigt, wenn die finanzverwaltung die Steuerpflicht der anzeige bejaht.

20   Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren angeboten, Verträgen und abrechnungen gegenüber den Werbung-
treibenden an die Preise des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich aus 
dem Kunden-netto, also nach dem abzug von Rabatt, ggf. Boni und Mängelnachlass. Die Vermittlungsprovision wird 
nicht auf Privatpreise gewährt und fällt nur bei Vermittlung von aufträgen Dritter an. Sie wird nur an vom Verlag 
anerkannte Werbeagenturen vergütet und dies nur unter der Voraussetzung, dass der auftrag unmittelbar von der 
Werbeagentur erteilt wird, der die Beschaffung der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt und eine Ge-
werbeanmeldung als Werbeagentur vorlegt. Dem Verlag steht es frei, aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, 
wenn Zweifel an der berufsmäßigen ausübung der agenturtätigkeit oder der Bonität der Werbeagentur bestehen. 
Werbeaufträge durch Werbeagenturen werden in deren namen und auf deren Rechnung erteilt. Soweit Werbeagen-
turen aufträge erteilen, kommt daher der Vertrag im Zweifel mit der Werbeagentur zustande. Soll ein Werbungtrei-
bender auftraggeber werden, muss dies gesondert und unter namentlicher nennung des Werbungtreibenden ver-
einbart werden. Der Verlag ist berechtigt, von der Werbeagentur einen Mandatsnachweis zu verlangen.

21   Der auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass er über Änderungen dieser aGB auf der Homepage (volks-
freund.de) unterrichtet werden kann. Die Änderung gilt als vom auftraggeber genehmigt, wenn er nicht innerhalb 
von vier Wochen ab Bekanntgabe oder ggf. Zugang der Unterrichtung der Änderung widerspricht. Widerspricht der 
auftraggeber können laufende Verträge vom Verlag fristgerecht gekündigt werden. Sollten eine oder mehrere Be-
stimmungen des Werbeauftrages/dieser aGB/der Preisliste unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültig-
keit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. entsprechendes gilt für die ausfüllung etwaiger Regelungslücken. es 
gilt deutsches Recht unter ausschluss des Un-Kaufrechts und unter ausschluss von Kollisionsrecht. erfüllungsort ist 
Trier. Gerichtsstand für Klagen gegen Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts ist Trier.

22   VeRBRaUCHeRSCHliCHTUnG  
Die europäische Kommission stellt eine von ihr betriebene Plattform zur außergerichtlichen online-Streitbeilegung 
(oS) bereit. Die Plattform finden Sie im internet unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/. Wir sind nicht bereit und 
nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

23   Der Verlag speichert, verarbeitet und nutzt die im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung erhaltenen personen-
bezogenen Daten nur nach Maßgabe der der unter https://www.volksfreund.de/infos/datenschutz/ abrufbaren Da-
tenschutzerklärung.

allgemeine geschäftsbeDingungen
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allgemeiNe gesChäftsbediNguNgeN

Z us ÄT Z l i c h e V e r l AG s A n G A B e n

a   Unbeschadet der Regelung in Ziffer 10 der allgemeinen Geschäftsbedingungen haftet der Verlag nicht, wenn er 
bei entgegennahme und Prüfung der anzeigen- und Beilagentexte die geschäftsübliche Sorgfalt anwendet. er 
haftet auch nicht, wenn er von den auftraggebern irregeführt oder getäuscht wird. Der auftraggeber trägt in 
diesen fällen allein die Verantwortung.

b   Der auftraggeber ist für den rechtlichen inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der anzeige verantwortlich und 
stellt sicher, dass die inhalte, insbesondere Texte, Bilder und Grafiken, keine Rechte Dritter, insbesondere Urhe-
berrechte oder sonstige Schutzrechte verletzen und alle auf fotos abgebildeten Personen mit der Veröffentli-
chung in der Print- und online- ausgabe einverstanden sind. er stellt den Verlag von allen ansprüchen Dritter 
wegen der Veröffentlichung der anzeige frei, einschließlich der angemessenen Kosten zur Rechtsverteidigung. 
Der Verlag ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein Werbeauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. ist der Verlag 
zum abdruck einer Gegendarstellung verpflichtet, hat der auftraggeber die Kosten nach der gültigen anzeigen-
preisliste zu tragen.

c   Wird infolge höherer Gewalt oder Störung des arbeitsfriedens dem Verlag die erfüllung eines auftrags unmög-
lich, so darf der Verlag die anzeige zum nächsten erscheinungstermin in die Zeitung aufnehmen. ein anspruch 
auf Schadensersatz steht dem auftraggeber in diesen fällen nicht zu.

d   Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung für die 
Richtigkeit der Wiedergabe. abbestellungen bedürfen der schriftlichen form.

e  Der inserent räumt dem Verlag das Recht zur Korrektur offensichtlicher Schreibfehler ein.

f   Bei blattbreiten anzeigen bzw. eckformaten kann ein Textanschluss nur bis zu einer Höhe von 380 mm ermög-
licht werden. Höhere anzeigenformate werden auf volle Satzspiegelhöhe (480 mm) berechnet. im anzeigenteil 
werden blattbreite anzeigen bzw. eckformate ab 410 mm Höhe ganzseitig berechnet.

g   Bei neu erteilten abschlüssen können vor dem abschlusstermin gestandene anzeigen nicht rückwirkend in den 
abschluss einbezogen werden. für abschlüsse über 100.000 mm anzeigenraum innerhalb eines insertionsjahres 
ist einzelkalkulation möglich. Wird für eine anzeige in mehreren ausgaben Kombinations-nachlass gewährt, 
wird die anzeige nur 1 x für die abschlusserfüllung gezählt. Die einem abschluss über die Mengenstaffel zugrun-
de gelegte Basisausgabe ist Grundlage für die ermittlung des Rabattsatzes. Hierbei werden zu den in der Basi-
sausgabe abgenommenen Millimetern die Millimeter in solchen Kombinationen zugerechnet, in denen die Ba-
sisausgabe enthalten ist.

h   für amtliche anzeigen, die zu ermäßigten Preisen abgerechnet werden, wird keine Mittlervergütung bezahlt.

i   Der ausschluss von inserierenden Mitbewerbern ist nicht möglich.

j   internet-anzeigen: Der Verlag behält sich vor, anzeigen auch in elektronischen Medien zu veröffentlichen. Bei 
anzeigen, die im internet veröffentlicht werden, ist der Verlag berechtigt, die anzeigen technisch zu bearbeiten 
und optisch zu verändern. Bei ausfall der technischen Verfügbarkeit des elektronischen Mediums/der elektroni-
schen Medien oder fälschlicher Darstellung übernimmt der Verlag keine Haftung, sofern die Ursache für den 
ausfall oder die fälschliche Darstellung nicht im Verursachungsbereich des Verlages liegen.

k   Unbeschadet der Regelung in Ziffer 7 der allgemeinen Geschäftsbedingungen behält sich der Verlag vor, alle mit 
anschluss an redaktionelle Texte veröffentlichten anzeigen mit dem Wort „anzeige“ zu kennzeichnen.

l   falls der auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach 
 Veröffentlichung der anzeige übersandt. Der auftraggeber stimmt einer Übersendung als PDf-Datei an die 
e-Mail-adresse zu, die im Rahmen der auftragsabwicklung genutzt oder zu diesem Zweck mitgeteilt wurde. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom empfang der Rechnung an laufenden frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Weitere 
nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

m   Todesanzeigen und nachrufe werden auch unter https://volksfreund.trauer.de und im Portal www.trauer.de 
bundesweit veröffentlicht und können dort recherchiert werden. Der auftraggeber kann dem widersprechen, 
wenn er keine online-Veröffentlichung wünscht. es gelten zusätzlich die Datenschutzhinweise der VRS Medien 
GmbH & Co. KG (https://www.trauer.de/Statisches/Datenschutz.aspx). Der auftraggeber versichert, dass alle in 
der anzeige genannten Personen mit der Veröffentlichung ihrer personenbezogenen Daten einschließlich der in 
der anzeige enthaltenen Bilder einverstanden sind und stellt den Verlag von allen diesbezüglichen ansprüchen 
frei.
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